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Der Füprer hat in seiner grof:Jen Tat des Friedens in den Tagen des 11., 12. und
13. März 1938 das Grol}deutsche Reich geschaffen. Unvergeijlich werden jedem
von uns diese groijen Tage bleiben, an denen nach 132 jähriger Trennung das
deutsche Osterreich zum Reich zurückkehrte. Nun steht ein stolzes 75 _ Millionen­
Volk in einem Reich, unter einem Führer und unter einer Fahne.

Im Jahre 1924 schrieb Adoll Hitler in seinem Buche "Mein Kampf": "Die Baukunst
erschien mir neben der Musik als die Königin der Künste: Meine Beschäftigung mit
ihr war unter solchen Umständen auch keine Arbeit, sondern höchstes Glück. Ich
konnte bis in die späte Nacht hinein lesen oder zeichnen, müde wurde ich da nie.
So verstärkte sich mein Glaube, daij mir mein schöner Zukunftstraum, wenn auch
nach langen Jahren, doch Wirklichkeit werden würde. Ich war fest überzeugt, als
Baumeister mir dereinst einen Namen zu machen." Diese Worte hat der Führer in
weit gröijerem Sinne verwirklicht; er ist der Baumeister des Groijdeutschen Reiches
geworden, in dem es nur eine Baukunst, die deutsche Baukunst, gibt.
Im Bauhandwerk kommt der Durchführung der riesigen Bauvorhaben im Groijdeutschen
Reiche besonders der Zuwachs an Facharbeitern zugute, und der Bauwirtschaft stehen
durch die Erschlieijung der Bodenschätze, besonders Eisenerze und Holz, wertvolle
Baustoffe in erhöhtem Maije zur Verfügung.
Alle Deutschen, und ganz besonders alle Leute vom Bau, werden am 10. April 1938
dem Baumeister des Groijdeutschen Reiches durch ein einzigartiges Treuebekenntnis
ihren Dank abzustatten versuchen. Eigentlich ist ja diese Volksabstimmung gar nicht
notwendig, aber sie wird trotzdem durchgeführt, um dem Ausland die Einheit und
Geschlossenheit des Deutschen Volkes gerade in dieser Frage zu beweisen und noch
einmal unmiijverständlich klarzumachen, daij der Anschluij Osterreichs ein Herzens­
wunsch des Deutschen Volkes diesseits und jenseits der Grenze seit Jahrhunderten ist.

Dell.dschell', ssi stolz al!Jf ds!J'IJ FülhHrer l!J!J'IJd sei  VJ'erk!
Die WeU beneide  Dich I!Jnd Dein Volk \!11m Adouf
:lsng dnes<s!J'IJ Sftolz am 10m April in DeilJ1ilBJm

I!J Adolf Hme!!'I I r I I I f I Ci!J .-" <1>
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Adoll-Hifler-Schule in Waldbri;ihl. Entwurf Architekt Pro!. Clemens Klo t z, Köln. Ganz links die "Kreisburg" , deren Errichtung als ' rste
im Reich in diese-m Jahre in AngrHf genommen wird. !Die ,schule selbst zeigt in der Mitte (nach dem Treppenaulgang) den ,Erziehungsbau, da­
hmter die Feier- und Ehrenhalle. An die bei den IFlügel des Erziehungsbaues schlie en sich rechts und links die Unlerkunffshäuser an. Auf
der linken Sdte im Viereck der Gemeinschaftsbau mit den WirtschaHs-und Garagen!lügeln, auf der rechten Seite die Spor/halle mit dem sich

rechts vorne anschliel,enden Hallenbad. Dahinter das Fre.ibacl.

Adolf Hil]er-Schule für TUsit. Entwurf Architekt Erich .zu Pu t].i t z, Hamburg.

Adolf-Hitler-Schule in Hesselberg, Franken. Eniwurf Architekt Bauraf $ ch u I fe ­
Fr 0 h l,j n cl e, ßerlin.

Seit Jahren hat die Aufgabe des Schulbaue  Techniker
und lehrer beschäftigt und unter den Theo ien der libera­
listischen z.eit Vorschläge, die sich in tollsten Widersprüchen
hcwegfen, geschaffen. In mancher Gro stadt finden sich
wahre Schulpaläsk, zum Teil Zeugen einer wahren Geld­
ve-rgeudung, deren Werf sich hinterher als höchsi zweif.el­
haft gezeigt hat. Die Schulbautagungen bestät,igten diese
Widersprüche. Nun sind wir auf einmal durch die
Projekte für die Adolf-Hit!er-Schulen vor Tatsachen gestellt
worden, die eine vollkommen neue Sicht ergeben.

Wenn man skh die ungeheuren Abstände des Schul­
wesens zu den Zeiten Karls d. Gr. und denen Lulhers
denkt, dann weiter den Schu!bau zu Goethes Zeit, so
bedeutet der Bau der neuen Ado!f Hiller-Schulen in zehn
Gauen Deutschlands gegenüber dem bisherigen rein tech­
nischen Zustand einen ge<waltigen Wandel. Um das zu
verstehen, mu  man schon zu den Schulen des e.insfigen
gro en Schulerfinders Basedow zurückschauen. Der hatte
einst vollkommen neue Typen in den arien Des au, Trit­
fau, Heidesheim und SchnepfenthaI geschaffen. Dieser ge­
waltige philanlropische Pädagoge ging um 1760 von dem
n.Methodenbuch tür Eltern und Völkern von seinem theo­
re ischen System der Vernunft aus und dem vierbändigen
Elementarwerke nDi8 Schulen, um Deutschland von der
religiösen Bevormundung zu befreien; er gestaltete die
Körperbildung und zugleich Realien und den Sprachunter­
richt um. Seine Absicht zerfiel mit seinem Tode. Weld1e
unabsehbare Fernwirkung werden erst diese neuen Adolf­
Hitler-Schulen haben! .Es sind Aus!eseschu!en, aber nicht
einseitig ge,isliger Art, sondern zur Ermittlung u'1d zur
Pflege a!ler der volk haften Kräfte, die bisher verschuffet
waren, insbesondere der Charakterbildung.

Da ist der Entwurf für die Schule in Waldbröhl von
Prof. C! e m e n sKI 0 t z (er hat auch die Pläne für die
Schule in Koblenz auf dem Asterstein geschaffen). Die
Skizze zeigt die grobe Kühnheit der Anlage. Diese Schule
wird am 1. Oktober 1939 bezugsferlig. Man s,iehi de!1 Er­
ziehungsbau mit der gro en Feierha!le, die breit gedehn­
ten Unterkul1ftshäuser, Sporfgebäude mit Hallenbad und
allen Nebenräumen. eine grof}zügige Gesamianlage ent­
häll schon das Untergescho  der Unlerkunitshäuser, eine
völl.ig neuarlige Gestaltung. Das Sporfgelätlde und die
grobe Kampfbahn, die Debungsplätze und das SporIfreibad
werden sichtbar. Ein Speisesaal nimmt 120 P rsonen auf.
Unterg-ebr'a"cl1f sin'd fe"mar lIebungs'räume, Räume für Werk­



Die neu"'n Ad..if.Hitler-Sdlillbaufen.. .    <"  . =,...  ­
unterricht und für Gesundheitspflege, Ballspielhalle, Turnhalle, Spiel­
zjmmer, Krankemlalion usw. Das alles zeigt eine ungehemmte Voll­
endung im Neuen,

Warum rechtfertigt sich diese einzig stehende und bisher nicht
vorhandene Gro an!age? W&r die alten Schur-'Gro anlagen, z. B.
Schulpforfa, eine ummauerle Schulsfadt im Walde mit eigener Kirche,
in Thüringen gesehen hat oder di6 nun 200jähdgen 'Frankeschen
Stiftungen in Halle mit ihrem gewaltigen Frauen-Sängerchor und
ihren vielen Schularien, kennt das Unzureichende für unsere Z8it.
Sie wurden ,Riesenanlagen für Schu!monarchen.

Dagegen ist der Grundgedanke der Adolf Hitler-Schure, im lehten
Winkel Deutschlands frühzeitig solche iBegabungen aufzusuchen, die
das Sfaats-Jdeal weiterlragen.

Die Schule des Gaues Kurmark liegf am Tcmpliner See, auf den
WaJdhöhen vor Pofsdam. Der Enfwurl stammt von Archilekt Hanns
Du s t man n, 8erHn. Bestimmt für 600 Schüler, darunter für 60 aus­
wärtige. Eine WaldaJlee von 600 Met"r Länge führt von der Ver­
kehrsshaIJe Poisdam-Wilfenberg in der Ach enrichtung auf das Tor
und den Feierbau zu, der den Höhepunkt der gro en Anlage und
den MilleJpunkt de  gr06en Appellp!a!zes bildet. Durch ""ine offene
Ehrenhalle ist der anschJie ende Erziehungsbau mit dem Schulhof von
70X90 Meter zugänglich. Der plaflenbelegte Schulhof öffnet sich der
Landschaft zu mit einer Pf.eilerha!le, an deren Kopfenden Gedenk­
lefeln für Langemarck 'und Herbert Norkus angebr-acht s-ind. Seitlich
an den Erziehungsbau sch!ie en sich die Gebäude für das Arbeiten,
Wohnen und Schlafen der Schüler an und entwickeln sich in einer
Frontlänge von 372 Meter längs des Ufers. Von der vorgelagerten
Terrasse, von der eine breite Treppenanlage zum Wasser hinunler
fuhrt, biefet sich ein herrlicher Blick in die weife märkische landschaft,
auf den Templ,iner See usw. .

Nucr. einer shengen Aus w a h I, die sich auf die körperliche und
die Erbgesundheit sowie auch die Hallung der Elfern bezieht, schlagt
die HJ. den zusfändigen Orhgruppenleiiern die Jungen, die sich
ohne Rücksicht auf Stand und Vermögensverhällnisse der Eltern aus

den breilesien Schichten der Bevölkerung rekrutieren so!!en. für die
Aufnahme in die Adolf-Hitler-SchuJen vor. Nach einer nachmaligen
sorgfalfigen Genera!prülung, bei der im vorigen Jahr noch ein erheb.
licher Prozentsafz zurückgewiesen werden muryle, ireten die Jungen in
die Adolf-Hifler Schulen ein. Sie durchlaufen diese Schul-en in einem
sechsjährigen Lehrgang, bei dem Charaktererz;iehung und reine
Wissensbildung streng voneinander ge!renn.t sind; dazu Beseitigung
des Schu!dünkels.

Der L ehr p I a n umfa t u. a. Mathematik, Fremdsprachen, V olks
kunde, Biologie, Physik, Chemie, Zeichnen, Spor! usw. .Bemerkens.
wert ist, da  Fremdsprachen nicht stundenweise gelehrt werden_ 1st
zum Beispiel an einem Tage Englisch angesetzt, so wird sich der
ganze Unlerricht, die Unlerhaltung usw., also der ganze- Tagesverlauf,
in dieser Sprache abspielen. Um die Verbindung mit der AuIJenwe!t
nicht zu verlieren, werden die Schüler vers.:;hiedenen HJ.-Einheiten
au erha!b der Schule zugewiesen. Der Aufbau innerhalb der Schule
ist auf Verantwortlichkeit aufgebaut. Jede Klasse hat ihren Klassen­
führer und jede Arbeitsgemeinschaft ihren Führer.

Besflmmend für die Wahl eines Bauplatzes in MeckJenburg Hei­
ligendamm (Schulentwurf von Arrnitekt Hanns Dustmann, Berlin) war
von Anfang an die Oslseeküste urtd ihre schönen Buchenwäld8r,
gleichzeitig aber auch die Verbindung mit all überlieferten Kul1ur­
stätfen.

So waren in dieser Umgebung die hesten Vorbedingungen für
den .ßau einer Adolf-Hitler-Schu!e gegeben, und der Führer selbst,
dessen liebstes Seebad Heiligendamm ist, sJimmte der Wahl des
Baup!atzes .zu und beeinfJuf,le ma gebJich dessen Lage am westlichen
Rande des Gespensferwaldes.

Die verkehrstechnische tage des Platzes ist ausgezeichnel, da die
Eisenbahn Doberan-Heiligendamm-Brunshauplen in unmittelbarer
Nähe liegl und al! erdem die 5tra e Doberan-Heiligendamm, die mit
ihrem herrlichen Baumbestand (!Is eine der s.:;hönsfen Deutschlands zu
bezeichnen ist, eine gute Verkehrsverbindung darstellt. Diese Sfra e
wird nach dem Einverständnis des Führers durch den Buchenwald

A.dolf.Hitler.Schule tür Potsdam. Entwurf Architekt Hemm 0 u s i man n, Be-rlin. - Ausgehend von der senkrechien Achse durch Säulenreihe
und Festraum als geometrische Grundlage der ,Planung, erstrecken sich  ie Gebä.ude assen str n  und im G!eichmaf, na0.  eiden Richtu ,?<:m,
bis zu den enth rnten quadratischen Flügelbauten. Letztere begrenzen In der Umgmcntung die. In der Gestaltung woryzuglge Terrassenr!ache

miJ Böschungsmauern und FreHreppe in Nalurstein, Gro aufgabe einer ausemandergezogenen Heizung.



Adolf.Hitlel-Schule für Heifigendamm. Ostsee. Entwurf Architekt Hanns Du s t man n, Berlin. - Hier ist der Glockenturm der berechnete Punkt
der rechfeck,igen Gesamtan1age als verbindender Baukörper zwischen den Böscnungsmauem mit Bastionen und den langg.estreckten Gebäuden.
Die senkrechte Achse, in ihrer Anordnung durch die Be.wegung des Geländes bedingt, schneidel als Grundlinie der ,Planung -einen recht­
eckigen Innenhot mit umrahmenden zweigeschossigen Gebäuden. Die Gebäudegruppierung auf gro em Flächenraum .ist nur scheinbar zwang­
los, denn die innGre FreiHäche mit Grünanlagen, Wegen, begrenzenden Gebäuden und verbindenden ,laubengängen zeigen bewu te, wirksame
Symmetrie und Rhythmus. ,Arbe-itsfeld für gleichzeitige Arbeit vieler Handwerker. (,Aufnahmen: Archiv Deutsche Bauhütte.)

weBer auf die Schule zugeführt und bietet dem Ankommenden ein
herrliches Bild mit dem gleichzeil,igen Blick auf das Meer und zum
Eingangstor der Schule hin, in dessen ,Achse wiederum der die An
lage beherrschende Feierbau I,iegt, dessen Stirnwand mit dem weithinsichtbaren Hoheitszeichen gekrönt wird. .

Die Schulanlage selbst liegt um einen freien Platz von 130X210
Meter, der sich nach dem Meere hin zu öffnet und auf den anderen
Seifen von Baulen umrahmt ist. Millelpunkt der Anlage ist der Feier­
bau, der sich nach dem Meere hin zu mit einer Arkadenhalle öffnet,
an die sich eine breite T reppenan!age anschlie0f und zum Meere
hinunterführt. Links und rechts dieser Treppenanlage sollen auf mäch­
tig m Unierbau später grolJe ,Bronzeplastiken aufgestelJl werden, die
zwei Fahnen flankieren. Südlich schlie t sich an den Feierbau der
Erziehungsbau an mit einem inneren windgeschülzten G'arlen und
Scr.ulhof, wiederum auf der Feierbausei e mit einer Arkadenhal!e ab­
geschlossen, die sich der Südsonne zu aHnet, diese einfängt und
daher auch im Winter beliebter Aufenthaltsplatz der Schüler im Freien
sein wird. Aut der Längsseite de  gro cn Platzes liegen an der
Waldseile die sechs einzelnen Kameradschaftshäuser und das Haus
der Lehrer und Erzieher. Zwischen ihnen liegen Garienhofe, die nach
der Seeseile hin durch Laubengänge, die die einzelnen Häuser mit­
einander verbinden, abgeschlossen sind. In dem östlich des PJalzes
gelegenen Bautrakt sind Verwa!iung und Krankenhausteil unter­
gebracht. Der Turm, der den mächtigen Gegenpo! zum Feierbau
darstel1t, bildet au er dem Feierbau den architektonischen Haltepunkt
der gro en Plafzanlage. Er soll sowohl von der SeeseHe her weithin
sichtbares Zeichen, als auch vom -Lande Richt- und IBJickpunkt der
Gesamlan!age 5ein. !n dem obersten offenen Aufbau des Turmes sind
sichtbar die Glocken untergebracht, die weithin über Meer und Land­
schalt erklingen sollen. !m !nnern des Turmes 'und in dem anschJie en­
den Baukorper sind die Gemeinschaftsräume, Speisesäle, Erholungs­
und UnterhaJtungsräume sowie die Küchenanlage untergebracht. See
eiiig Ist Dine vom Speisesaal aus zugängliche Terrasse vorgelagert,

die einen schönen Sitzplatz für die Schüler ergeben wird.
Gemä  dem Wunsch des Führers und auf Veranlassung des Gau­

leilers wird rings um die Schule anschlie end an den "Gespensf.er­
wald- neu aufg6'forstef, so da  die ganze Anjage später in Grün
eingebeilet sein wird.

'Die Turn- und Sportplätze soHen windgeschüfzt in diese Neu­
aufforstung eingetügt werden und stehen in lockerem Zusammenhang
mil der Schule selbst.

Wenn bei der Gesamtanlage, bei der Gestaltung der einzelnen
Bauieile und Bauglieder ,in An!ehnung an die in Doberan und He:­
ligendamm vorhandene klassifizierte Ueberlieferung eine klassische
Haltung angestrebt .ist, so wird bei der Ausführung bewu f die boden­
ständige Bauweise .aufgenommen, d e an der gesamfen Kü;;.te durch
vieJe Jahrhunderte hindurch der Hacksteinbau gegeben und :mfwicke!t
hat, Es soll ein helfer, nafür!kh gebrannter .Backstein Verwendung
tinden, die 'Ecken der Gebäude, die architektonisch bevorzugten
.Einzelteile, wie lEingänge, Arkadenha!len, Balkone, der Turmaufbauin Werkstein. '

,Bin wichtiger Grundsatz bei diese,r Erz i e h ,u n 9 ist die völlige
Gleichstellung der Schüler, für deren Ausbildung die Eltern keine
Kosten zu fragen haben, im Gegentcil, eine geldliche Unterstützung
durch das Elternhaus wir.cl unbedingt abgelehnt: Entscheidend für die
Bewertung des Schülers isf seine Gesamthaltung ohne Rücksicht auf
ein zeitweiliges Versagen in einem Spezialgebief.

Man sieht bei dieser wie bei allen anderen Anjagen, welche Rolle
die Sfaatsführung all diesen Schulen auferlegt. Um alle diese Baufen
ganz zu v8.rste.hen, mu  man sich vergegenwärtigen, da  der Wandel
und diese überraschende Ausdehnung Grundsätzen entsptichf, die mit
dem bisherigen Schulsystem brechen.

Der Schülerbesuch ist völlig kostenlos. Die Jungen sind also
Schüler der Nation für eine strenge Auslese, um dann späier über
Arbeitsdienst, Wehrmachf zu den Ordensburgen zu kommen.
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,Bei dem riesenhalfen Angebo! der diesjähr,jgen Frühjahrsbaumesse,
die alle jhre Vorgängerinnen übertraf, ist es unmöglich, be.i dem zur
Ve.rfügung stehenden Raum auch nur einigerma en ,vollständig dem
in ,Frage stehenden Gesamtgebiete Rechnung zu fragen. Wenn in
den nachfolgenden Darlegungen eine Anzahl ,Erzeugnisse, Konstruk.
fianen und Einbauteile, dia am -Bau an erster Slelle zur Verwendung
kommen, herausgegrWen werden, so darf dies weder als eine BeYor
zugung der 'Besprochenen noch eine Benachteiligung derer angesehen
werden, di.€ nicht zu Worfe kommen konnten.

Unter dem Gesichtspunkte der Einsparung, in diesem Falle ins­
besondere der Einscha!ung, ,ist eine billige Ho h! s t ein deck e von
Interesse. Di'e Konsfrukfio.nsgrundlage jsf die der Sfeineisendecke.
Die sonst übJiche Schalung flUH fort. Statt dessen wird eine € serne
Hilfsrüstung verwandt, die aus handelsüblichem W,inkeleisen besteht
keinem Versch!eiry unlerl,iegt und immer wieder verwendbar ist Statt
des Winke,leisens ist auch ein .sonder-Z-Eisen von Vorteil. Die Decke
wird nicht vergossen, sondern Stein für Stein vermauert, wobei die
Deckensteine an ihrer Oberfläche eine -Aufhängenase haben, womit sie
an die Winkeleisen reihenweise gehängt Nerden. Dabei wird jeder
einzelne Stein bemörfclt. An einer fertig versetzten 'Reihe wird hier­
nache,jn Mörfelbett angegeben, in das die BeN.ehrungseisen verlegt
werden, wobei sie saH in Mödel eingebeftet sind, Bei verhä1tnis­
mäJJig geringer Deckenstärke weist diese Herstellungswe.ise eine hohe
T ragtähigkeit auf. Nach dem Abbinden des Zementmörlels werden die
Winkeleisen herausgenommen und die Nulen der Aufhängenasen mit
Zementmorfel gefüllt. E.in reiner, weiryer Po r t I an d z e m e n t ist
ein Sonderzement, der dur.ch entsprechende Zuschläge> oder Farb.
zusatze beliebig geJönf werden kann. Er eröffnet dem Baugewerbe
neue Möglichkeifen und verbessert gewohnle Arbeifsverfahren. Aus
der lah! seiner Anwendungsgebiete seien genannt: Schlämmanstriche
auf Beton, Mauerwerk und Putz, KJinker- und Platlenfugen, VOrsatz­
betonierung, Heionwerksteine aller ,Art, Boden- und Wandplalten,
helle lementestriche.. Spülsfeine, Verkehrszeichen, Grabmäler und
Denkmä!er, KunsJ-marmOr und Kaltglasuren. ,Mit diesem wei en Port­
landzement ausgeführI, erhält der zeifgemäJJe helle Naturputz eine
Dauerhaftigkeit und Häde, die bisher nur bei grauen und dunkel­
farbigen lementkalkpu!zen erreichbar war. Wenn IBautcile anstati

. verputzi weif) oder gar farbig gestrichen ,werden sollen, erreicht man
hiermit nicht nur einen haltbaren und wischfesten, sondern auch billigen
Anstrich durch Einfachheit des Verfahrens und geringen Baustoff­
verbrauch. Als Untergrund kommen ebenso Ziegelmauerwerk wie
Betonunierputz und bei Erneuerungsarbeiten Fassadenputz in Frage.
Ein ,B e ton h art s t 0 f f besteht aus S.iliciumkarbid und besitzt einen
Hariegra.d von 9,75 nach Mohs, wonach er die Härte von Korund
übertrifft und in die Nähe des Diamanten kommt. ,Er besjf.zt gröJJte
Roslfreiheit, bedeu!ende Gleit- und Tritfsicherheit sowie höchste Ver­
schlei fe.stigkeit und isl daher hervorragend geeignet zur ,Anfertigung
von Kunststeinen, Piaffen, Bordsteinen, Betonwerksfeinen usw. Auf
dem Gebiete der Leichtbauplatten lindel ein säurefreier, dämmender,
wärme- und scha1!sicherer, raumbeständiger, poröser Wer k s t 0 f f
In p! a t t e n - und f u gen! 0 5 e r F 0 r m , natur-, ein- und
mehrfarbig fÜr Innenwände, Innendecken ,und Innenfu bödBn
Verwendung, gleichviel ob es sich um Wo'hn-, Industrie- und
HalJenbauien, Hochhäuser, Schulen, Siedlungen, Sanaforien, Ki,­
chen, Krankenhäuser, Bürohauser, Verwalfungsgebäude ader Sc iff0
handelt. Der Baustoff lä t sich nageln, sagen, bohren, schieden,
schaben und feilen besitzt keine Trciberscheinungen, irocknet
schnell und ist in je'der Hinsicht e,infach und leicht zu verarbeiten.
A)s Fuljboden kann er sofori fugen!os und in PlaHen auf Zement­
befon, ,Blindböden, Laitenroste, trockenen lehm und Gebiilk verle9. t
werden. Nur als Estrich dient er für Lino!eumbelag, Parkert, GummI,
Teppiche und Dachböd-:;n. Als Wandbelag, ab fugenlos oder il1
Platten, erfo!gt nach Vorbehandlung der Oberfläche der Farbansfrich
oder Auftrag durch Spril.werfahren, so daf) Verputz und Tapete ersetzt
werden. Durch die Verwendung von AbfäHen an Zellstoff und minera­
ischen Ursprunges., die' mit Zement gebunden werden, ist dieser Bau­
stoff heut von besonderem Wort. Weiter sei auf eine Bau p ! a f t e
hingewiesen, die bereits von .v 0 r n her ein auf .cl e r ein e n
Seite mit einer glatten Putzsch'ichf ver5ehen ist. In Slä ken von
75 und 10 Zentimeter eignei sich diese Platte auch zum Erndecken
v n Dächern, wobei sie mit der g!aHen Seite nach unten einfach  uf
die Dachsparren aufgenagelt, mit einem 2 Zentimet.er starken Es r1Ch
überzogen und hierauf die Dachpappe aufgerollt wIrd. Neben einer
groJJen Haubeschleunigung erzielt man damii ein auljerordentlich gul
gedämmtes, schwer enfftammbares Dach. Auch da, wo einfache Aus.
bauten billig vorgenommen werden Inüssen, ist die PfaUe gut ver­
wendbar. Unter den 'Dachsparren von Ziegeldächer.l in 2,5 Zentimeter
Stärke befestigt, ergibi sich ein praktisch staubfreies ?ach, das dort,
wo Akten oder Geräte aufbewahrt werden, wie "1.. S. lt1 Verwa1tungs­
gebäuden, Rathäusern, Krankenhäusern usw., von Vorteil ist. Unbr
den Vertretern des Baustoffes Holz nimmt selbstverständlich der Aus­
ste!lungsstand der A rb e ,i t s 9 e m ein 0$ ch a f t Hol z die wichtigsie
Stellung ein. Als Werbe- und Aufklärungsstelle de1' deutschen Forsl­
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w;rtschaft fälli ihr die ,Aufgabe zu, die Sauwirtschaft uber die Mög1ich­
keiten zu unterrichten, wo Holz an Slelle anderer Baustoffe und
Verfahren zur -Durchführung der grol}en Aufgaben in d2n nachsten
Ja re  zur Verfügung stehi. Aus der BaupraxÜ werden !ehrreichs
,BeIspiele vorgeführt, die bzi der Verknappung an Baustahl die Be­
deutung des  o!zes für den Ingenieurb,au dartun. Hartfaserplatten
aus Fasern gerrngen Holzes oder Holzabfallen, mit Kif/s!offen auf der
Kunstharzgrundlage hergeste!lt, sind heute schon in der ganzen Welt
zu einem .wichtigen Werkstoff geworden. Auf dem Gebief der Bau­
beschläge hat sich eine Neuerung,. die bereits im vergang nen Jahr
auf .?en Markt kam, in der Gleiffuhrung an Türdrückerros.effen gut
be,wahrt. Es hat sich erwiesen, dalJ die Pre stoff!agerschale, die ,in die
LelchfmetaJJrosette eingearbeilet ist, die Reibungsschäden, dj  bei
trockener Reibung von Leichtmetall auf Leichtmefall einfr""fen  at­
sächlich a sschalfef. Es zeigt dies, dary durch richtige K nshukt'io en
un.d prakfl che Verbesserungen der neue Werkstoff Leich!metall eriolg­
reich an dre Stelle anderer Legierungen treten kann. Die Konstruktion
der Baufeile wie Fe- n s t er, Tür e n, L ä den, R 0 I J ci den ist
he.ute meh.: oder .weniger mit dem Beschlag zusammenhängend. Hier
spreft zunachst dIe Metallfrage eine wichtige Rolle. Soweit Leicht­
metalle an Stelle der früher verwandten Schwer- und EdeJmeblle
gelreten sind, war Gelegenheit, an anderer Stelle ausfuhrlieh zu
berichten. Die Fortschritte und damit Hand in Hand gehende Var..
vo!lkommnung haben eine entsprechend v,ielseiiige Abwand!ung der
Tischlerkonsfruktionen, für die sie als Beschlag dienen, nach sich
gezogen. So ist z. B. ein Dreh-K!app-Beschlag zu nennen_ Für die
heute bei dan meisten Bauten verwandten stehenden Fensier ohne
Kämpfer   chen. sich vielfach besondere zusäfzliche Lüftungsvo r!ch
tungen notlg. Ein Sonderfensterbeschlag ermöglicht, einen Fenster
flÜgel ub]id1er Art sowohl normal durch Drehen zu öffnen, \"fie ,ihn 111
zur luftung geeignele Kippste1Jung zu bringen, was z. B. bei VOr­
gezogenen Gardinen eine ein.'1andfreie- Lüftung ermöglicht. S eh,j e b e­
tür e n bieten vielfache Vorteile. Sie sind ganz besonders dort
am P!atz,e, wo es sich um Raumersparnis handelt. Darum haf die
Schiebetür bei uns auch in den Kleinwohnungsbau Ejngan9 gefunden.
,Durch die Verwendung n.euzeiflrcher laufwerke werden die Mangel
veralteter Konstruktionen behoben und dem Nutznieryer Enttäuschun­
gen erspart. Durch Abwandlung der Beschlagkonstrukfionen, d;e e(­
möglichen, da:JJ Schiebefüren mif Klappf1ügeln versehen werden oder
sich nebeneinander' (Miinehmer) in die Mauer/aschen verschieben
Jassen, lassen s-ich Schiebetüren auch dorl einbauen, wo es für sie
an der <unter anderen Umständen nöligen Raumbreite fehlt. ,Ab­
wandlungen der Schiebetur haben zu den sogenannten Fa)f- und
Harmonikalüren geführt, die ermöglichen, grölJere Raumeinheiten .zu
schaffen oder vorhandene grö ere Räume in kleine unferzuteilen, wie
das bei Festsälen, in Gaststätten, Versammlungsräumen und anderen
Fällen häufig notwendig ist. Schiebe  und Falllürkonstrukiionen finden
heute vielfach Anwendung an Kraftwagenrsumtoren. Bei Tür!Jügeln
üblicher Art mu , \'.'enn sie nach innen schlagen, der Raum um di,-"
Flügelbreite vedar;gerf werden, die das Zurückschlagen des Flügels
gegenüber dem Raum erforde.t, den der Wagen an sich benötigt.
Nach aulJen schlagende TürHuge! sind ungeeignet, wenn der Kraft­
wagenraum direkt an einer Shalje liegt, und in schneereichen Gegen­
den besonders ungünsiig. Bei Kri'lftwdgenraumschiebetüren gew6hn­
licher Konstruktion s,;nd unt re Laufschienen unvorteilhait, da sie
Hemmungen verursachen. Statt unterer Führungsschiene findet nUr
eine sogenannte Anlaufschiene (DRP.) Verwendung. Die Kunstharz­
industrie hat sich nunmehr auch das Gebiet der Baubeschläge zu
eigen gemacht. So liegen aus Phenol hergesteHte, kunstharzausgeführfe
Tür- und Fensferbeschläge vor, die zum Teil mit, zum Ted ohne
Tempergt; einlagen gelieferl werden und trotz ihrer schwarzen Farbe
ohne weiteres erkennen lassen, ,da!} es sich hier nicht ehva um
schwarzlackierte Eisenerz,"ugnisse handelt, wozu kommt, daf) sie
au erdem auch in Mahagonifarbe hergestellt werden und man damit
beschäftigt ,ist, andere Farb n wie Wei  und Elfenbein herauszu­
bringen. Der .Baustoff ist wetterbeständig und hygienisch. D(}bei
besitzt der Beschlag einen schönen Glanz, er braucht nichi geputzt
zu w$rden und ist abwaschbar, ohne dabei sein gutes Aussehen 1:U
verlieren. Die Halle Stahlbau ist nach de.m Leitwort "Wer k s t 0 f f ­
er s par n i s cl u r ch S t CI h I ! eich tb a u" eingerichtet. Er bedeutet
die sinnvo!le WerksioHverieilung und beste ,Ausnutzung dieses Werk­
stoffes ohne Verminderung der Sicherheit und Festigkeit. Das wird
erreicht durch Verwendung von Werkstoffen, die mii höchste;"! Festig­
keits- und Elasfizitätseigenschaffen geringes Gewicht vereinigen oder
durch Anwendung besonderer Konstrukt,ionsweisen sowie schlie !ich
durch leichte Verbindungsformen a!s etwa iSchwei ung oder hoch
werlige Schtauben. Den Verhallnissen zu  parsams!er Verwendung
wird heispia!sweise bei Türkonsiruktionen RechmlOg gelrdgen durch
andel'weife Werkstoffe fÜr die Fullungen. Mi! Rücksicht auf die An­
ordnung 30 der Ueberwachungsste1le Tür .Eisen und Stahl werden
Türen und Tore mit Asbestzementschiefer-Fullung angefertigt, daneben
Ja!ousien und Lü/tungsklappen, fest oder beweglich, die nur zu
lüftungszwecken dienen, sowie schheJJI ch Stahltürzargen bis zu einer
Blechslärke von 2 Millimeter,
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Mit Wirkung für die Ge wer b e sie u e r 1938 (1. April 1938 bis
31. März 1939) sind ,doe tRid1flinien üb ,er die prakiische
Dur d1 f ü h run 9 cl erG € wer b e 5 t e u e r durch Erla  des Reichs­
finanzm:nisters vom 20. Februar 1938 (,RStBI. 5. 245) ,in wesentHeher
,Hinsicht ge ä n cl e r t und -e r 9 ä n z f; AusJegungs- und sonstige
Zweifelsfragen sind geklärf. Die für das Bau 9 ewe rb 'e wichtigen
Gewerbesfeuerfragel1 soHen im folgenden kurz behandelt werden.

Die Neuregeiung des Urlaubsgeldes bei der Lohn- und Lo nsumme!l.
steuer.

Fur die Besteuerung des Urlaubsgeldes mit der .Lohnsteuer ist seit
dem i.Januar 1938 die Tarifordnung vom 1. Dezember 1937 {Reichs­
arbeifsbl. Nr. 36) maf)gebend, Für die Lohnsteuer isf in den .8 e ­
r i eh t i gun 9 -e n zu den Loh n s f e u e r r i ch t I i n i -e n durch den
frla  des Reichsfinanzministers vom 10. Februar d. J.' eine wichtige
Neuregelung getroffen.

Nach der TarHordnung hat jeder Gefolgsmann Anspruch auf Urlaub
und ist die Zahlung vom Urlaubsgeld vorgesehen. Zur ,sicherung des
UrlaubsgeJdes, d"s nach der Tarifordnung fÜr die 'urlaubszeit ;!:U zahlen
isl, hat der ,Betriebsführer als zusähJ,iche Leistung zum Lohn für je.de
Lohnwoche U r lau b s m a r k e n in bestimmter Höhe in eine Urlaubs­
karte einzukleben und zu entwerfen. Die Urlaubsmarken dürfen nur
von der Post bezogen werden. Das Urlaubsgeld .wird von den ,Post­
anstaJten ausbezahlt, und zwar grundsätzlich an ,den Befriebsführer,
der es nach Vornahme der gesetzlichen Abzüge dem Arbeitnehmer
oder nach dem Tode des Arbeitnehmers an den Helriebsführer. unler
bestimmten Voraussetzungen an die Ehefrau. ein Kind oder einen
Eltern!eil des Verstorbenen weoiterleifet.

Das Kleben "Und Entwerten der einze1nen Urlaubsmarken durch den
Arbeitgeber führt auch nach den abgeänderten Lohnsteuerrichtlinien
(VI 5) die Lohnsteuerpflicht noch nicht herbei. 'E r s t d i ,e Aus­
z a h I u n g des U r lau b s 9 e J cl e s an den Arbe-itnehmer wir cl
als steuerpflichtige Lohnzahlung angesehen. Während
jedoch bisher das Urlaubsgeld als ;sonstiger, insbesondere einmaliger
,Bezug versteuer! werden solltc. ist clClS Urlaubsgeld nunmehr al3
lau fe n cl e rAr bei t si ahn für einen der Urlaubsdauer enl­
sprechenden Lohnzahlungsze-ifraum (Woche usw.) zu versteuern, D,iese.
Regelung entsprich! auch der Auffassung der Tarifordnung. nach der
das Urlaubsgeld sowohl im Sinne des Soziatversicherungs- wie- des
Sfeuerrechts an die SleIle des Lohnes tr,iff. iDa hiernach das Urlaubs­
geld, wie sonsl der !aufende Arbeitslohn fÜr die Woche usw.. zu vcr­
steuern ist. kommen den Arbeitnehmern auch die steuerfreien Beträge.
soweit sie sich aus der Lohnsleuertabelle ergeben oder auf Grund
der Lohnsfeuerkarie zu berücksichllgen sind, zugute.

Nur in den Fällen, in denen ausnahmsweise ein U r lau b n i ch t
an g e t r eie n wird und deshalb ein Lohnzahlungszeilraum nicht
gegeben ist, weil z. B, das Urlaubsgeld nach dem Tode des Arbeit­
nehmers an dessen Hinterbliebene ausgezahlt wird, kann das Urlaubs­
geld als sonstige), insbesondere einmaliger Bezug ,im Sinn des S 35
der Zw-eiten LSWVO. behandelt werden. Dies bedeutet, dar} die
Lohnsteuer bei ledigen Arbeilnehmern 16 v. H., bei verheirafe-ten
Arbeilnehmern ohne Kinderermä igung 10 v. H., bei solchen mit
Kinderermäry,igung für ein Kind 8 v. H.. für zwei Kinder 6 v, H. für
drei Kinder 3 v.H., fÜr mehr als drei Kinder 1 v. H. ,beträgt.

Wird das Ur!aubsgeld mangels Antrilts des 'urlaubs g lei ch ­
z e i t i g mit dem laufenden A r b e ,j t s loh n für einen Lohnzahlungs­
zeitraum ausgezah1i. so wird es zusammen mit dem Arbeitslohn ver­
5teuerl werden können. falls dies für den Arbeilnehmer günstiger ist
(Zweite LStDViO. 9 35).

Die bisher von den Finanzämtern für die Auszahlung des
Urlaubsgeldes auszustellenden .Bescheinigungen sind
nach cl '€ r neu e n Fa s s u n g der Tarifordnung in der Regel n i ch j
me h r er f 0 r der J ich, ,Die GebÜhr. die der Arbeitgeber für den
Vertrieb der Urlaubsmarken und die Auszahlung dcs Urlaubsgeldes
an die Post zu zahlen hat. gehört nicht zum lohnsteuerpflichtigen
Arbeitslohn des Arbeitnehmers.

.Für die Loh n s u m m e n sie u e r gehören im Baugewerbe und
in den <Baunebengewefben d:e den Arb':!itne-hmern in der Farm der
Urlaubsmarken . gewährten zusä1zlichen leistungen in Hohe des ge­
samten Urlaubsgeldes ZUr Lohnsumme des Unternehmens. das die Aus­
händigung des Urlaubsgeldes an den Arbeitnehmer bewirkt Die
Regelung entspricht also den oben wiedergegebenen tBestimmungen fetr
die Lohnsteuer. Die Aufwendungen zum Erwerb der Urlaubsmarken
gehören auch nichl zur Lohnsumme.

Gewerbebetriebe in gemieteten oder eigenen Räumen.
Der Gewerbefreibende im Baugewerbe. der -sein Gewerbe auf

eigenen Grundstücken und im eigenen Gebäude wie Räumen betreibl.
soll fur die Gewerbesteuer grundsät-zlich dem Gewerbetreibenden mit
einem ,seltieb in gemieteten Räumen g!ekhge-stel!t werden, Der Haus
eigentümer kann nicht nur die an t eil i g auf die eigenbetr,ieb!ich-ge w
nutzten Räume entfallenden Hausunkosten (Gebaudeabschreibungen,
Grundsteuern. InstandseJzungskosfen usw.). sondern au erdem 3 v. H.
des anfeiligen Grundstückseinheitswerts bei der Berechnung des Ge­
werbeertrages in Abzug bringen. Der ,Einheilswerf des Grundstücks ist
zu diesem Zwecke grundsätzlich nach dem Verhältnis der Jahresroh­
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mieten auf die eigen gewerblich genutzten Grundstücksteile und das
sonstige Grundstück zu verteilen. N i ch fun b ,e,cl i n 9 f er f 0 r d e- r
lich ist, da  der Grundsfücksteil tatsächlich zum Be­
Ir i e b s ver m Ci gen ger e ch n e t i -s t, was zum ,Beispiel unfe'r Um­
ständen nicht der ,Fall ist. wenn der Teil gegenüber dem ganzen Grund­
stück von untergeordneter Bedeulung i:.t. d. h. sein Wer! nicht mehr als
ein Fünfte! des Grundstüekswerts und als 10000 RM. beträgt.

Berücksichtigung von Daueuchulden.
Auf Dauerschufden gezahlte Zinsen rechnen ,zum Gewerbeerfrage.

die Dauerschulclen selbst zum Gewerbekapita!. Der Begriff ist in den
,Richtlinien neu erlaulerf. .Im Gegensatz zu den Üaue.schu!den stenen
die nichfzurechnungspflichtigen lau fe n cl e n S ch u I cl e n. die im ge­
wöhnlichen GeschaHsverkehr regelmäf}ig eingegangen werden und sich
nach kurzer Zeit durch .Bezahlung erfedigen.

Die Dauerschu!d mu  eine Ver s f ä r k u n 9 des Be tri e b s ­
kap i la I s bewirkt haben; auf den Willen des Unterne'hmers kommt es
nichf an. 'Eine an sich kurzfristige, jedoch z. B, infolge Fehlens flüssiger
IMittel nicht zurückgezahHe Schuld, verwandelt sich in eine .oauerschuld.
'Dauerschulden bleiben -solche bis zum Erlöschen, auch für das Jahr der
,Rückzahlung. Eine Verstär.kung des Betriebskapitals ist bisher auch bei
der Schuldaufnahme zum Ersatz verloren gegangenen BetriebskapHaIs
angenommen worden.

Ob eine Schuld tatsächlich zur nicht nur vorübergehenden Ver.
stärkung d-es Betriebskapitals dient, ist Tatfrage; Schuldgrund, Höhe,
Kreditbedingungen. Zweck usw. können von Bedeutung s-ein. Schulden
mit einer Lau f z e j f bis zu d r e i 'M 0 n a t e n werden ,im allge­
meinen nicht. dagegen solche, die über ein Jahr besle'hen. regelmä ig
als Dauerschulden angesehen. Bei la iU f end e n S ch u I cl e. n 1ür den
<Einkauf von Baustoffen und dergL. bei ,Lohnrücksländen und zur Be­
zahlung ,von ,Baustoffen oder von Löhnen aufgenommenen ,B a n k­
s ch u I cl e n :spricht die Ve mutung gegen den Charakter als Dauer
schuld; bei wechselndem Bestand, ,insbesondere in einem Kontokorrent­
verhältnfs, kann jedoch ein während einer längeren Zeit festsfellbarer
Mindesfbestand als Dauerschu1d in Frage kommen. Bei H y pot h e kein ­
s ch u 1 cl e n, mit Ausnahme von Sicherungs- und Höchsthypotheken. be­
steht eine Vermulung für eine Dauerschuld. Nicht die schriftlichen Ab­
machungen, sondern das tatsächliche Geschäftsverhällnis sind entschei­
dend. Nur auf kurze ZeH vereinbarte Kredite, die sich jedoch üblicher­
weise ohne weiteres verlängern, sind 'Dauerschu!den. Im übrigen werden
jedoch mehrere s-elbständige Kreditgeschäffe nicht als IEinheit behandelt.

Gewerbebetriebe eines Unternehmers.
Me h r e j e sei b s f ä n d i g e .g e tri ,e b e eines Unternehmers

werden für sich besteuert, auch wenn sie in einer ,Gemeinde liegen.
Mehrere tBetr,iebe der g lei eh e n Art, :z.. B. des .Baugewerbes. stellen
jedoch meist einen ein h e i tl i ch enG e iW erb e ob e tri -e b dar. VOr
allem. \Wenn sie sich in .derselben Gemeinde bef.inden. Üiese Grund­
sätze gellen auch. wenn Eheleute je fur sich gewerbliche Betriebe
.mterhalten; gleichartige oder wirtschaftlkh zusammengehöri'ge IBefriebs­
zweige können hier ,einen einheitlichen Gewerbebetrieb bilden.

Falls ein Gewerbelreibender ver s ch i e den e 9 ewe r b I ,i ch e
T ä t ,i g k e i t e n in derselben Gemeinde ausübl. beurfeilf sich die Frage,
ob Teile e:nes einheill.ichen Gewerbebetriebes vorliegen, für die ver­
schiedenen ßelriebszweige nach der Verk,ehrsauHassung und den Be­
friebsverhällnissen. Die örfliche G.ewohnheit, die fatsächl'iche Uebung.
die Zweckbes!immung _ und die wirfschafHiche Zusammengehörigkeit
werden berücksichtigt.

Angesfellte als stille Teilhaber.
Gewinnanteile, Ge'häller und Vergütungen des sWlen Teilhabers

werden dem Gewerbeerlrag des Unternehmens hinzugerechnet. wenn
sie nicht beim Empfänger gewerbeerlragssteuerpflichtig sind. Dies gHt
jedoch nicht, wenn der beteiligte sf,ille Gesellschafter ein Angeslellter
(Prokurist) mii einer geringen V'ermogenseinlage ist.
Letzteres trifft zu. wenn die letztere 10 v. H. des E.inheitswerls des
.Betriebsvermogen. jedenfalls aber 20000 R'1Y\. nicht übersteigt.

Zur Lohn ummensteuer.
Die Loh n s u m m e n s t e u e r ist, soweit sie von der Gemeinde

erhoben wird und kein anderer Fälligkeitszeitpunkt bestimmt ist, für
einen Kalendermonat am 15. des darauffolgenden Monats zu zahlen.
Die Erklärung über .die gezahlte Lohnsumme ist künftig auch dann ab­
zugeben, wenn die Steuer noch nicht enfrkhJet wird, Die Geme,:nden
sol ren die ,Möglichkeit haben, die Lohnsummensteuer beizufreiben,

Zur steuerpHichtigen Loh n s u m me rechnen nicht Beträge, die an
schwerbeschädigte Arbeitnehmer gezahlt warden sind. für deren Be­
schäftigung ein Einstellungszwang besteht. Den Schwerbeschädigten
werden Minderbeschädigte und andere Arbeitnehmer 9!eichgeslellt. die
dem 'Unternehmer auf die Zahl der Schwerbeschädigten angerechnet
werden, Dies gill auch dann, wenn die Schwerbeschadigten usw. in
nkhleinstellungspflichtigen 'Betrieben (mit weniger als 20 Arbeifspläf.z:en)
tätig sind.

Wechsel des Befriebsinhabers. - Aufgabe eines Gewerbebetriebs.
Bei einem Wech se I des Be I ri e bs in h ab e rS kommt es ,;n

erster Linie -darauf an, ob "nach der Verkehrsauffassung der Betrieb
nach dem InhabclWechsel als ein völlig neuer Betrieb oder als For!­



setzung des alten Betriebes - wenn auch in eingeschränktem oder er­
weitertem Umfang - anzusehen  ist. Liegt eine ,i m we.s e n t ! i eh e n
u n v e rä n cl e r t e f" 0 r! f ü.h run g des Be f r i e b e s vor, so wird
der Unternehmer des übernehmenden Betriebes weiterhin so behandelt,
als ob -er schon im Bemessungsjahr selbsf den Gewerheerfrag erzieH
häHe; der Gewerbeertrag wird also in gleicher Weise wi-e für den Vor­
gänger :zugrunde gefegt. Gehi der Betrieb auf ein a nd.e r e -s be­
re i i s be 5 i ehe n cl e s Uni ern e h me n über, so ist der in dem
llbernommenen Betri-sb früher erzielte Gewerbeerfrag dem Gewerbe­
ertrag des übernehmenden .Beiriebes als .Bemessungsgrundlage für den
gleichen ZeHraum hinzuzurechnen.

W,ird,ein Gew,erbebeirieb aufgegeben oder aufge­
lös t, so bleibt die Gewerbesteuerpflicht bis zur Beendigung der Auf­
gabe oder Abwicklung - auch im Konkursverfahren - bestehen. Für
die Beendigung der Steuerpflicht bei 'Einzelgewerbetreibenden und Per­
sonengesellschallen kommi es auf die !afs,ächliche Einstellung des Be­

Schafiung eines diplomatischen Stadfviertels in BerUn. ,oer Genora!­
bauinspekfor für die IReichshauptstadt hat durch £eine 12. bis 14. An­
ordnung weitere Ge-bie-te der Reichshauptstad! zu Bereichen im Sinne
des Geseizes über die Neugestaltung Oeutscher Städte vom 4. .oktober
1937 erklärt. Die 12. Anordnung umfai}t das Gebiei des Tiergarten­
viertels .von der Sendlerstrai}e bis zur LichiensfeinaJlee. In diesem
Bereich werden die ,Gebäude der ausländischen Vertretungen neu
errichtet, die .an anderer SteHe der Neugesta!tung der Reichshauptsiadt
weichen müssen. Hierdurch erhält das Vier!el des T,iergarfens, das
:schon jetzt einen wesenlfichen Teil der ausländischen Vertretungen
aufnahm, immer mehr den Charakter eines diplomatischen V,iertels.

R.eichsau.iobahn Salzburg-Wien. Der Generalinspeklor für das
deutsche Stra enwesen, Dr. Todi, hai bereils mit einigen Strai}en­
baurachleuten die Führung der Reichsautobahns!recke Safzburg-Wien
besprochen und dort eingehende Besichtigungen vorgenommen.

Der Generalinspektof tür das SJrafJenwesen fördert den planmäfJigen
Ausbau der Radwege. In zahlreichen Gemeinden harren dringendsie
Aufgaben des ,Radwegbaues noch immer der Durchfllhrung, weil die
n6tigen Geldmittel fehlen. Hier hai jetzt Generalinspektor Dr. Tadt
eingegriffen. Er ste!!1 den Gemeinden und Gemeindeverbänden Zu­
schüsse und Darlehen rÜr die Forderung ihres Radwegbaues zur Ver­
fügung. Dia Obersten Stra!;enbehör.den der Länder und Provinzen
werden mit .den nötigen Weisungen versehen.

Ein n.eues Arbeifsbuch. Die Reichsansfalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung hat einen Neudruck des Arbeitsbuches
veranla!;f, der gegenüber den bisherigen Arbeitsbüchern wichtige
Aenderungen und Erweiterungen bring!. Insbesondere sind die An­
merkungen, die bisher als loses Merkblatt der<'l Arbeiisbuch beigefügt
waren, jetzt in das Arbeitsbuch selbst aufgenommen worden. Infolge­
dessen hat .sich sein Umfang um sechs auf 38 Seiten .erweitert. In
zahlreichen Punkten wurden die Anmerkungen auch geändert oder
vermehr!. 'Die Arbeitsbuchpflichfen sind jetzl in vierfacher Hinsicht
aurgegliedert: Gemeinsame Pflichten, weitere ,Pflichten des Arbeiters
und des Angestellten, weitere PTlichten des Unternehmers, Sonder­
bestimmungen für die BinnenschHfahrl. Un!€r die gemeinsamen Pflich­
ten ist die vorschriH neu aufgenommen worden', das Arbeitsbuch dem
Arbeitsam! auf Verlangen vorzulegen und auch anderen amtlichen
SteUen Einsicht zu gewähren. Arbeiter und Angestellfe werden zur
soforf.igen Anzeige von Wohnungsänderungen an den Unfernehmer
verpflichtc::t. Arbeitslose erslaHen die Anzeige an .das Arbeitsamt.
Ebenso wie beim Eintri!t von Arbeitslosigkeit ist das Arbeitsbuch auch
bei Aufgabe der ,$telhi 'g infolge ,Einberufung zum Arbeits- oder
Wehrdienst dem Arbeitsami vorzulegen. Wird eine nimt arbeitsbuch­
pflichtige Tätigkeit aufgenommen, so ist das Arbeitsbuch zur SchlielJu g
vorzulegen. Auch fUr die Eintragungen, die der .Unternehmer !;n
Arbeitsbuch zu machen haf, werden genaue Anwe.isungen erfel t.
Ferner sind ,die Bestimmungen über das Zurückbehalhlflgsrechf, das In
bestimmten Fällen bei Vertragsbrüchen angeordnet worden 'ist, in das
Arbeitsbuch aufgenommen warden. Bei a!len künftigen Neuausgaben
des Arbeitsbuches wird nur noch das neue Ar-beitsbuch verwendet.

I:rweiferter Velsicb run955c:hutz gegen Wasserleifungsschäden. Durch
,Bescheid an die öffenlJichen Feuerversicherungsansialten hat sich der
Reichswirischaftsminister dam.ii ,einversfancle'1 erklärt, da  d;e beifrags­
freie Mitversicherung des Mietverlusfes bei Wohngebäuden gegen
Wasserleifungsschäden planmäbig, also nicht mehr nur auf Antrag o?er
im Wetibß>werb mit Nichtverbandsgesellschaften, vorgenommen Wird.

Alle 30 km eine Jugendherberge an den schönsfen Punkten. Nach­
dem das Bauprogramm fJr die deutschen Jugendherbergen bekannt­
gegeben worden ist, beiont Reichsjugendli.ihrer ,ßaldur von Schir ch
,in "Jugend und Heimafn, da!; das deutsche J,ug nd erberg5 erk sIch
in ,den vergangenen Jahren, in hervorragender y!else In den Dlensf .der
Versfändigung der jungen Genera-Honen der Volker gesfe!!! hat. Viele

triebes an. Die Einstellung mu!; jedenfalls H.lr eine gewisse ,Dauer er­
folgen; sie darf nicht lediglich als vorübergehend gedacht sein, wie
insbesondere bei Sajsonbefrieben., ,sei Kapitalgesellschaften besieht Ge­
werbesfeuerpflicht erst mit dem Aufhören jeglicher - nicht nur gewerb­
licher - Tätigkeit, grundsäfzlich bis zur Verteilung des Ve möget15 andie Gesellschafter.

Während des Abw.icktungsz-eitraums wird der Eil1zelge­
werbetreibende für jedes Abwicklungsjahr nach -den gewöhnlichen Vor­
schriften herangezogen. Bei Kapilalgesel!schaften wird dage,gen der im
Zeitraum der Abwick!ung (tiquidationsstadium), d. h. vom SchiufJ des
der Auflösung der Gesellschaft vorangehenden Wirfschaftsjahres bis
zum Ende der Abwicklung insgesamt erzielte Gewerbe-ertrag auf die
einzelnen Kalendermonate, in denen im einzelnen Jahr die Steuerpflicht
bestanden hat, verteilt. Für das ersie- Rechnungsjahr, das auf ,den Ein­
trift in die Abwicklung fo!gt, wird jedoch noch der Gewerbeetfrag des
vorangegangenen Wirtschaftsjahres zugrunde gelegt.

Bal.lJaeW ibe.."" """  ,    ,   ."*
Hunderltausende ausländischer Jugend haben auf ihren Deufsch!and­
reisen in unseren Jugendherbergen gewohnt. Wenn nun im Jahr
der Verständigung der Re-ichsverband für Deutsche Jugendherbergen
seine Bemühungen um die Beziehungen der Jugend zueinander ver­
doppelt und darüber hinaus ein Bauprogramm vorlegt, das als kunst­
lerische und erzieherische leistung anerkannt werden mu , erfüllt uns
alle die Hoffnung, noch ,viel mehr Jugend des Auslandes als bisher
bei uns zu sehen. Der leiter des Reichsverbandes für neutsme Jugend
herbergen, Obe"rgebietsführer ,Rodatz, teilt mii, da  durchschnittlich 60
bis 70 Neubauten mit einem Kostenaufwand von Millionen von Reichs­
mark im Jahre erbaut werden. Die Jugendherbergen werden an den
schönsten Punkten deutscher landschaft in Absländen von etwa 30 km
errichtet, damit der Wanderer in einem bequemen Tagesmarsch die
nächste- Raststätte erreichen kann.

Fünf neue Heime für die wanclernden Handwerksgesellen. Ueber
den weiteren Ausbau des Gesel!enwanderns und Gesellenaustausch5
im Handwerk teilt ReichshauptsfeHenleiter Pefersen von der DAF. in
der "Deutschen Zeitschrift für WohltahrtspfJege n mit, da  in allen Orts­
gruppen eine DienststeHe errichfet wird, die sich der Wandergeselten
annimmt. Die Betreuung wird vervollkommnet. Darunter ist nicht nur
die Sichersfellung der materiellen Bedürfnisse und damit Vorsorge
gegen ein Abgleifen der Gesellen in den Üblen Typ des Tippel­
bruders der vergangenen Zeiten zu verslehen, sondern vielmehr eine
ideeJle Betreuung. Hier/ur werden geeignete RäumJ,id-1keiten ge­
braucht. Die DAF. haf damit begonnen, eigene Heime für die Wander­
geseHen zu errichten, die wesentlich höheren Aufgaben dienen müssen,
als nur reine Uebernachtung$slätten zu sBin. Nachdem 1937 zwei
solcher Heime in Köln und München errichtet wurden und gro en
Anklang gefunden haben, wird das Deulsche Handwerk in der DAf.
im Verlaufe einer Reihe von Jahren eine grö ere Anzahl dieser Heime
bauen. Bereits zu Beginn der kommenden Wanderzeit werden voraus­
sichilich fünf neue fertiggestellt sein.

"Tag für Denkmalspflege und Heimafschulz" Hamburg 1938. Der
vom Deutschen Heimatbund dem Deutschen Denkmalpflegefag ver
anstaliete h Tag für Denkmalpflege und Heimafschufz n finde! in diesem
Jahr vom 3. bis 7. Juli in Hamburg slaH, er sfeht unter der 'Leifung des
landeshauplmanns der Rheinprovinz, Haupiamtsle.iter der Reichsleitung
der NSDAP. Heinz Haake und Ministerialra! Dr. e. h. Hiecke vom
Re;chs- und Preu ;schen Ministerium fÜr Wissensd-1aft, Erziehung ur1d
Volksbildung. Die Tagung wird sich mit dem Thema .Heimafpflege in
der Stadt" beschäHigen, Neben einer ,Reihe von Vorträgen ma geb­
licher Persönlichkeiten sind mehrere Auss!ellungen vorgesehen. Die
Tagung Hndel ihren Ausklang am 7. JuH in lübeck.

Fach chule für Raumfechnik und Raumgesfaltung. Die Fachschule der
Reichshaupts!adt tür Raumtechnik und Raumgestaliung Ist ZUr Zeif die
einzige Schule dieser Arf, die in erheblichem Ausma e Innenraum­
gestaHer ausbilde!. Mit ihren Werkstätten für  ischler,. Drcch !er,  olz­
bildhauer, Infarsienschneider, ,Be-izer und Pollerer blldel SIC dJ sen
Handwerksangehörigen eine Mögl,jchkeit zur Vervollkomm ung I rer
handwerklichen Fe"tigkeiten. Das Sfudium an der  agesabjed ng sieht
nach zwei Jahren die Raumiechniker- und nach drei Jahren die ,Rau\T1­
gestalterprüfung vor. Seide Prüfungen sind sjaalliche Absch!u prüfungen.

Urkundensteuerpflid1f der Lehrverfräge. Die ,Frage, ob Lehrverträge
mit einer Klausel über die selbstschu!dner!5che Haliung des Inhabe s
der -elterlichen Gewaft für die vom lehrling verursachten Schäden u ­
kundensteuerp/lichtig sind, hat der Reichs/inanz:hof 'in  iner Enisch8.l­
dung vom 25. Februar 1938 - AZ. H 457/37 ,S - vercmt.

Reichshandwerksführer Schramm Mitglied des ZenlralaJJsschuss s der
Reichsbank. In der am 11. März 1938 stal/gefundenen ordentlichen
Hauptversammlung der Reichsbank, die vom Reic sbankpräsidenren
Dr. Schacht geleiiet wurde, wurde <Reichshandwerksfuhrer schramm in
-den Zenfralausschub der Reichsb"ank gewählt.
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Vei'walfungsgebühren für die bau polizeiliche Genehmigung zur
Herrichtung von Luftschutzräumen

Runderla  des Preullischen Finanzm!nisfers vom 10. März 1938
_ Bau 2800/22. 11./5. 5535122. f2. 37 n ­

Durch den RdErl. vom 28. März 1936 - .Bau 2800/4. 3./-5. 5535/2. 3.
-") habe idl angeordnef, da  für die baupolizei!iche Genehmigung
zur Emichtun9 von nSchutzräumen" in öffentlichen und prilvaten Ge­
bäuden, soweit die Herr;chtung unter Mitwirkung der Luftscßutz-Bau­
beratungsstellen erfolg!, und von .öffentlichen Sammejschu zräumcn"
s f a a j f i eh e Ver w a J I u n 9 5 9 e buh ren nach Ma gabe ,der
VGO. vom 19. Mai 1934 (OS. $. 261) bis zum 31. Dezember 1937 nicht
erhaben werden. Die 5 gi I t bis zum 31. Dez e m b e r 1 940
w e,i t e r für solche baulichen Luftschulzmabnahmen, die nicht durch
die Zweite Durchführungsverordnung zum oLuflschufzgesefz vom 4. Mai
1937 (RGBJ. ! S. 566)H) vorgeschrieben s:ind.

Gcmä  Abs. 2 meines Erlasses vom 28. März 1936   Bau 2800/4.3.
usw.   ersuche ich, den kreisfreien Stadten, privilegierten beisange­
hörigen Städien, Aemtern und Gemeinden (  1 Abs. 2 des Gesetzes
vom 15. Dezember 1933   GS. S. 491  ) nahczu!egen, dafJ sie auf
.die Erhebung von gemeindlichen Baupolizeigebühren auf Grund von
6 Komm..Abg.-Ges. in diesen Fällen gJeichfaHs b:s zum 31. Dezem­
ber 1940 verzichten.

Im Auftrage: ,R eck.
) Wortlau! in Nr. 20 uns. Ztg. v. 14. 5. 1936, S. 195.

H} Vgl. Beilage zu Nr. 20 uns. Ztg. v. 20. M1i 1937.
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Detmold. Lippische Bauschu!e. .BEi der am 15., 16. und

17. .d. Mk an der Lippischen .B<'iuschule in Dctmold unter dem Vor­
sitz von Oberregierungs- und Baurat Vollprachf statfgefundenen Ab­
schluf,prüfung bestanden nach Absch!u  des zweiten Studienhalb­
jahres die Pn.ilung als ,Bau-!ührer, u. a. auch zwei Schlesier umit Aus­
zeichnung U und zwei mit ,Gut n .

If  fb w  be
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Bedin. S ch in k e J p r eis 1939. Für das Jahr 1939 schreibl der
ArchiJekten- und Ingenieur-Vere n Berlin unter se.inen Mitgliedern den
Schinkelwettbewerb aus, zu dem folgende Aufgaben gestellt worden
sind: Auf dem Gebiete des Hochbaues: Entwurf für eme "Oeutsche
Botschaff in einem nordeuropäischen Staat"; auf dem Gebi,ele des
Wasserbaues: Entwurf für die "Reinigung und Verwertung der Ab­
wässer einer Grorystadt« i auf dem Gebiete des Eisenbahnbaues: Ent­
wurf fÜr den II'Bau einer ,Autobahn übcr die Schwäbische Alb". Bis
zum 1. November 1938, 14 Uhr, mussen di,e ,Arbeiten bei der Ge
schäftsstelle des Vereins, Ber1in W 35, Vjktoriaslra e 27, eingereicht
werden. Von dor! kannen auch die nahe ren ,Bedingungen für diesen
Wettbewerb (für Wasserbau und Eisenbahnbau unentgeltlich, für Hoch.
bau zum Preise von 1 RM., Posfscheckkonto Berlin 105 22) bezogen
werden.

Jena. Hit I er. J u gen d - H e im, Zur Erlangung von Enfwürfen
für ein Hiiler-Jugend-He'im schreibt die Sfadf Jena einen Wettbewerb
aus, an dem sich alle Archifekten, die ihren Wohns.i!z seit mindestens
drei Monaten im Stadtkreis Jena einschlk lich der Gemeinden Lobeda
und Gösch'Nif.z haben oder im Stadtkreis Jena ge.boren sind, beteiligen
kannen. 2500 RM. sind für Preise und Ankäufe vorgesehen. .Dem
Preisgericht gehören an: Dipl. lng. Dustmann, Berlin; Sladtbaura!
Rogler, Weimar; Gebietsarchitekt Hayer, Weimar, und Architekt Schirr­
meister, Jena. Bis zum 3D. April 1938, 18 Uhr, müssen die Entwürfe
beim Oberbürgermeister der Stadt Jena eingegangen sein. [),je Wett.
bewerbsunterlagen können zum Preise von 3 R'M. von dort bezogen
werden.
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Die Neuordnung der Kleinsiedlung. Bestimmungen über die Förderung

der Kleinsiedlung vom 14. 'September 1937; erläutert von Joseph
Franken, Regierungsrat im Re.ichsfinanzminisferium. 100 Seiten,
G ö e DIN A 5 (14,8X21 cm). Verlag Si,edlung und Wirt chaft
GmbH., Ber!in W 8, KyonenslrafJe 72. Preis broschiert 3,20 RM.

Das Heft 5 der Textsammlung "Kleinsiedlung" des Verlages Siedlung
und Wirrschalt GmbH. enthiilt die .Bestimmungen über die 'Förderung
dF-r Kleinsiedlung vom 14. September 1937 mit .Erläuterungen von R.e­
gierungsrai im ReIchsfinanzministerium Joseph ,Franken. Nach den a1!­
gemainen Vertragsbedingungen für die Uebernahme von Reichsbürg.
schallen für K!einsiedlungen sind ein Verze,ichnis der amtlichen Muster
für das Siedl!Jngsverfi1hren und im Abschnitt II einige die Klei:1­
siedlung betreffende Gesetzestexte im Wortlaut wiedergegeben. Jeder
Haufachmann wird diese Zusammenstellung und Erläuterung von be­
rufener Feder gern begrüfJen !Jnd zu seiner Unterrichtung über das
Gebiet der Kleinsiedlung benutzen.

W:i!

Belashmgan und Beanspruchungen im Hochbau (Stahl. Holz und
Mauerwe k). 16. berichligte und mit neuen Erfassen ,versehene Aus­
gabe vom Stand Jul,i 1937. 98 Seiten mit 23 Textabbildunge.n, Gröf)e
DIN A 4 (21 X29,7 cm). Verlag von Wilhelm ,Ernst & Sohn, Berlin
W 9, Kathener Sfra e 38. ,p eis broschiert 2 IR'M. zuzüglich Postgeld
und Partiepreise.

Die 16. berichtigte, 'Ausgabe der Zusammens!ellung von Belastungen
und Beanspruchungen im Hochbau mit dem Stand vom Juli 1937 UI11­
fa t 41 Erlasse, von denen 16 ,in diese 16. Auflage neu aufgenommen
wurden. ,Dj,ese .zusammenfassung der einschlägigen Besti,mmungen ist
für die Praxis ein Zeit und Mühe sparender Helfer.

Hochbaukosfen und Umbauter Raum. Normb!ätter 276 und 277; Er.
J,äuterungen mit mehrfarbigen Umri bildern. Von dem Obmann der
Re.ichshochbaunormung, Ministerialrat Dr. h. c. Oscar Kramer. 1937.
72 Seiten mif 67 farhi'gen Umrif)bildern und Wortlaut der Norm­
blätter. Grö e OIN A 5 (14,8X21 cm). Bauwelt-Verlag, Berlin SW 68,
CharloHenstra e 6, ,ßauwelthaus. Preis broschiert 2.80 RM.

Ministerialrat Dr. h. c. Oscar Kr a m e r, Obmann der Reichshochbau­
normung, hat als Verfass-er dieser Schrift .die bisher fehlende .Grund­
lage fÜr die ::inheitliche Berechnung der Kosten für Hochbauten und
des umbauten Raumes geschaffen. .oie- Normb'lätter DIN 276 "Kosten
von Hochbauten und ,d.;tmit zusammenhängenden .Leistungen., \.Ind
DIN 277 "Umbaufer Raum von Hochbauten" sind im Wortlaut wieder­
gegeben, eingehend erläutert und alle Zwe.ifels-fragen wurden in der
vorliegenden SchriTt geklärt. Die Ausführungen in der Schrift bilden
die Grundlage zur Prüfung, ob eine Bauweis-e wirtschaftlich und ob die
Aushihrung zweckmäljig ist, an welcher Stel!e eine unerwartefe Ver­
teuerung eintrat, zur Feststellung, welche Berechnungswerte bei über.
schläglichen Kostenberechnungen einzusetzen sind und zur ,Ermittl ng
der ,Beleihungshöhe. Die Er!äuterungen zum NormblaH DIN 277 sind
in ausgezeichneter Weise durch farbige Umri bilder unterstütZ!. Im
Anhang ,isl ein Muster für Kostenvoranschläge wiedergegeben.

Die Herstellung und Verwendung von imprägnierlem Holzpflasfer.
Von Dr. Gearg ,Bahnemann. ,Herausgegeben vom ,Reichs innungs­
verband des pflasterer- und Slra enbauhandwerks Bertin. 1937.
16 5eiten mit 12 Abbildungen, Gröf)e 14,SX20,5 cm. Union Deutsche
Verlagsgesellschaft Berlin Roth & Co., Berlin SW 68, Alexandrinen­
stra e 108. Preis kartoniert 1 R'M.

Der Verfasser gibt in der vorliegenden Schrift über das Sch;1.eiden und
die Vorbereitung des Holzes sowie über die gemischte Verpflasterung
der runden und gespaltenen Holzklötzer ausführliche Auskunft und
Anleitungen ZUr Kostenberechnung für den Quadratmeter Hol.zpflaster­
decke, Wenn der zu hohen Kosten wegen von einer der üblichen
PflasterarIen abgesehen werden mul} und g\eichzeit,ig reichli he M:n­
gen auch von weniger wertvollen Holzklö!zern vorhanden sind, wird
man au er bei Forst- und Waldwegen, Sicdlungsstra en un.cl . ad.
wegen auch auf das Holzp-flasfer in Wirf chalts- und Fabrlkhofe:l,
Slallungen, Werkstätten usw. der guten Eigenschaften des Belages
wege-n gern zurückgreHen. Der Bildertcil des vorliegenden Heftchens
zeigt in Aufnahmen und Zeichnungen richtige und handwerkgerechte
Versetzung der Hol.zklötzer und Fugenfüllung.

Fli'aq kaj. 1!i
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Frage Nr. 12. (T u r n hall e n f u   b 0 den.)
kh biite um Angabe eines geeigneten ,Fu bodens fur Turnhallen.

,oielung oder Parkel!fu boden kommen nicht in Frage. W. S., R.

Frage Nr. 13. (A u s b I ü h u n gen am K I i n k e r mau er wer k.)
Der Sockel meines Neubaues ist mit Klinkern verblendet. die zum

Teil durch SalpeterausbJühungcn usw. sehr unansehnlich geworden
sind. Ich bitte um Angabe eines Mittels, durch dessen Anwendung
das KI,inkermauerwerk die natürliche ,Fa be wieder erhält. H. M., Si.

Frage Mr. 14. (A n s tri ch von IE i sen b e ton s ä u I e n.)
Bei einem Bauvorhaben sind mehrere fronfseitig stehende Eisen­

befonsäulen, die in gehobelter Schalung ausgeführt wurden, beschä.
digt und müssen eigentlich nachgeputzt werden. Einige Säulen haben
auch Flecken erhalten, so dab die Absicht, die Säulen ohne besondere
Behandlung zu belassen, fallen mu . Von einem Putz möchte ich aber
absehen. ,Gibt es einen hellen, haltbaren und gut deckenden Anstrich,
der nichf den Eindruck erweckt, als ob die Säulen mit Zementmi1chgeschlemm! sind  A. G. G., Sch.

Frage Nr. 15 (IR auch d r i n g tau s dem K ü ch e n h   r d.)
ISei einem drei Stockwerke hohen, freistehenden Hause wurde im

drillen Stock (die Raume sind erst seit zwe,j Jahren ausgebaui) ein be­
förderungs fähiger Küchenherd aufgestellt, aus dem R3uch herausdringt.
In das 20120 cm gro e Rohr sind drei Oefen 'eingeführI, ein Heizofen
im ErdgeschD , ein He,izofen im 'ersten Stock und der Küchenherd im
driften Stock. Zu bemerken ist, da  die beiden Heizöfen [lUr sehr
selten, fast gar nicht benützt werden. Der Schornstein 'Nurde schon
1,00 m höher gemauert, jedoch ohne Erfolg, auch ,ein drehbarer Schorn­
steinau;satz war bereits angebr::.scht, mufJte jedoch wieder entfernt wer­
den, da das ,Rauchen und Qualmen dadurch noch vermehrt wurde. W,ielä t sich der Uebelsfand beseitigen? E. W,. W.



Heckew iIIlid Sträucher Stillt! ltiselizäu!1e I
Der Reichs und Prcußischc,MinisterdcslnllCorn 11a an die Land"'sl'egierun eneinen Runderlaß über die Entfernung von eisernen Emfriedigungen auf Grund­

'tückend . ".G . . 'm<ind,n G,meindcv"b,"de Zweck",bände und von Behiebenmit. eigener Rechtspersönlichkeit, die Zwecken dcr Gemeinden oder Gemeinde­
verbände:dienen,ge ichtct.lm Interesse fristgemJißer Durchführung der staats­undwirtschaftspo1itJschen Aufgaben müsse:n aUe.Im Inland vorhandenen Mög­
lichkeiten zur Erfassung von. Efsenschrott "-011 ausgenutzt werden. Erhebliche
zusätzliche 1'Yiengen von AUeisenkönnen ohne besondere Schwierigkeiten durch
die Entfernung zahlreicher überflüssiger eiserner E[nfricdigungen aller Art Ons­
besunderc.Vorgartenzäune) gewonnen werden. Die "F:ntfermmg schafft nicht nur
der deutschen Wirts haft Eisen, sondeJ'D sie 1st a.ueh aus städtebaulichen Gründen
erwünscht. Die meist unmodernen und häßlichell eisernE'n Zäune entsprechen dem
heutig-en Geschmack in ,keiner 'Vreis .Auf Wunsch des Beauftragten fur den Vierjahresplan. Reichskommissar für
Alt111aterialvelwertung, weist der Minister daher. sämtlfche GempindE'n an, bei
aUeng-emeindceigenf'n Grundstückell zuprUfen, ob.die etw,a vorhaJJ.denen dsel"llen
RiIlfriedigungen aus drinRcnden Griinöf'n. unbed!nlrt erhalten bleiben :milssen.
Soweit dies nicht öerFallist, sind diese Einfriedigungen alsbald, spätestem;
aber bis LAugust 1938, abzubrechen.

Zu.entfernf'JI sind gruniJsätzlich alle eisernenF:infriedigungen :luRf'r :'\olehen
aus :Masche:adra.hL Ausnahnien sind unr zulässig aus Grü:uden dei' .öffentliChen
Sicherheit (7.. R.. eiserne Geländer an Uferböschungen. "liOI' Kellerscliächten, . aI;!
SlI'aßenkreu,mngen. bei Schulhöfen, Krankenanstalten uzwJ, im Interesse {les
Schutzes von Gebäuden urÜl Anlagcn (nicht el>foJ'dE'rlkh und dd. er zu entfernen
sind aber z. R...die.niederen EÜ;eneinfassungen an Park:wegen, 7.1iune nm.öffent­
liehe Anlagen. oder Gärten, in denE'nwerh'ollp Pilanzung-en nicht vOrhanden sind
usw.). aus Gri.mden des Denkmalschutzes. Bei allcnAusnahmel1 ,ist aber ein strenger
MaßstB.b anzulegen und außCrde-nl zu prÜfen, ob der Zweck nicht durch Hecken,
Mauern usw.erreic"ht werden kann. Für anderweitige EiiIfassilllg jst nach Ab­
bI"u[:h der Eisenzäune zu sor!;f'n. Der MinisteI' v€l'w,?ist z. B. auf niedere Stem­
einfassunßen..'Stein- Duer Bctomnauern und Hecken,

:Würdie Vorgärten en1pfif'hlt er RE\lebung UUI'tb Blülcnstrliuchcl' odcl' Staudel1,
wie auch die. Versp.h1'meJ'Ung: des Straßcnbildes zu fönlern ist. l!'gendein Zwang:
auf Privatocrsolleil zur Entfernung eiserner Einfriedigungcn öarf nicht ausgeübt
wcrden. Wo die privaten Crund- und Hausbesitzer SiehzUl' EntferIlung" noch
nkht  ntscJlließen können, we} den die Gemeindeu beispielgebend yorangehen.

!:Iie ßuflabewdef heutigen BauPolizei
Aus Gesprächen sowohl als auch aus Eingaben 1st el'sichtlil:h, daß vielfar.:h

die Maßnahmen deI' BaupoUzeibphördt'n. sei es nun bei Cenehmigungen ode)' bel
KO!1trolIen oder bei del'Ahndung von Verstößen als unge"l"eclJt, formal und klein­
lich empfunden werden.

Tn piner Stellungnahme des J...andrats dei; Kl'ei!'es Teltow hierzu, die auch
auf die Übl'igEm Kreisgehlete zutreffen dürfte, heißt es: F,s ist nicht zu be­
streiten> daß die Baupolizei !leute viel sc"härfer vorgeht Imd dlc persöl1Hchell
Wünsche der einzelnen Bauherren mehr beschneidet als vor der Machtübernahmc.
Dlu; hat seinen g"Utcn Gnmd. Früher war die Banpolizei darauf beschränkt, nUl'
rIie Slcherheit der zu erric1llenden Bauten zukontrolHeren. Es entsprach der
liberalistischcn AuffassunI:;, dllß ieder grundsäblich na.eh seinen eigenen Wun­
o;cJlcn und naC]l persönlkhet Willkür bauen konnte. Die Folge war der ictzige
Zustand unserer Dörfcr uni! Städte, dite durch. die Bautcn de-I' bei den lehten
Gcnerationen eine planlose Samrnlullg" von Willkilrlichkeiten geworden Shld.

Demgegenüber wird heute die l\U1'f ssun.:; vertreten, (laß, wie in allen anderen
Dingen. so auch gerade auf dem Cebiete des Bauens der eiu7.elne sich deJ' Ge­
meinschaft unterordnen muß. Der Ba:llherr d,uf dell Bau nicht a.ussch1ip,ßlich
nach seinem persönliehen Geschmack ausfuhren, sondern hat sich anzupasse11 an
seine Umgebung. Es kommt nicht darauf an, daß das einzelne Bauwerk unter
allen Umständen auffallt. sondern daß eS dazu beitragt, die Baukultul' zu heben
und die ScJlönheit ul1d Einheitliehkeit des Ortsbildeszu ycrbessern.

Wenn die Baupolhei ihre Arbeit auf diescs I';I"Oße Ziel ::tnsriPhtet. ist es \1n­
"crmeidlkh,daf;i ihre Anordnungen mit. den Wünschen der.Baul1erren zunächst
nicht immer ver.cInbar erscheincn. Wie aber die F'1a.-.:is zei:;t, ist der Grund für
diese Unsthillliig;keiten in der Regel darin zu sucben, daß dif' BaulIenen lUul
Halldwerker vielfach übel' die e1'höhten AnforderÜngen, die heute in städtebrUl­
licher und geschmaekJifJwr Hinsicht gcslellt werden lOÜSSt>ll, 11m' unklal'c Vor­
_tellungen haben. Mancher Streit würde gar mehl erst entstehen. welln die Be­
teitigtcnsich fragen würden, ob bei dei' Planung auf die ReJange derAIlgemeill­
heit genügend Rücksicht genommen ist odpr ob nur iJie eigenen 'Wünsche ,naß­
gebend waren. Tn den Eingaben wird oft vorgebracht, daß bei emem Naehhal'n
doch ganz dieselben ZustäI1dehel'l'SclItt'n, wie sie jetzt dem Bauhen-n SCI):!st nielli
g-enehmigt werden  oliteIl. Diese Berufungsfälle sil1d aber gerade die unlIeb<;amen
Restbestiillde d01' Vergangenheit; "i'pnn man sie als Maßstab benutzen und auch
Jetztnoc,h dieselben oder äJmIiche Neubauten zulasspn wollte, wäre das Ziel de:
Förderung und Hebung- der Baukultur nie zu crreichcn.

Wenn sich lE'der Baul1en klarlllacht, daß alles, was er baut. Bestandtt:il dE's
Orts  UJld Landsehaftsbildes wird und darum Sd.uber und einwandfrei gestaltet
werden muß dann wird-von selbst da!! Verständnis iHr die Unumgänglichen
Mrißnahmen'der Baupolizei wachselI, und es wird den Raufmdt'n, den Bauaus­
führeiIden und deli Baubchöl'delj \-'i l Verdrul;! und Arbeit eespart.

Der Leiter des Hauptamtes für Technik und
Rcichswalter des\ NS.':"Bundes Deutsch. Technik,
Gencl'alinspektol' Dr.':"Ing. Fritz
Tod t, erläßt folgenden Aufruf:,

Männer der deutschen Technik!
Der' deutsche Ingenieur stellt sich und seine Arbeit in den nächsten
Wochen -in den Dienst des großen A.ppc}1s an das dC,utsche Volk.
Die }fänner der 'l'cchr.ik stehen das Jahl' über in stiller Pflichterfüllung
an ihrer Arbeit - jetzt müssen aucll sie heraus zum Bekenntnis in \VOl't
und Schriit!
Das deutsche "V:01k soll die gigantischen Arbeitsleistungen hennenlernen,
die im nationaIso iaIistischen Reich in Angriff genommen und durch­
geführt worden sind. Dafür hat sich aueh die. gesamte technische Fach­
presse zur Verfügung zu stellen.
Das Organ des NSBDT., die "Rundschau Deutscher Technik", wird am
31. l\-lärz und 7. April umfassende Leistungsherichte aus allen Gebieten
technischer Arbeit bringen. Diese heiden Ausgahen erscheinen in einer
Auflage von je 180600 Stück und werden den Rednern sO\yie den deut­
schei< Zeitungen und Zeitschriften zur Verwertung übermittelt.
Der Einzelne aber muß darüber hinaus in seiner Gefolgschaft, im Betrieb,
im Forschungsinstitut und in Vcrsammhmgen Bericht und Rechenschaft
geben iiher die gewaltigsten Arbeiten, die je ein Volk in.  o kurzer Zeit
spanne dallk einheitlicher entschlossener Führung vollbracht hat.

Techniker -im Wahlkampf.

Wegen des YOlJ1 Generalinsppktor ftir das deutsche Straßen\vesen,
Leiter des IIauptamtes für Technik und Reichs\,,'altel' des NS_-Eillldes
Deutschcr TecluUk, Pg. D r. - r n g. Tod t, bestimmten :restlosen Ein­
satzes aller Männel' derrI'echnik im Gl'oß-Vla.hlkampf
fallen sämtlichc fachlichen Vorträge und Veranstal­
i u n gen his cinschließlich 11. April 1938 a. u s. Für B res 1 au ist alt>
einzige Veranstaltung deI" VOl'tl'ag des Vel'eins Deutscher ("hcmikcl' iJber
"Vistra" am 6. April 1938, 20 UJn', in der Technischen Hochschule, Che­
mischem lIlstitute, genehmigt. \YOrdel1.

Di!! lIlt!!rSIl!!rSDf!lIJII  des 1ii!lIdwerlis

fiirderllliglJlJs Hrbeiterw!lhnstättellbau!!s
durch 'die Industrl!!
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mi: t1i:1!!tiUiiikeit in Sachseli im MOIli:1t Jilllllilf 1938

Innungs-, Verb:mds. und Vercillsangelegenheiten
1{;tUI)t\crsammlUlJg (Je.'; VDI. Dw diesjährige 76. Hauptversammlung fies Vc"­

"lllb ueut<;cher IngellJeure (VDI.) fhldet vom 27, bis 30. Mal in Stuttgart, de)"
St:"lilt CI<::\" Ausb:ldsdeulscheu, statt. Der Verein deutscll€I" Heizungsingenjpuri'
ilJl VDI. wird m zeitlichem Zu ammf'nhang mit der VDI.-Haupt.versammluJJg"
. :ine eigene HauptvHsiIlnmIung  m 25. und 26, Mai ebcDfall::; in Stultgart durch­
f!.ihren. Der Deutsche Kälteverein im DVI. hält seine IIauptversammhlug :.I1l1
;JO u.mJ 31. Mai in Frankfurt a. M. ab, vCl'bunden mit einer Hauptlagung und
A1'botss!bmngen des Fachausschusses fur dlc li'ol'schung in der Lf'bensmlttel­
in.JuslrlC.

Jubiläen
B:reslau. Herr Prokurist Rkbar"l. W eiß kann am 1. April d. Js. altf eme

40jährjge 1'äbgkdt bei der Firma ütto Hager. Breslau 23, <'>urückblicken.
Schwejdnitz. Am 1, April d, J. kann deI" StraBenmclstel" Hermann Kr aus e,

Sehweidnitz, sem 40 jähriges Dienstjubil;ium f}0im Sta1tbauwnt S"hwcldnib-:
IJ('gehen.
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M.eisterprüfungen
Di'tmohl. Herr JOSGf M a c:i 0 ß e k aus Alt-Schalkendorf bestand nach Ab­

l at e w 'r:e mesters der Lipp, Rauschule In Detmold aie Meisterprüfung für

Tarifangele enhejten
Tarifor(lnung- zur Aendernng und Ergä.n lIng .der Tarifordnnnl'!,' für das Bau

g(:werue im Deutsf'hen Reich vonl 26. November 1936
Auf Grund de!':   32 Ab!':. 2 und   33 Abs. 1 des Gesetzes zur Ordnung deI"

n tionale11_ArbeIt vom 20. Jannar 1934 er'lasse ich nach Beratung im Saehverstäu
dJgellaUsschuß folgende Tarlfordnung_

I
Di6 Tarifordnnng fur das Baugewerbe im Deut eh<"n n.ei:ch vom 26, November

1936 wird foJgenoprmaßen E'rgäm:t und geändert:
1m   1 wird unter IrI (fachJicher Geltungsbereich) hInter .1) Straßenbauge­

werbe einschließhch ot"!': Steinset?- Hnd Pflastergewerbcs sowie' der Asphalt- unC{
Tf'P-t"stcaßenbaubC'trieh('-" folgendes eingefügt:

,.g) Dichtungsgewerbe (gegen Ii'euchtigkeit):
h) Gerüstbaugewerhe:
i) Bauaufzugsbetriebe;
k) Bautrocknungsgewerbe:
1) StakergeweroC';

m) Rohrergewerbe."
Tm   2: treten !Ul dlC Stelle des 1. Absatzes der Zlffer 1 foJg-endf' Absätze 1

und 2:
"Die l'ege1miiBige A!'bertszeit für dw 6 Werktage der Wor-he darf 18 Stun­

den nkht übpr.srJ1reiten. De1' fÜr den Betrieb odf'!- einf' Betriebsabteilung an
einzelnen Werktagen einÜ-etende Ausfall von Arbeitsstunden kann an den üb­
1'igpn Werktagen oe1' gieichen odf'1' der folgenden Woc1lf' rrusgel:fliehen werden.

Der Beh'icbsfuhrer kann auch anorunen, daß dee für den Betrieh oder die
lletriebsabteiluug eintretE'nde Arbpitsal1sf 11 fnnerhalb eines 8-Woehenzeit­
raums atwg"cg-liehen werden sol!, mit der FoIge. daß :WehrarbeHszuschl2:ge ge­
mäß   3 Ziffer 7a nur für die innerhalb de!': 8-Wop.hen:>:eitraumes über 384 Stun­
den hillansgehenoen Arbcitsstunden zu 7.ahlcn sind. Die Gültigkeit einer .soi­
ehen Anordntlllg ist davon abhängig. daß der' Betr!ebsführer V01' Beginn des
8-Woc}-,cn7.eitraums die.'1en bC.'1t.immt und an der' BansteIJe ein Verzeichnis zur
Eiuslchtnahme dUrch die Gefolgschaft auslegt, aus dem der Stand der Aus­
hJlstunden und Vor- und Kachal"beitsstundf'n .jeweils f'rskhtheh ist. Die Be­
stinlmungen dieses Absatzes gelten nicht für jugendliche Arbeiter unter
18.Tahren."

wird folgende neue ZIffer 9 eingefügt:
"Im Bautentroeknungsgewerbe kann die regeJmäßigeArbeitszf'lt einsehlier:;

lieh Arbeitsbereitschaft tmd Pausen bis zu hÖ6hstens 72 Stunden wöehentlieh
usgede]lJlt werden, wenn ein erheblicher Te;!l der Arbeitszeit nur in Arbeits
bereitschaft besteht,"
Im I:: 3: erhält die 7.iffer 1 fOlgenden ZllS!J,t:;;:

"Diese Ermächtigung zur Anordnung von Mehrarbeit erstreckt sich nicht
auf iug-endliche Arbeiter untpr ]8 .Tahreu."

wird in Ziffer 8 Sat'" 2 das Wort .,Zusehlägcn" onrch das W01t ..Zcitzn.'3chJägeJl"
ersE'tzt.

Im   4 crhiiIl der ObcI'Satz (kl' 7.iffer 1 und ocr anschließE'nde Absab: a fol
gende neue F'a!':sung,

,,1. dem Gcfolg"c;Chaftsmltl'!,'JiNl wird in folg-el1d",n Fällen der Lohn für 8 ArbeIts­
stunden weitergezahlt, wenn der jeweiiige Gnlllu dCI' AI'beitsversäumnis
naehgew!('scn wird:
a) bei Arbeils\'el'säumnis infolge Erkn:m!{Ung:, sofel n das Gefolgschaftsmit­

glied mindestens 6 'l'ag-e im Betrieb tätig: gewesen ist und dip Krank­
heil länger als 3 Kalendertagc dauert. jedoch nicht bei erneuter Ar­
beitsvers1iumnis infolge der gJeichpll Erkraukung im selben Kalendpr­
jahr und im gleichen Betriebe:"

Im   5: "'rhälf der Absatz 1 dPr Ziffer !Ja folgende Heue Fassung:
"Das Entgelt für geleistete Arbcit ist wöchentlich während der Arbeif..<:­

z",Jt oder in unmittelh ,rem Anschluß daran zu zahlen. Verzögert sich die
Auszahlung fUI' das Gefolgschaftsmitglied durch Versehu1den dp.s Betriebs.
fiihrprs ol1er seines Beauftragten übe!" % Stunde nach Arbeitsschluß, so ist
jede angefangen<:: Shmde voll 7.n be7.!lhif'n."komme"!1 ehe Sätze 2 und 3 der Ziffer 8 d in Fortfall und tritt an deren Stelle

fOlgeude neue Ziffer 11;
"Die Abgeltung von Zcit- oder EJ'schwerniszuschl gen durch erhöhtf'n

Lohn oder erhöhte Akkord- adel' Pl'ämiensätzc ist nur tJ1lter der Vorausset­
zung .wlässig daß das Gefolgschaftsmitg-Iied mindestpns soyiel verdient, wie
d l' tarifliche' 7.eitlohn zuzüglich der Zuschläge, bzw. bei dUJ'chschnittiicher
Arbeits1cjstung im Akkord- deI" Akkordr!chtsatz zuzüglich der Zuschläge, be­
trägt. Außerdem muß eine del'artige AbgeJlung vorher schriftlich vereinbart
werden Die Abg-cltung von Wegegeld und Au!':Hililmg durch erhöhte LöhuD
od"'l" Akkord- oder Prämiensätzt'- ist lmzuHissig."
Im ;:; 6 unter TI (Auslösung) erhält der Absatz 2 der ZIffer 4 folgende neue

FasStJ:Ug Die Gewährung von Untf'rkunft an der BausteUe kann bis höchstens I':lt
!1_1o 'bei Verheiratpten und den ihnen Glei('hgcstellten bis höeh'Jtens 7.U I'  dpr
Auslosung  ngerechnet werden"
Im {; 9: erhält der Satz 1 deI' Ziffer 1 a folgendf' neue Fassung:

Das Arbeitsverhältnis kann bpiderseitig nur mit eiuel" Frist \'on 3 Werk­
tage , beginncud am '1'ugD nach Ausspruch der Kündigung. bei furtIanfemlem
Lohnanspruch ge]bst werden.

wlrd in Ziffer 1 d das Wort "Tagen" durcl1 das Wort "Werktagen" ersetzt.
erhält dIe Ziffer !i folg-enden Zu!':atz:

, Da!': AI beitsQuch ist dem Gefolgsc:haftsmitgJied aueh in di('sem Fan bei
Beendigung der Be.':chäftigung auszuhändigen,"

Der   10 erhlili folgende naue Fassung:
,,  10

Lehl'l in ge
1. Für Lehrlinge gclten die BesUmlllungen diNier Tarifordnung und der Be­

zirkstarifordnungen nur, soweit es im folgenden ausdrücklich bestimmt wjrd:
2. Ar bel tsze i t.
Dif'- regelmäßige AI'beitszcit dei' Lehrlinge darf 48 SÜmden wöchentiich nicht

ubel'schreiten. Hierbei gelteu die in die l"Bgelnläßige ArbeitszeIt raUenden Berufs­
!':chu]stunden als Arbeitszeit. Zu Meh:rarbeit sowit> Nachtarbeit zwischen 20 und
6 Uhr dUl'fen Lehr1inge unter 18 Jahren nicht he1'ill1gezog",.ll werden_ Im übl"igeu
sind den Lehrlingen, die zU gesetzlich 7.uläRslger Mehr-, Nacht- oder Sonn- und
FC1ertagsarbeit herangez!Jgen werden, die für die Arbeiter geltenden Zuschläge,
berechnet aus der I..ehrllUgsvergühmg, 7,U zahlen.

3, Lehllingsvergulung.
Lehrlihg"e erh:'tIten folgende wö!'he liliche Vergulullgen, w('nn sie
a) vor dem voIlcndeten 16. LcbensJahr,b) nach.. 16.c) ".' " 18.

in dle Lehre getJ'eten sind:
b1m L Lellrhalbjahr.. 10 v. H. 15 v. H.'. 2. 15 20 "" 3. 20 .. 25.." 1. 25 " : 5"" 5. 30 " 45"

" 6. .. . ...... ....... .... 4.5 " 55 "
!h\s 48fac1).en lanflichen Spitzen lohnes des jeweiligen Facharbl:iters.

Eine Anrechnung von Sachleistungen auf die Lehrlings'Vergütungen ist nur in
gegenseitigem Einvernehmen znlässig. FUI' dlC Bewertung der Sachbezügf' sind
die amtlichen l< f'stspb:ungeu der Ver"ichel"ungsiimter maßgeblich.

Für den Fail des Besuches von Lehrwerkstätten der Deutschen Arbelh;front
oder der gewerblichen Wirtschaft kallll deI' ReiehstJ'euhändel' der ArbeJt hinsi('.ht
Hch der Hohe der Lehrlingsvergütllngen UnQ der Ant eehnung von Sachleistungen
eine abweichende Regelung treffen.

Im FaUe von KrankheJt und Jionstiger utfvcrschuldetel' Al'beitsversaumllis aus
in dcr Person des Lehrlings liegenden Gründen kann die WoC:henvergtltung ge­
kürzt werden, jedoch mcht hinsichtlich der Arbeitsstundcn, füj' dIe nach   '1 Zit
fer 1 auch deI' Arbeiter seinen Lohn weitergezahlt erhält.

,
20 v.H.
25 "30..
40 ..
50 "
60 "



:rü.  Arbeii:sausfall infoigc ungÜIi.sÜger Witterung kann die Wochenvcrgtitung'
dann nIcht gekürzt werden, WeIln der Lehrling mjndestens24 Stunden in der
Woche im Betrieb arbeitet. Arbeitet. er weniger als 24 Stunden l1l der Woche im
Betrieb, so kann die Lehrling."H'€rgiitung gekürzt. werden; jedoch Ist für jeden
T;<1g, an ,dem der  ehrhng überhaupt i  Betl'ieb  rbcitet, nlindestens J{6 und fur
die ganze Woche, lD der,der Leh.rllng überhaupt UD Betr:Ieb arbeitet mIndestens25 v. H. der wö(;hentlichen Lchrlmgsvcrgutung zu zahlen. '

}our. Arbeitsaus!?-l! aus sonstil?en nicht Ül deI" Person des Lellrlings liegen­
den Gründen, .fllr FeIertage,. dle:m the Woche falJen. sowie Beruf.sschulstunden
die I  die regelm1Lßi c Arbclts..IeIt des Betriebes fallen, darf eIn Abzug von derLehrhngsvcrgütuug meht gemacl1t w('J'den.

te z b   h f i.;e  i: .si  :;rv:r R   t        kC   ;     : t  ;iil ; :;      : j=
terzuzahlen, Jedoeh In jedem Fa.lle der Unterbreclmng nur his zu\' Daucr von
2. Wochen, g-erec !le  von  Beginn der Woche a.n, in rle ' der Lehrling iIberhaupt
:meht mehr beschaftJgt wIrd. Außerdem darf, der I.('J1rJing nicht bei der KJ'ailkenkasse abgemeldet wCl'den.

5. Lehrgeld.
Vel'cinbarungE'1l über die Bezahlung von Lehrgeld sInd nichtig.6. Zuschläge,
_Für L hrlinge gelte.!l die Bestimmungen dps   6 diesel' TaliTol dnung und del'

BezIrkstarifordnungen uber Wegegeld, Ausldsung:, An  und RÜckreIsen Wochen­
endheimfaJu.ten und .fIJrschwerniszuschhige mit der F,jn!1chränkung da'ß die Be­
IStilIlmungen über Auslooung, Ao.- und Ruckrf'l!1cn und \Vochenendheimfahrten
nicht geHen beim Besuch von J f'hrwcrkstättcn der Deutschen Arbeitsfront undder gewerbhehen Wirtschaft.

7. Werkzeug.
Wird die Stellung von Werk.:eug vereinb"rt und smd hierfür fih' Arbe)ter

tarifIlI'h Zuschläge fcstgell\gt, so hat auch dei" Lehrling Anspruch auf diese Zu­
schläge in det' für Arb<>iter vorgeseheneIJ. Huhe.8. Beendigung der L ehrz ei t. .

Die I ehrzeit 1st ill jedem Fan mit Bestehen der GeselIf'nprüfung als bef'ndet
an:.\ul:5cheu, spätestens jedoch einen Monat na1'h Eintt"itt des im Lehrvertrag für
die Beendigung vOl'gcscheneJi Zeitpunktes. es ::,ei denn, daß die Lehr..lelt sich
wegen Nichtbestehf'ns der Prüfung verlängert.

Zeiten, dic der Lehrling auf einer höheren teehnischen Lehranstalt zubringt,
gellen nicht aiR Lehrzeit im Smne der BeRtimmt1llgpn über LCbJ'lingo;vergütungund -urlaub.

Lehrlinge mÜJ;m,m nach Bee:p.digung dcr Lehrzeit mindestens 6 Monate weitf'r­
lHoschäftigt werden, es sei denn, daß dt'T Betrieb infoIge Arbeitsmangels die Ge­sellen nicht weitf'rbeschäftigen 1.,mn. '. II

DIese '£axifordnung tritt mit der \'exöHentlichung im Rcicllsarheitshlatt"') in
U:1'llft.

Bel' I i n, den 5. März 1938.
DeI" ReichstrenhäDdel' der .<\rbeit fÜJ' das Wirtschaftsgebiel Bl'andeubl]l'g, als

Sondertreuhändel' fö:r das Baugewerbe tm Dputschen Reichgez. DI'. Daesehuer.

8all. iJD.Ma hw m
(Fortsetzung)

@Sf IiII!!!Ils ggjlfiil.m

Brandenburg
Landsberg, Latenz.dorfer Straße. Wohnhaus. Gep!. Bauh lv1

l1ier.   Schmale Gasse 1. Wohnhaus Gepl. ßauil. E. B'erg Jer,
- . Zanzfger \Veg. StaIlgehäude. Oepl. ßauh. Scmm-IlIstitut, h:er.Kr. In
rung

Let chijJ.

Licbcnau, Kr. Zullichml. Die .Stadtvenvalumg
wehrg:eratehause::s_ - Neuball. ßetoJ!straßc.
tUlig. Bau!. KreIsbauamt Züllichau.

Liebenwalde KUrm. Neuba1I. flinf \Vaidarbeiterwohnluluser Prnl. Gaul!.
Forstamt Liebenwalde. Ausf. noch nicht vergebell. .

Liihben. Die Stadtverwaltun.z plant den Bau einer modemcn Ba..!ea1lsralt
uml eines Sportstadions. Ausf. nicht bekannt.

Mo]kerei-Anbau

) Erschei.nungstag; 25. März 1938.
Xeue Tariro dnungcn, Im Rekh,sarbE'itsblatt NUTHl11el' 9 VOnl 2;). März 1938

werden folgende TarifürdnUIlgen veröffentlicht, dIe dadurch Reehtskraft crlaugt
haben: T.-Reg. Nr. 47/4-: Tariforduung für dip an nenl Bau\'orhuben ..Reichs­
'1.utobaIlllen" beteiligten Bt'triebe des Baugewerbes Im V,'irtsehaft.''1gebiet POlll­
meJ'u. - T.-Rf'g. NI'. 95/20: AcndenUlg und l!:rgän::ml1g deI Tarifordl1ung für das
Baugewerbe im De.ut 'Chen Reich Vfim 26. Noven1bcr 1936. - T.-Rf'g. NL 419/9'
A<Jnderung der Tarlfordn1_1l1g für das Baugewerbe In den Regiel'ungsbe:oirkell j\.'[ag­
deburg und lI'lerseburg und dem Lande Anhalt vom 23. Ja.!.luar 19:17. _ T.-Reg.
NI'. 3180j6: Af'nderung der TarifordJlung für das lliUJgewerbf' Im TJ'eubaIldei'­
bezirk Brau.denburg \'om 13. 1,'ebruar 1937. T.-Reg. NI'. 1869/3: Aendt'rung deI
Tarifordnung für die alt delI einzelneu Bauvorhabpn der öffentlichen Hand be­
teiligten Betriebe des Ba.ugewerb o; im ,"Virtschaftsgebiet Schlesien ,'om 29. _Ok,.1937. - T.-Reg. NI'. 2285/1: Tal"Jfordnulig fÜJ die beim l:Jatwol'habf>n Pleißc­
Stausen-Rötha angesetzten Betrieb!'; des Raug-ewerbes. _ T.-Reg. NI'. 228611:
TaTifordnung für die bPI (Jen Bam'orhaben lllJ Espenbain und Höhlen an:;e f'tztenBetriebe des Baugewerbes. Tell VI des Heft !J df'S Reichsarbeitsblattes Imt dem
vollständigen Vlol.tlaut der Verordnungen kanu zum Preise \-on 0.90 RJ\l. eiusel11.
Versandkosten ,'on der GcsehäftssteIJe des Heich arbf'ltsbb.tte'" Berlin \V 8. Untct.
den L)nden 13 und 15, bezog('ll wEHrten.

lind
Pro I

bcbnnt.
Grenzmark

Dübrill, Kr. Flate\\'. :\bbrnch des
Dorfes. ProL Bauh. Gemeinde.
dc  ehcmaligen Gl1tsiriedhofes nlIt
vcrwaltUJlg. Aust !licht bekJ.nnt.

Freudenfier, Kr. Deutsch-Krolle. Schcllne des Orfsbaut:mfii!lrer<; Plle e
na]]t:: der PiJo\v-brÜcke ab;.;ebraunt.

Nichcrs. Oehdft des KoJonj3hvaren!Jändler   red dd Jb,'1.ebrd!iut.

Todesfälle
Ralmhof HubertusllOf (fruher Pusc]}kowa) Schl<es. Tiefb,iUuntt'nwhnwr "PaniGöl'litz, 68 Jahre.
Breslatl. Architekt Gem'g R lw e 1's, 61 Jahre.
Guhrau. Steinsetzmeister WIllleIlli Y 0 g p 1.
Köbf'n. Bauunternehmer EmU T s e h a III \ll e 1'.
Uugdeburg. Baumeister August H.o J () f f, 09 Jahre, Kathal'illf'Ilst)";l ßf' 8.

"'f=

Januar 1938 - 136,0

BauilllHdex
1913= 100

februar 1938 - 136,0

März ]9389. 16.
118,8

23.

Bal!lJstoffsUndex
1913= 100

februar 1938 I2. 9. J6. 23. 2.
118,S llR,7 118,8

lIolz
Deutsch.Ol'stenelcJJischf'r HandelsverkeIIr mit Sc!,nitthoJz vorliiufig geregelt.

AmtJich wil'd bekanntgegebe.n: Der ReidlSfol'stmeJslcr hat zusammen mit dem
Reichskommii;sar flir di.e PreisbiJdung zur lJUfrechterhaJtung des holzwirtschaft­
lichen Ware:lverkehrs zwischen dem Lande Ol\Sterreich und dem übrigen Reichs­
gebiet eine n!rläufige Reg€lung getrot'.f€n, Irl dei' die Ueberwachungsstelle für
Holzmdustrie angeWiesen wird, Devisenbescheinigl.lngen fur auß. t'halL des Lan­des Oesterrei<'h wohnf'nde Antrago;teJler im Rahmen deJ' zur Verfugung stehenden
Zahlung,':;wertgt'enze auch w€-itcrhin zu eneHen. VoraussetzulJg :ist a lerdings, daß
die Pr€isstel1ung innerhalb der v.erordnungsmJWigf'n Prelsspanne hegt (Verord­
nungen über Holzmarkt- und Pretsregelung im Rei.chsanzeige.1' vom 4. S.ePten.:ber
1937). Bereits erteilte DevisengenehmIgungen, auf dIe noch keme Wale emg<Jfuhrt
wurde, werden sinngemäß behandeJt.

5.
Januar 1938
12. 19. 26.
118,8

Npuordnun"" der l<'rllchtberechnung im E:..-preßgutvc.rke]u  Im EJ.-pr ßgut"er­
kehr der Deutschen Reichsbahn tritt m1t dem 1. April 1938 eJlle wesentheh  A,?n.derung ein. VOll diesem Zeitpunkt an wird undsatzheb
naeh der Güterta1:;ifentfernung berechne , wäh

des Ei<,;entiimers Karl

;i c t rt  A ,  %\ r i   ' w ;do   l'eJpn Expre.ßgutverkehr eine b"esondere
: {    J g   ;;.L e !;f     b n   '   i c    :: h  p   g il  ::l  ti    ;':
bf i.tf  1t:t i!e c: Je  :nN   _i  je o     fne    eIl:a t;e    en  'dee
die Entfernungen, zwischen den eÜl7,elnen Bahnhöfen  ach den Entf l"nungf'n der
diJsr i  e üet rt  NI; :J  f n ::i1z:    e; enll ;e Z  tf   U:   l;; :öU I ;g:   :
verkehrs angewendet.
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Ostoreußen
Arnste!n, Kr. IIeHig'enbeil. Nellbau SChlllgehött, Qepl.

b:1.JJamt m, Königsberg Pr., Hällde1suaße 3. Ausf.
Die Rohbauarbeiten sind a'usgeschrieberi.

Cavern, Kr. Pr...JEyla'll. Stallgebände des Ballern Kre:lz abgebra 'nt.
fren7.ken. Kr. Ortelsb-l1rK. Dnrcll Sturm wurde die Schenne: des 'UtHC>

freuzken völlig zerstört.



Ocpl. Balll: staats- j Platschow bei Nel!haI11ITl t.  ellbal1 .Dr. ifaJ11t!ie1J-Arbett.crwo11l1haU5; Ul1.d
AnsI. nocll lucht ver- Umball des alten Arbclterhauses zu St::illen. Proi. Bauh. Gutsbesit7.er

Max P,ar-deyke. Ausf. ncC'h nicht vergeben.

GU:11- PO '  :  ,i1  lo: ib  /  lf\ ; l::I ;t: I :. {.  ns   taRn    u i :(' su;:: i;os
.Hauh. Chcm. PrüdllkteI1fitbr.ik AG., P0i11'11erensdorL - 5iEdjerw g.
Wo'huhal!s. Baah. ücorg tlaut, Pomrnerensdorf, Adolf-tlitIer-Straße.  ­
\Vas::.erwerk. TralJs,formatoreJJstatioIJ. ßauh.  tadtwerke AÜ. Stettin,
P0U1111erensdürfer Straße 26. - Sic<llerweg. WOl111hatls. Ba,uh. l'-ra'llz
I-läntsch, Pommcren7.dorf, Stettiner Straße 36.

Pribbernow, Kr. Ca'n1miu. Die Schule 1n Prihbernow sol! allSgebant werdcn.
Näheres Landrat Wellenka:mp, Cdmmin.

Rissenow, Kr. Camm;I1. Nocl1 m diesem Jahre soH hier ein neues Schul­
haus ernchtet werden. Näheres Landrat vVclienkamp, Camal1n.

sabcssow, Kr. Carnmin. Der Neubau WIrtschaftsgebäude für die >Schule in
Sabessow ist vorgesehen. NähereS" Landrat \Ne!lenkamp, Cammin.

Saßnitz. firer rand das Ril:htfest für 16 Eigcnheimbauten, die hjr lieJaer
j'-ischerfamiliell errkhtet werden, statt. Man rechnet ,damit. daß llie
Klel1lSiedlllIlgen spätestens a'1I1 1. Juni d. J. bezogen werder!. -. Pflaste­
mnll: (Ier Straße \,OU der Ber 6 traße WIll Uemeinde-Krejdewerk. Proi.
Hall}1. Stadt. AllS.!. noch nicht vergehen. "

ScltiUersdori. BHasi.erul1.z des Weges von Schillersuorf nach Cotbltzo\V.
Hauh. Gemeinde. Amt Dicht hekannt.

Sophienhok, Kr. Dc.mnÜn. Wohnhaus des Bauern Karl Koth abgebrannt.
Stettin. falkenwalder Straße. Wohnltat1s. Dau!!. Direktor Ref\ bei Iiage­

malJil, Hehr, Ncgendankstra&e 4. - - Rahns Insel. Uarm!?:cnneubau. Bauh
Stad twerke Abt. StraBetlbahn, Oberwiek 86/89. - Straße P 3. l\1a:;sj­
v r Sd1!lPpcn. ,Ba:ll1. Albert Radtke, SI. Ottostraße 10. - Derfflinger­
straße 7. Wohnhaus llnd Garage. )3auh. P. .[-<il'hter, SteHin. 'I:lisaheth,.
straße Ü6. _ Gr. vVollweher."itr,aße 55. Luftschutzranm. 3allh. National
Vers. AU. (für 400 Oefol,?:schaHsmitgLeder). - l:lisabethstralk 45.
Werkstattengebaudc. 13aul1. Pr. Staatshoc]lballamt, Schloßhof 19. ­
Ste>il1stralk 8. _ OaraQ.;cll11Bubau. Bauh. Lndwig; Ractz, dasel:,st. -­
5ternberg:,traße 18. u.aralgenneubau. ßaub. Ocrl1. Tank, daselbst. ­
StewbergstraHe 4. Garag.ennenbau. Bauh. O. GDlcpcntrog, Kalser­
WiJhelm-StraBe 4. _ ApI'e1a:lee 24, Nlassjver Schltppell. Rauh. O. \i\lasse.
daselbst. _ SchiHerstraße 8. Garagenneubau. J3aÜh. .c. Andres. PhiJI])p­
straße 8. _, Or. Lastadie J5. Mas j.vcr SchliPpen. Bauh. tiallPt:zollamt,
dagei.bst. PhihPIJstraHc 14. Garagenueubau. Ball\1. Paul Wellnitl.,
da.<.elbst. _ tlernnannstralle 5. Garagenneubau. Bau1!. Paul Lemke, da
seIb t. _ Falkenwal,der Strd.ße 4. Oaragenncuban. Bauh. frau A. Lako­
witz, Bur cher Straße 33. - J\'lartiu-Wehrcrnann-\Ii,.'cg- 3. Garag,enlleubau.
B:luh. I)lTektor Kö ter, St. Kö1Ü!gsplatz 11. - Feldstraße 20,b.  I\\asslver
Sc]tuppen. Ba.uh. Joh,nm l\.eJchel, Gra'bower StraHc 5. - Poststraße H.
Gara)?;@nellhau. Bauh. O. ,))ornbrowski, daselbst. - poststral3e 38.
Omagenne-uDau. Ballh.' Carl Sprenger, dasclbst. - Parkga'sse 4/5.
1\'\.assivcr Schuppen. Bauf!. Paul MÜller, GIeßereistraße 18. - rcld­
straße 15. Masstver SC]11lPpcn und Garaze. Kaul!. J\1ax :::::.tark, dasclhst.
_ Ha!lerweg an .uer EckcrhcrgstfOll1e. .Neubau cinfamiliell\vol1nhäuser.
Bauherren; Nalg-gert, .Eupener Straße 1; I reptow, Branc1enbur'ger
Straße 15; lioffmaJln, Kattowitzer Straße 51; Zutz, ßlÜcherstraße 8;
llroBJohann, Deutsche Str<lße 26; Panzke, Saunierstraße 11; LadewLs:,
t:ck'erbergstraße 44; Riehow, Friedebürnstraße 18; l1intze, Pölitzcr
Straße 44; Voelker, Nemit...er Strafk 22, Behlkow, Dmchauer  traße 25:
W, i!andt, TurnerstraLic 91; VolJack, Ja',g:eteufIclsuaße 21; Gensow,
ScIJarnhorststraße 11; Kar! SChlllz, Giesebleclltstraße 12; BernotatJs,
JOllaunisberg 16; Becker, Bremer Straße 13; Mandel, Ettpener Stral1e t;
Keunecke, Kattowltzer Straße 6; P.iechocki, Messenthin, Ste,nstraße;
Barthelt, Laltgestraße 47 bei Hehrcns; ßOlchardt, Ka1ser-Wilhelm­
Straf.1e 39; BÜttner, Martinslraßc 12; Vi rgntz, Fichtestraße 4: .Ernst
SClmllz, Elysiumstraße 9; WeIlulalld, Könjg-Alhert- traße 33.

StolpmiLnde. Neubau .hlgcndhclherge. Beg. >Rauh. G=all Pommern im
l\.eichsv.erband flir DetlV5che Jagcndherbcrgen, Stettin. Ausf. nieht bek.

Stralsund. l(atshelfcl1sitZ:Lll1g. Der Oberburgenf1( lstcr llrltcrbre1tete elrlc1l
neuea Wohnul1gshaup!an, der eilJ  weitere Besiedlung der 1 nbscer
rei:nnark Im Anschluß an dlc ,bereits vorhandene Tnb$eer S edlun.0.
vorsicht. Dort sollen EiltLelsicdlungen, CieschoBwohuungen und Eigen­
!1c me In ZtlSattlmellarbeit mit dem Uau- und Reicllshei111stättenamt und
der l{c.'2)emng ...5tettm geschaHen werden. In der Klemsiedlllng: soJ1
allch eine StammarbeiterslCdlung entstehen. Die Stadt, dic gcgeawärtilg
Wolmungen für KinderreichB bant. Imt weitere 430UO RM. für zwölt
WOhnLLIrgen fÜr KindeIl eiche bereitgestellt.

Trcptow Rega. Die Kllltststra{3,e Trepto\V--<Kolbcrg- wird auf der Strecke
zwischen I lepto\V ,und Netlbrllck aLlI sechs ,'\I1cter verbreitert werden.
Mit den Arbeiten Ist bereits bC.\(0111Ien.

Treptow (Tol!en e). Veränderungen der NI. 96 .im Stadt
gebiet. Proj. 13auh. Stadt. AJlsL noch

Wiersehutzin. Erwciternn.Q, der Schule. Proj. 3a11h. Gemeinde. BanI.
Ardlitekt Ga:Jricl, LallCnbltfig. Iiorst-\;\,iessel PI[]tz 6. Ausf. nicht bck

Wietzow, Kr. Dcmrnin. Schweincstall des l<itterg:utes, EigentÜmer :Land
wirt von J.(rtJ e, abg'ebrannt.

Wilhelmine, Kr. Schlawe. Dreistöl:hg-es Me l1'familiL;nWohnhal1s mtt Sche'lwe
llnd Stall des Bauern -Rätzhe ;llnd Wohnhaus des 8auern Bcrthold
Schäh r abgebrannt.

Wobcltsin beim Lauenburg. NeubalL Ch,Hlss0e \"011 Wobensin nach K1ein­
Jannewitz. Proj. Ballh. Krc.is Lauenburg. Ami. noch mc"ht bekannt.

Zanow. Au! dem OeUwde im Hooen 6iedIlJllgsv,iertel der Val1gerower
Straße wird das JjJ.-Jjeim crncbtet werden. Neben fteim wird ein
schoner SPIelplatz angelegt.   Die Stadt hat den B<liu von dreI Dorppel­
häu ern ausgeschrieben.

Beilagenhinweis. .Der ,heutigen Gesamtall,f!agC unserer Zeitung liegt
ein Prospekt der Siegers dorier Werke vorm. Fried. lIoHmann AktiengeseU

Ol1ts- schaft, SiegersdorJ, 1(r. Bunzlau, .btr. \Y.eißgta ierte schlesische VerblenÜ'
platten 'bei, auf den wir hieri11lt aufmel'ksam machelJ.
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2 m
Jordiilbl e

S hifCJlen

Verbfllnd.,Ki iln
nach Vorschrift der Berufsgenossensch<lfte nin allen6 reIS EI n Bowle

a IJe EInzelteile liefert ständig

li\Ij"rii", Böhme. Verlands/1)ft-fabrii
Alleiniger Inhaber I Wllhelm Sponholt

Spoz:i lfaDrik !Zür VSlI'bandkästea
Berlin NW 21. Alt Mcabit 91/92

sind In den verschiedensten Baukonstruktlonen eingebaut, wo sie viel.
seltige Verwendungsmöglichkeit und grö6te Betriebssicherheit beeten.
Profil-liste

SilJriiZDutzelDDi\!rai ..Edl1!lliIl!!lz".'::.;;' D.R.P,
Unzerbrech.liche SpH"itzO!:il11Jken
1 .Jahr Garantie
K.eine !Elj'sa.t waDzen mehr

EugenVogler Nachf., Karnen2 5a..5

.."
!iI"
0.

!
::?
:J,

V","'ngen5ie meine
kon/aurer-DOI5 iJil/igenPrelst;,
Janke, BefonwerJn

lIJeunwld5cN.1@

Kefl!stfl- Feilster -Vertrieb

Ing. Gerhard Wink!er, Breslau 13
Schillerstra6e 12, Fernsprecher 84871

Gipsdielen
die billige "i"rsli'li'Iw"nd bei

Wohnungsteilungen,
bei Neubauten freitragende

trockene Innsnw"nd
für Dach- und Decken-Isolie­
rungen 2, 3, 5 und 7 cm stark

6Ipswerk NenlandG. m. b. H. .
Meuland 7 fiber Löwenberg Schles.

Woch@6zeH@!
LI ferscheln@
Re(hfl!.H1g f)
AuUraSlsbI.!Ci".H:?:!f

!JS\'ii.

el Ai1irage  tt2t:! Te:!ß.
\{@rlage ml" ell'Jse d'!Blh

<$

IPrelswe
$orgiäitlg  AU$i'Di'u'Mfi!£]

PO;rnktllchi;: Llcieribms;
.;.

ßuc d M:,gkQa' D

Br hmer " MiilIJntf ue!Ungl- Ußd  rnDrn!leinban
Tcchnische :Beratung

Alle vo koIlliJlend.Rcpa.rßtnt'a-rbeiten
Gottesberg-WaHdenlbufg

Ruf 150

_ß  1W1:"W-0n'"Ue¥""", .r" ",- _'<Im;,-.",;\ ",_=. ¥".;;:@'!\!£&"t]!g ;d _ ""  '\!i,,,r!i.,N.,:!w. ;d.. t& w.   ",;g;;Jtilibfi .*_'iM\.S;1)' A9%""":):' '*" . tf"%S;> i(",,,i,  ;E)i:::1S;   "   'iL1J:" "',.."n

1ljmt zDlij SjB
isi die Ausübung ölgendellles Zwallges durch eine Organisaiioll, IlInulIg 11. <lnd. auf alle oder eliil eiße Milgiiel!"'l  Uljj

c.Bezß{fJJe flJ!JiJJllefIP
Auf Grund der Anordnung des Präsidenten der Reichsp,essekammer über Fragen des Ver!riebs und der
Bezieherwerbung In Verbindung mit der 4. An 0 r d nun g vom 8. Fe b r uar 1934 @arl BYti'J el!'!e
Konlrolle über den ßezu!! !:Ieslimmlev Zeitungen nicht erfo!gen. Nach 9 32 der Mustersatzungen für Hand­
werkerinnungen ist nur jedes Mitglied verpflichtet, eine Fachzeitung zu halten. Jedes Mitglied einer Organisation
oder Innung Ist daher In sem er Entscheidung, welche Fachzeitung es halten will, ungebunden. 0 e r Ver lag
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j " Gnmdlvo,bor,Hg' l

in 2 Semestern auf

Facbschl1Ie :mI'Vorberefhm.gv.1Haurer, i

ZmJmer.u StraBcIlhaucrmelstern(Hoch­
u. Tiefbau). Auskunft u. Lehrplan frei!
Inhabf'T und Direkt"r: W. Baumoarten

Hypotbeken
fur Neu- UIId Altbautcn

Z_@!::b ID!kr Ii!II!lfi1j
durch

E. Thunig, Immobiiliien
ßreslanl,Tas:henstr 19,Ruf55160

I i ::ie : ITi  :} Mei l mfülun
erteilt Baumeister A. IiOf"rMANN
Breslau 1. Ofener Str, 11, Tel. 56766

ijo!!)ffiJUle rür ßoufuun Weimar
I Dir 6d)lIl e' nallmI:m jJZ\u6bilb. t\. i) sr. £. P.bjD[b. :'jum 'i>ipl.-!b\rc!>.

Sfte!HieE"U-A gelb@<Qe

(VII - VIII PA r.) für BlirotiHigkcit, f1ir interessantes Ver­

wa1tul1!!:sgebJndc gesucht.

Vergutung flach Leistung und anrc-chnungsfähigeJl Vordienst­
ja1!ren. Zureisekosten, Umzugskosten und Trctll1ungsent­
schädlgUng nach den geltenden Bes1immungen. OnsJdasse A.

Hc\\'crbwIgCll mit handschriftlichem Leoenslauf, Lichtbild,
lÜckenlosen Zcugnisahsc1irHten IJlId zCiefmerIschen lJnter­
lagen an die

Stu tHthe neubüuleUun2 Erfürt
lIikloHche!fel.Slriiße 6],

['ür verschfcdene Großbauvorhaben (u. a. Laza.rettbau) werden

U Ji!J  1!1! $ (!! £@!i' tlfe$ H fm iJjm!f (!:hlliJ!iI.
!!n  ,.I.!  JJli!i1!ä1l' g!1IiJ  I&U!ljl!'i I!!IIi1II!!WI!i'fafi:bl!!s.
IDJ1I&JI!U'@!r1liJ AlI'l:h&tii!!kf!(!JJjjj.

iiili:h. !I!Il!1id fil!!f/Jjja!l!lI!!I!: !!1Iikl'!r
für Entwurfstearbeitung, Ausschreibung, Bauleitung und Ab
rechnung gesucht.
Bezahlung nach RAT. hzw. NeubauriclJtlinfen. VoUe Erstat­
tung der Zureisekosten an Verta"!iratete. teilweise an Ledige.
feiner Tren!1ungscl1tsc1Jädiy;ung. ReisebeihUfen zum FamHien­
besllch ul1d Übcrsll1I]denvergi.itun . Ausfül1rliche Bewerbungen
mit Wckenlosem Lehenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild
von zuverlässigen Kräften, die aUe üblichen Vorbedingungen
für den Bc!'i5rdendienst ,erfüllen. baldigst erbetim an

Regierur,gsbuural Weber, SWinell1l!nde, JlIslI10ndslruDe 53.

1
!t1

fiir meIn mittIeres Baugeschaft suche ich sofort oder später

iiir Büro und Baustellc.

ffi!uiliGlf Belmk, Baumeisler, $lollD In Pommern.

Jüngerer 'iieUJJaJuhu.:hniker
erfabren in Abrechnungen, zum ba(digen Antritt gesuchf.
Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen

Otto Quade, Eisenbaltn., Tiel-, Beton.. 11. Straßeubau. Berliß W 35.

4 S!ellem für 2=3 Jai1ure, Vergü[ungsgruppen VII u" VIll,

mei1:II'(Eii'e ::!::eichl'lell', VergÜtungsgrupptn VJ-vrr
Geboten werden:

a) Trennungselltschd:df.!,.'11ng an Verheiratete mit eig. Hausstand.
h) Erstattung der lureisekosten an Verhciratete,
c) Erstattung der 10,- I M libersteig. Zureisekosien an ledige.
d) Zahlung der RefsebeibiJfe zum Besuch der Familie nach

dreimonaHger Trennung an Verheiralcle,
e) HaustelleJlzulage und überstundenvergiitung nach den behörd­

lichen Vorschriften.

BaJdfge Zuweisung einer W?hmm g voraussichtlich möglich.
AusfÜhrliche Bewerbungen mit lückenlosem Lebenslauf nebst
Lichtbild und beglaubigten Zeugnisabschriften sowie Arier­
nach\vcis, dcr nachgcrcicht werden kaJII1, sind zu' richten an

Resiei'I!.I!'i fObelfballJim ektol1' WiUlfieberm
Seestadt Pi I i a tII, Sudermanustraße 2.

und erfahre.r..en

für Büro und Baustene zum baldmöglichsten Antritt gesucht.
Ausführlic!;e Bt;\verbungen elbeten an

U"gnil:!,er [ljelon- und lEisenbe.onbau
f'al!lü Jab:lal!l, Liegnib:, Sohlaohlhofstr.13-17

für rr.ein ßaugescbäft suche ich

1jUnurfohr,IIDlthbaulll:hnlker
für Statik und Eisenbetonbau sowie

1 jDn2eren
für Abrechnung.
Angebote mit Lichtbild, Zeugnisabschriften. Angabe der Ge­
haltsanspruche und des Efntrfttstermines erbeten an

Heinricb Wieund,lInUunierneumUng, PhiliVpslhul-Werra

qjJaHte IIJllil!ker
selbsilindig in Konstruktion, Statik. Veranschlagen und Ab­
rechnen, für sofort gesucht. Handschriftliche Bewerbungen
mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen und Gehaltsansprüchen
erbeten an

Baars Ilser. Rorzer Bauindustrie. UienenJJurg

Für dia Schrlfilaltung vOrantwortlIch: POrJJ Naumanli, I8raslou.
f'fuo den An:;:elgsnieJl u. Geschäftliche MIUeilungen verantwortlich: Walter Slrula:, Broslau. D. A. (. VI. 31 (Ostdfmtscb.e Bau.Zeltung' und Mitteldeutocne Ba.u-Zeituug) ZUA.,  1I73

Ami!elger.pl'$lsc: 11 I tf  J/ 3 1/4 1/5 .'6 'Iij '/lD III  '1 16 'Im tiM 11'1<) tllilJ Seite Naehlä!l(j;@ iHid \for..Ul9splä :;::o nach Tarif.
1110,  o, 60, 45,_ a6,_ 30, 22,50 18, 15, 11,25 9, 6, 4,50 a,- RM. tH1itfg Ist   Zt. Prels[jgtD Nr. 6 vom 1. I. 38.

\?o::;f:aufUefOi'tlng: Mittwoch. - Anzeigenschluß: D!enqtag {j Uhr. - Er5chelnl.ll119siag: DOnnerstag. _ Bezugspreis: Monn.tl.l,80 RM. vlerwU. 3,90 RM.; bel Postbemlg oI!!nllcl1L
6,08 Rpf ZeitungggebUhr tUtllgi. 6 Rpt. ßeslcllgeld. _ Elntell1el  U,4U RM.

B.r0m!Q:o;taJ:::kk   .tlA:i   f::'669 44-4G I L0IP  S C 6  nOdD.%UI1   ttrL r J;r;  i 75e  I Polen: POat.l!Ch:      g. Amt W II=WI!. I g       :r  m  I   :   IIB;:



Tüchtiger, selbständigerTechnik r
Ruter Zeichner, für Büro sofort
oder näc1JstmögJicbster Tcrmin
(15. April oder 1. Mai) in Dauer­
stel1ung gesucht.

für solort gesucht. (Auch ohne BcwerImngen mit den erforder­
Abschluß einer Baugewerksschule.) I!chen Unterlagen und Gchalts­
Offert unt. Beifügu11.Z der üblichen ang-abe an
Unterlagen und I. i:htbj d. Angabe Joset PavcI, B-augeschäft 11. lioJzhd!g.,
der GehaJtsanspruche emsenden an Leubl1s a. Oder. Kr. Woblau f. Sch!es.

.Johannes Kropp, Baumeister'

Rummc]shu  i. Pom; Iiema
HD[  e[ ß1 er mit ab."eschlossen Baugewe"s­

schulbildung gesucht.
mit abgeschlossener JiTL.-Bil- Ausführliche Bewerhull»,;en mit
dung zum baldjgen Antritt ge  Angabe des frühesten Eintritts­sucht. termins erheicll an 01\:\S
Angebote mit Gehaltsforderung Deutsche Abwasser-Reinigungs-Ges.
und ZeugnisabschrIften an m. b, 1I.,

L  Wiegels, Sauunternehmurag, Städtereinigung, Wiesbaden.
SolRau/Hannover.

Gehalt nach Vereinbarung.
Gesudic mit Lebenslaui, Zeugnisaf1schriften und Lichtbild
sind pu richten an:

Oberpri ide!filt
(Uerwailuug des PrDllluziolverbondes) - tleubuuubleillmu­

IiilfeslalJJ 5, Schweidnllzer St<u:lIgrabeIl11I11a.

UI'iJUChll,

S'i:aat$tuJdlb u iJjmt
GDatze

H [  aut [ nj er
als zweite Kraft fÜr Bang0Schäft
mit Sägewerk gesucht.

'BalUJgeschän N!JJ s k e
li\l!eseriliz
Grcm:mark Poseu-Vii estpreußen

Jge Bautechniker
iÜr Büro und Baustelle, mit all.
Arbeit. vertraut, .sofort gesucbt.
Gewerb. m. Zeugnisabschr. 3 Le­
benslauf u. Gehaltsanspriich. an

lf. lIa.senwillkef, Baumeister.
Groß Baudiß. Bezirk Liegllitz.

Wir suchcn für 1. Mai oder
1. Juni einenToch i
Bewerbungen mit Bild, Zeugnis­
abschrift. u. Gehaltsanspriich. an

Volkmaun & Arnold. rIojzbauwerk,
Nordhausen/lIarz.

H m a

..Jünge!!"En.

Tlefbi.u ie hnilerni  r wenn möd. Motorradfahrer, mit
abgeschJoss. SchuJhildung, f. Büro
u. Baustelle, rn.erfahrung im Eisen­
bahn-, Stra.ßen- u. Tiefball, iÜ!"
sofort gesucht. Bewerb. m. Ge­
haltsansprüchen sind zu richten an

EisBnnahn-, SlraßEn- und TinJlau UnternebmungGuslav lErnst Nach'i.
Licgt1itz  Martin-Luther-Straße 33

in -angenehme Dauerstellung fur
sofort oder später gesucht.
Anfangsgehalt 200 PM.

O  @ i.ei i'ler
Maurer- u. ZImmermeister
W;UI""!>""!iJ" 1i><ilm.1

Sti!lI!!fI.O!!Silchl!
11

N. Ma chefj"
lIocb.. und TieibaugeschäH

fKrrappiiJ:z OS.

\'.'eIcbem als Grenz!3.nd- V 0 lks­
delltschell  eit mehrer.Jahren,
trotz g:roß. Arbeit<;freudigkelt,

keine ausreich. beruf!. Bctät!guf19.: möglich. sucht sich auf dicsem Wege fÜr
beruf!. Tatigkeit i. d. Vierjahresplan einz\lschalten. ,1m tcilnehm. zu kOllncn
a. \veiter. Adbau d. Deutschen Vaterlandes. '15 Berufslahre, verblmd mit
30 jähr. Selbstandrgk., hei ßauarbeit jed. Art u. ied. Uwfang;., bieten Ge\yähr
für 1. Kraft. GetJ. An eb. an 1-\1'tu1' J(arkoschka. Gleiwitz. Wito\Vsk'istr. 29.I Bei der tedlnischen Abteilungder ßaupohzCt der Stadt Walden­

burg (SchlcsJ ist die Stelle eines
8aupoiizeiteci1!nikerß
sofort zu besetzen.

Der Bewerber muß das I-(cHe­
zeugnis: einer höheren technischen
Staats!chranstalt besitzen ll1ld Er­
rahwllgen auf dem Gebiete des
gesamtcn BaupoJiz,chvcs.eflls rund
:h r Bauberatung, inbesondere
<tb er ,der Statik, nachweisen.

Die Vergift;!!ng erfolgt nach
Gruppe H 1II .dcs Reichenhacher
farifs (liegt z\vischen den Grup­
pcn VJ.l l1ud \f;m dcs RAT).

Bewerbu{l!.,;'ell mit Nachweis
der arischen Abstammung, ge­
g,eiJDllenfalls anch der Ehefrau,
Lebensla1lf, Lichtbild nnd Zeug- H.T.L,Abs.. 15 jähr. Pra.xis
rrtsabschriiten sInd umgehend an    ;;ns     sstl;   g:4.    l.n
den Ullterzeichneten zu richten. Ang;;b. erb. an In.!;. A. Ru!:'!;::!.,

Waldenburg (SchIes.), 24.3.1938' 1 Bra.udhofgasse 1. Oesterr.Der Oberbürgermeister. Strebsamer

""'"..""""""'".."'..",,,,"''''''',,''',,, VOf" f"b  Bt'Elf"

Durrns Inserat auf alle fälle I ' -;:, Jal:;, vc;.;,., ':Cht s:'ung
Besetzt wird maurhe oHne  lcUe!  sJ;; : ' a;;eugnisse vorlland,

!EJßITIBti!B!g;mJ rnGBrJlf][!E;jt11!i;JL!E:lmQQ Scboldei, Bresiau 13, Viktoriastr. 60.

Massenwell"echnurngen. Äos e:J1"
all1sch!äge Kalk(IJJ<:"':i.ilmuenf At!",
!1'echroungera, fertigt eriahrcm. r; älte­
rer (Mitte 50cr), liochbau-.fachmann,
anch aus\viirts. O\ferten crhc[cn <l1t
Dcutschl3ender, Breslau 5, noHeistr.38.

bringen



Der Dule Umsillz iSllbr Lobn I Den bringl die BilDer-Insertion!

Banuescbäft mit
Betonwarenfabrik

o &. K, 22 PS, 600 Spur, fast nCU'
zu&" OOiieile ai!:<J;gMi'!eben...
Gflr:. Angehote an

Pl!1JmD)D) K@$d'liy!k
T!efbau :: f:isenbahnbau
Hreslau 2. fIubenstraße 2./i.

Jtuu klein. LandwirtsclJaft alters­
halber zu verkaufcn. fventJ.
Einheirat für 35-40iäl1r. Herrn
mit Vermögen gegeben.

A. Hoy !i', Zimmeli"m,eisierr
Sonnenburg Nm

fillittleres altes

BoIJuse  hift
m. RUt. Kundschaft Ist in kJ. lndustrie­
<;tadt Mitteldeutsc111and<; giinstiz zu
verpachten oder sp'äter zu verkallicn.
Nur ernste Anfragen 11llter II 125 an
die Jesd1äftssteiJe dieser ZeItung.

U  ian[ t  I Irä er
Normalproill, 42'/2, 8 StÜck
ä 10,50 m, .mofort i@e eim bali"
!l{s5se  eSM(!flfj, ähnliche­
ProHle i11Cht ausgeschlossen.
Angebot lHlter:

!i'IIgei'lliei!i II:II"M!1;eSeii!:; [j'j"
I)li'oWiesi'llew&i,i!:@o,\!I!fesiölIW

Schweidnitzer Stadtj;!;rabcli 16a.=  etwa
BreinlilnsdiirüuernmS! 400 qmUnO!eUm WflllonB.1 mm star,\, rot
4IJO/600 I<g T. 12 m Ue,tänge. werks- 100 m Linoleum Willlonßneu, umständehalber mit RM 360,-, q
da7.11 Betol1stJü. 250 1, c-xtra,I-?1VI 125,- : ; :gst   rlütablu ebcn
als  CS. Gelegenheitskauf abzugeben. da iiberzähli.Q;. Antragen unter
Anfr. u. Il 119 a. d, Gescllst dies. ZeUg. II 124 an die neschäftsst. d. Zto,;.

Die bewä.hrte deutsche Holzfaser.Plattel1J ""
Roum'ellung. Wand. und Deckenverklefdung. Dach.
gasch aBa us bc u. FrelzeluClume, 8ergschädenverhütu no

He ""e" Kapag, Groß-Sä rehen Kreis Sorau

40 Jahre Behälterbau C. Brunk
ßreslau 17, Pöpelwifzsfral)e 43/45, Ruf 56218

Reservoire, Boiler, Druckkessel, Autogen-, EI ektro-Schweißwerk
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-chemnitz:. 2. April 1938. Vorm. 10 Uhr. JIoc-hbuamt Chemnitz, Pathaus,
Zfrrumcl' 303. GJaserarbeiten Wr das Befehlsgebäude Südkamp.fbahn.
Be-d. 0,90 FM.

l.eJpzlg. 2. Aprfl 1938. Vorm. 10 Uhr. Obcrbün;ermeister. Neues Rathaus,
Zimmer 418. ZiOlfllcrarbeiten für das Dienstwohngebä.udc auf odem Ge­
lände der Kläranlage im RosentaI. Bcd. aus!.

Uegnitz. 2. April 1938. Vorm. 11 DhL OberbÜrgermeister, Wasserwerk,
Steinauer Straße 1. Erdarbeiten zur Wasserrohrvcrteg!.n1  EmilienstraBe.
ßed aus!.

1\1agdeburg. 2. April 1938. Vorm. 11 Uhr. o.berbürgeimeister, VereinIgte
Bauver\vaJtungell, Magdeburg, Spiegelbriieke 1/2. Zimmer 40. Ausfiih­
rung von Pflasterarbeiten in der Ganghoferstraße. KÜ'hJeweinstrafle,
M.orgcnstraße und König-straße. Bed.2.80 RM., Zimmer 31.

Stcttin. Z. April 1938. Stettiner GcmeinnÜtzi.c:e Baug-csel1.schaH m. b. fl.,
Neubanbüro Ratha11s, Zimmer 111. Lieferung von 26g Tausend Biber.
schwänzen und 2300 firststelucn, frei Baustelle "Altersheim Jo11annis.
tal".

Hartenstein, 4. April 1938. Vorm. 10 Uhr. Staatshochbauaml BartensteIn.
Rohb3uarbeitclI fHr den Ncubau eines zweiklassigen Sch:tlanwesens

nebst Nebengebäude in t'alkenau, Kr. Ba.rtenstein. Bed. 2,50 RM. Ausschreibung;
j(öslin. .4. April !9 8. Mitt; 12 1!hr. Pommenchc HcimsWttc G.. m. b. .fl.. Im öffentlichen Verdingl1ugsweg-e saHen vel'gebeil werden:

ZWelgst ne Koslm, DanZl'ger Straße 55. .Erd  und hlaur c r a rhelten. Zlm- Die Lieferung der Granitwerksteinverblendung für die Scb!euse Kloonit.l
mtJrarbeltel1, Dachdecker., K.lempner , Tls h1er-, Glaser-, Mal r-,. Ofen- (Schleuse I des AdoH-liitler-KanalsJ.
setzer: und .El tro  n talla lO sarbeJten iur tUe   plante Kh msledlum  Angebote sind il1 verschlossenem Briefumsch1ag
v?n 2J Stel!en m Koshn, K.?rh er Straße. Be . rur  rd , M urer  und Aufschrift versehen zu dem am 8. April 1938, 12 Vilr,
i1nmerarbelt n 0.50 RM., far dIe anderell Ar.beTten 0".,0 RAA. Je Los. des Wasserbauamtes in Glciwitz. NiBdtstraße 4 H,

3tJbor, 4. ApnI 1938. Vorm.] I :Uhr. PreußIsches \Vasser.b uarnt, Abt. nungstermin einzureichen.
Oderverleg-ung. Ratibor, AdolI-liltler-Stra!le? If:rste cn em r 57.0 m Anzcbotsllllterla,gen sind, so\veit der Vorrat reicht, vom 31. i\larz 1938
langen, l OO mm Durchmesser ZemetltrobrJeIfung 1U 7,,,0 m TlI fe unter ab gegen E;nsendung von 2,00 I M. iu har (nicht in Bri im(\rkNÜ an uIe
?er I ybmcker StTaße. Bw. 5.-  ..... Biirokasse des Ncuhaubüros für -dea Adolf-tlitler-Kanal, Qjeiwuz, Niedt­

ZWlckau 5a. 4. ApTll 1938. VOrm. 9 bIs 11,.J0 U1lr. Stadt, 'Wohnum:sbau .'Straße 4, Zimmer 59, erhältlich.
Zwickau, Gem. G. m. b. fI., Zwickau, Parkstraße 4. Bau.. und Gewerken_ Der Vorstand des Preuß Wasse-rbau3rntes Glci.,...itz.arbeiten .für das Bauvorhaben End.!;asse. Bet-on , Maurer , Isolierung-s-, '
Sc:hlcusen , Luftschutz-, Zimmer-, Efsenbeton-, Dachdecker-, Klempner-,
Installations-, elektr. LichtleitutlQ;s- und Ofenarbeiten. Bed. aust bei
'<Ier Bauleitung der Lal1dessi-edlunzsgesellschaft Sachsen, G. m. b. 1I.,
QeschäftssteHe Zwicka;u, Parkstraße 6.

!(amenz, 5. AprIl 1938. Vorm. 10 Uhr. ReiehsumsiedJungsgesel1schaft
m. b. H., BerJin, Bezirksleitung in Kamenz, Oskar MÜller-Straße 13.
MeUorationsarbeiten im Bereich der Gutsverwaltung Tauscha-Sacka
umfassend 1100 Ifd. Meter Grab-euaushub mit 960 .cbm BOdenbewegung,
3650 Qm flachraseIl, 2200 lfd. In Stangellbeschlächt, 235 If.d. m Sohl­beschottenmg. Bed. aust.' .

!(önlg berg Pr. 5. April 1938. Vorm. 10 Uhr. Staatshochba;uamt m,
.J(önigsberg: Pr., l"iandelstraße 3. Arbeiten für die elektro Liebt- und
Klingelanlage :im El'weiterungsbau des Oberpräsi.cJ.ial- rund Regierungs­
<lienstgebäu.cJ.e. Bed. 2,- RM. im Neubaubüro des Erweitenm,ll;sbaues,

Ste i:ieT5.n ; ft1Z38 it      hgei hr. Oberbürgermeister, Stä<it. Bauver   !r@ßQ ß:] 'fl   'm' @ßga  W rm$ !ID
waltung, Rathaus, Zfmmer 65 b. Kana.lisationsarbeiten in der Malmedy

2.4. Chemnitz
2. 4. Leipzig
2. 4, LiegnHz
2. 4. Magdeburg
2.4. Stettin
-4.4. Bartenstein
4. 4. Köslin
4.4. RatboT
4.4. Zwkkau/Sa.
. 5, 4. K,:Jnlenz
5. 4. KönigsbergfPr.
5.4. Stettin
-5.4. Stcttin
..5.4. Stettin
5.4. StettiTI

'6.4. Breslau
.6.4. Mechtal
7.4. Dal17.ig
7. 4. I eidlenbach

(Eulengeb.)
8. 4. Breslau
8. 4. OiciwItz
8. 4. Leipzig
-9.4. Erfurt
9. 4. Glatz

11. 4. Dresden

11. 4. Rastellburg:
11. 4. SialJupönen
11. 4. Swfnemünde
12. 1. Dresden

12. 4. Oörlitz
12.4. Magdeburg

15.4. Glciwitz

L:!OO$$ ITi!JS l!I!ua
Hocllbauamt G1aserarbeiten
OberbUmerrneister Zimrnerarbeiten
Oberbürgermeister rrdarbeiten
Oherbürgermeister PlIasterarbeite!l
Stett. Gem. Banges. Biberschwänze, Pirststeine
Staatshochbauamt RohbauarbeHen
Pom. fIeimstatte Erd., Ma'l1rcr-, Zil11mer- usw. Arb.
Preuß. Wasserbauamt Zcmel1ttDhrleitllnJ
Städt. WOhnungsbau ßau- u. GC\Vt:rkenarbeiten
Veichsl1msfedJungsg;:; . MeIiorationsarbeiten
Staafsho\.'hbauamt III Elektr. Licht- u. KIr\1geIau!agc
OberbÜrgermeister Kanalisatiollsarbeiten
Oherbürgermeister K3l1a!isationsarbeiten
Oberbün::ermcister Instandsetzungsa rbeiten
AJlg. Baugenossensch. Erd-, Maurer-, Putz- u. Beton.

arbeiten
StraBcnausball
Straßenausbau
Ramm- u. Zimmerarheiten
KleillP[lasterun

Städt Tiefhauamt 2
Biirg-crmeister
Verkehrsamt
Landesstraßenbauamt

StaatI. Ba11Jcltung
PreuE. Wasserbauamt
Oberbiirgermeister
OberhiJrgermeister
Landesstraßenbauamt
Reiclisautobahnen

Bcton- u, Eisenbetonarbeiten
Granitwerksteiuverblendung
Werksicine
Straßcnt,änkdccken tlsw.
A ph?Jteinstreudecke
Erd-, Böscbungs-, Vcrdic1Jtungs­
n. B..sd:leusungsarbcftcn
Ol:erf1ächenbehandIu!1::;en
BodemJush., Böschungsarb. usw.
Bctollkies
Erd-, feJs., Bösdl1lOgs- und Be­
sdileustlQ<':sarbeiten

Landess t ra ßenba U3.rn t Ober  j[chen he!-;:andh1t1gen
Pr. Staatslmchhauamt 1 Erd-, Maurer-, Zimmer- usw.

Arbeiten
Neubauahtcilung tIafen Er:twÜsserungsarbeiten

Landeslmuamt
Kreiswiesenbauamt
fIafenbauamt
Reicbsautobahnen
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straße,- Re.g-enwasserkanal (2 Ifaltnil'gcn). ße{L ausl. Stadthaus, Grüne
Sch.anze 19, Zimmer 27.

Stettin. 5. April 1938. Vorm. 9,I!) Uhr. üherbiin;ermeisicr, Städt. Bauver­
waltung", Rathaus, Zimmer 65 h. KanaIisationsarbeiten in der Mac:ken­
senstraße. (rechte r'"ahr,bahn) zwischen Schwarzower- und nohcnzoi1ern­
straße. ßed. aus!. StadthJus, GrÜne Schanze 19, Zimmer 27.

Stettiu, 5. AprH 1938. Vorm. 9,30 Uhr. Oberbürgermeister, Städt. Bau­
verwaltung, Ratl1a"!.ls, Zimmer 65 b. Instandsetzung:sarbeiten an dell
öffentlichen Brunnen und PumpCn im Stadtgebiet Stctiin. Red. ausL
Stadthaus, Grüne Schanze 19, Zimmer  14.

Stettin. S. April 1938. Vorm. 10 Uhr. A]]gemeii1e Baug-enossenschait
Stettin c. G. m. b. Ii., BÜrobaracken. Zimm<.:r Ne 38, BJSfi1arck.straße.
Erd-, ..M.aurer., Putz. und Betonarhcitel1 iür 36 Kleil1wo!ll1ung-en arl der
Aprelal1ec, Ecke Uckermärkcr Straße. Bed. 1,- Rl\L Zeichli. aus!. bei
dem Architekten AdoIf Thesmaeher, St ttill. Am Königstor 3.

Breslau. G. AprU 1938. Vorm. 10 Uhr. Städt. Tiefhauamt 2, Bliicher­
platz 16, Zimmer 355. Ausbau der Straße an der KÖmergrube in
Breslau-Ü'J.elltherbrÜcke. Bel!.. 1,- R.M. Zimmer 301.

MechtaI OS. 6. April 1938. Vorm. 11 Uhr. BlIr enncjster, Hauarnt Jer
Gemeindeverwaltun!;, Mechtal, Rathaus. Arbeiten uod Lieferuugen für
den Ausbau der ThieIc.WillckIer-Straße in Mechta! OS. .zur AUsf.ührun
.kommen die Erd-, und Chausstcrungsarbeiten, Steinsdzerarbeiten eirr­
schLießlich Materia!1iefcTUn.Z"cn, Nebenbautetl u. .a. i1l. Bed. 2,- RIVL
je StUck.

Danzig. 7. ApriJ 1938. Vorm. 12 Uhr. Verkehrsamt -der I""'reien Stadt
lJanzig. Ramm- und ZilUllterarbeiten f[jr die I:rweitewn:;; der Anlege­
stellen der DaOlpffähre "Rothebudc". ßed. 5 G.

5 113RESLAU 2: Tauenlzienstr.

OeffentUche Aussehreibung
für die lIerstellung einer KJeinpHasterung im Zu: e der Rcfchsstraß-enver­
legung Nr. 115 zwischen Ncu-Jauernick und Striegau, Los I: 4,1 km lan:.;:,
Los II: 2,7 km laug-.

Ausschi""eiburl,!!,"surrterlagen sind .;;;egcu Voreinsendung VOn 1,- RM. je
Los ,und Aasiertigung belm Landesstraßenbauatnt Reicf1()JIhacb/Eulen ebirge,
Jahnstraße 2. anzl!Tordem.

Eröffnung der Angebote Donnerstag, dcn 7. 4. 1938. nlittags 12 Uli.r
Einsichtnahme In die Ul1terJagen der Ausscbreibung DU. D enstag, den

5. 4. 1938, 12 bis U Uhr.

h,,@üi!e ba   I Har:J:lRJ@g:;;:pbt!enplatten aus Holzfaser anStelle von Sperrholz
groBe Formate

I

I
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170000 qm
erstmatigen einfachen Oberilächenbehandlungen aUf den Lrrndstraßcn
1. Ordnung- im Bezirk des Landesstraßenbauamtes GörIitz wird öffentLch
ausgeschrieben.

AngebotsunterJag-cn mit einer ZweitausfertIgung >des Le.istungsv,erzefch­
nissc-s können gegen Erstattung einer Schreibgebühr von zusammen
5,_ RM., soweit vorrätig, vom Landesstraßenbauamt .GörIitz, IiospitaJ­
straße 13-16, wo auch die Bedirrg;Jlllgen während der Dienstzeit von 9 bis
12 Uhr zur Einsichtnahme ausliegen, bezogen werden.

Als Eröffnungsterm:n ist der 12. AprJI 1938 - 10 Uhr festgesetzt.
Görlitz, den 28, März 1938.

Der Leiter des Landesstraßenbauamtes GörIitz.

:Magdeburg, 12. April 1938. Vorm. 11 Uhr. Preuß. Staatshochba'llamt I,
Mag<l.eburg, Gouvernementsstraße 1, Zimmer 26. Bauarbeiten Will Neu­
bau der Wirtschaftsgebäude auf dem Revierförstergehöft in Külzau bei
Mag-deb1lrR'. 1. Erd-, Maurer- und Zimmerarbeiten. 2. Dachdecker­
arbeiten, 3. Klempnerarbeiten, 4. Tischlerarbciten, 5. Malerarbeiten.
Bed. aus!.

Glelwilz. 15. April 1938. Ntubao.1bteilung Hafen Oleiwitz, Nicdtstraße 4. Ent­
wässerung des IIaicnbabnhoIs Gleiwitz in Z Losen. Zur AusWhr1Jng kommt:
rd. 7500 m Drainagerohre verlegen, rd. 12000 m:I Grabenaushuh als Wahl­
lJoslen u. a. '11. BeG. 8.- RM. je Stück.

Los 1 Los 2
. 49 925,50 16702,80............. ..81431,50 2G280,5&. . . .: . 55351.50 15 348,­

. .. 49 098,90 14 905.Oö... .,. ...... ....55576,50 2ß914,5U
.....62336,2555597,20 24 &47.75­

.... ":::':::::41783,35 i Z :
A. Gründer, KÖnJgsberg ............. .. .. ... 50008.25 17833.­WindScluld & Langelott. König-sberg ..... .... 77 456.- 24 866,Rob. Zimmer Nae!1f., KönigsbeJ.'g. ...,.. . 59777.80 18603,­Mertinkat & MUlar,k, Königsberg . ............. 75 837,55 21 789,

Bresfau, 8. ApriJ 1938. Vorm. 11 ühr. Staatlie-he Bauleitu!1  f.ür. den Neu- Po!!sekel & Sc1Jader. Königsbcl'g . ... .. .......62943.70 22132.­
bau >der Re.l;!erung Breslau, LeSSingplat7. 3. Beton- und Eisenbcton- A. Newiger. Königsberg ... ..... 72925.- 20821,­
arbeitetl für Decken, Stützen und Ul1lcrzih;c Etr -den Neubau des Re- Königsberg Pr. 15. März 1938. Ki)1ligO!berger Werke und Stra.ßenbahn GmbH_gierungsgebäudes. Bed. 5,- RM. ::  r   enbs   if  n onL      t;:    \;leJ  Ilk: :e      g  e  :rst:r'f  k:

Leipzig. 8. April 1938. Vorm. 11 Uhr. Oberbürgermeister, fIafcrlhauamt, straße.
LCipziK C J, Wächterstraße 26. I. Licferun.l( von rd. 15000 Stück = M. Lenz ....___. ............. 95617,75
rd. 450 cbm Werksteinen als Kantenschutz für dre Kai1Ilauern des Lcip-    ; IR O al. :I:. ..__:::: i8g  : gziger Kanalhafens. Bed. ausl. Dogge & Hübner . _. 1{J5 ()46,30

Erfurt. 9. April 1938. Vorm. 11 Uhr. Oberbürgenne;sicr, Sparkassen neu- Erich Mertsch ........107163,20

' ke i  eOb  ijäch      ::I;n ;     r  l u .V 7m  :ß1 2 ränk- g::ra ; r:::.:... .:::::::::     H:
matz, 9. ApriJ 19ii8. Vonn. 10 Uhr. Lall,desstraßenbauamt -Glatz. lIep. Merti-nkat & Mulaek .....,....109119,40

steUliilg nachstellender AspIlaUbabndecken: 1. 17 730 Gm Asphalttcppich, Rud. Ncwiger ...110637.­
3 cm stark, im ZURe -der Rcichsstralle 150, Glatz-Reichenst.ein; Dresden. 22. M1trz 1938. R()ichsautobahnen. Ausführung von El'd-, Fp]F:-. BO­
2. 1790 qll1 AsphaJttepPlch, 3 cm stark, lITt ZUJ.':e der Reichsstraße 116,   e d  =----G6:lit  j  hn::ntf ahf te:ndz6f (röe:sJ51  /er Rcichsautobahn­

u : 151?    K;    :114 1b It  slt   1  Cl p] I il; :tr   e   C    'er :  r'T Oö  ;  B;'üt;.e' ' :::     Z :=   n  m&m  , F  n   .::. .:: ::       g:=
Zuge der Landstraße 1. Ordnuß"" Nr. 814 Frankcnstein-Silberberg. Fr. Mehnert. Cossebaude .....288075,- atto Hiinsel. Friedersdorf .... 364 891.­
Bed. 5,40 RM,. . "'. ' W ih ;ra  t    ebr    e .:     g  := M bt  sg-:c  &. .    . '. ...... . 376171,­

Dresden. 11. Apnl 1938. Vorm. 10 Uhr. RClChsautobahnen. Oherste Bau- A. E. GneuB. Bautzen ........319469,- Ofto Schwabach, Leip7.ig .. .._ 4-18 {lOO,­
leitullJ.': Dresden, Dres.den A. 24, Bismarckplatz 5. Erd-, Böschungs-, Funkc-Baugcsellschaft. Carl 70 Mecrmanll. .Frankfurt Q. 4305 3,
Verdichtungs. und Beschleusun sarbeiten Z,ur HersteHung: des Bahn- Dresden ..... ...............328359,- K. lt. Bret!!chnelder, Dresdpn4/jR5:J8,­
körpers der Reichsautobahn Chemnitz- P]auen--Naila. Los 36 PI. zwj- Lie nitz. 22. März 193 . Oberbürg rmeiste:. AusfüJ;lrung der EJ'd-. MaUJ'.t'r- und"
ehen Pfahl 18.000 und Pfahl 20,700 (= 2,700 km larrg) in den Flrn.rcH      c   iJs      c i:  nS;  te    *:ngen In der Haynauer, BItschen­

StolJberg, Niederwürscbnitz und NCllWü:. chnitz, mit aJlen NebenarbeIten LOB 1 I Los 2
iUud zwar etwa 47000 qm Rasen zu schalen, 22000 cl}ill guten Boden zu Heinrich PWschke, Lfegnib: .. 6953.- Georg Graf, Li,egnitz ........... 2210,,70'
,gewinnen, 85üDO cbm Massen 7.U bewegen, 30000 qm Böschllngsflächen Georg qraf, Liegnitz ........... 7159.70 Re m!lnn &.Sohn. Li gni $ ....2301.50'an decken. Hed. 3,00 RM. in bar. Ö:  r   ocl h t   ii  ::.:::  1g¥: g     r ll  ;.Ch;:rct 1 I Z..: :    :=

Rastenburg, 11. April 19.38. VOrm. 11 Uhr. Landesbauamt J?astcnlHIT.Q:, w. .Tjctze. Liegnitz ..:.... .... 9574'90 I OSkar Rudolph, Li gni z ....._. 2648,80:

Sembeckstraße 34. Rund 193000 qm Oberflächennaehbehand1ungßn Schonb!unn & So?n, !->JegnUz. 9879.50 G.  rnst Nachf.. Llegn!t7. ....... 2676.
auf den Reich straßen und Landstraßen 1. Ordnung <les ßa:1amtsbezirks ii n tb z C ok'; b il  ;t;"::: 19i9 :50  h  f  n&&s    'li  i .::   Ö :
Rastenburg insgesamt rd. 34,6 km. Bed. 1,- RM. G. Maclejewsky. Liegnitz ..... 12564,50 W. Tietze, Liegnitz ............ 3299,1G

StaltupölIen. 11. April 1938. Vorm. 10 Uhr. Krc;swjesenballamt 5ta]]u- M. Walter & Sohn, Liegnit7. .. 16206,75
PÖnerL 1. fÜr den V/as er  und BodenverlJand BerningJanken: rund Weißenfels. 24. Mäu 1938. Landesbauamt Weiße-nfels. Alli3führung der EJ'd-..
4000 chm Bodenau.<;hu , 9500 qm Böschungsarbeit, 900 m Faschinen,   ;      _ :iP i I   g  If ,9 n   e ;  <j4i(a ufe    a:e :j hsb iag:er; :
250 m TonmuUenrohrleltung. 25 cm Durchm., Herstellung von rZement- burg) etwa 10000 cbm Mutterbodenbewegungen. etwa 27000 cbm Erdbewe­
rohr,durchlässen; 2. für den \Vasser- und Bodenverband Kögsten: rund gungen, etwa 3400 qm Pa klage  ujt wassergebundt'uer Decke, etwa 1275 qm

,  5 nt  rrd         iJbiog1Jg3°mqsa   Cr   gS;   ici'   S    :r r   K.  .a 7Cer l.e  p   5 . 1 . .   t   t;:5 ;;' C. F. Kummlg KaclIf. Weiß.
BeG. 3. - RM. '  , iia   :r  re"i ba  rR : ' b1irg 121706.80 F i Ogsc i  7,k hmalkal C;;':: i I  g:. g

Swinemünde. 11. April 1938. Vorm. 12 Uhr. 'Iiafenbauamt Swinemünde. Thür. .......................122030.36 Zwirher & Zöllner, Halle Sa. 168815.85

L B ;c d feru  o g ;; p rund 35000 m 3 in vier Körn-ungen Igesiebten Betohkies.    : lI    i ,sg::.r döeßncdk i i  : g   l'tI n      .ei "z.ig.: :::::     :e- . 1,,';  \..J.U. . Mühlhaus & Schulze, Weißen­
Dresden, 12. Apri11938. Vorm. 10 Uhr. Reil:hsautobahnen, Oberste Bau- I fels .........................147292.65leitung Dresden, Dresden A. 24, Bismarckplatz 5. A11s1iihrung der Erd-. KönigsbeJ'g Pr. Reichsballlllleubauamt, Könjgsberg Pr.. Alter Ostbahnhof. Aus­

Pels-, Böscbungs- und Beschleusungsarbeiten zur lIerstelJung des föhrunjl; deJ' Erd- und '\Veg;ebefestignngsa.rb?ikn zur Herstell ng der  euen

;gÖg  t 5,1  r {L  i  S )b 1  a]?: s  b;:: ; \V n,    s   r  :   tib:1:: c :JUfB d         .ebr    Öo K l{I  1 ;r den  tr  d u   Jil:
16000 cbm Kuten Boden .-;ewinnen, 15000 Jm Rasen schälen, 75000 chim Sch!.cf Ibcin & PauJat, F. MUI.leT, Königsberg ........ 51881,ID
Massen bewegen, 20000 qm Röschun, sflächcn andecken. Be(!. 3,50 RM . A s ift  ,I'gKci ig;be g':::::::    Zii;2ö     1  e'B :   b : g.  :.:::::    ö 3:w'

Possekel & Schader. K6nigsbg. 39411,20 H. Gombc!.t, Königsberg . .... 59 338 40

g8 Ü d ?    i g   be.I: .::  1  j :50  ti:   kN:Ö i     er. .:::::::      :
0. MuHei', Kom.g berg ........ 49257.20 Kunz & Pfeffe. ',. Braunsberg .. 64855,90
O. Passarge, Kömgsberg ...... 49509.60 C. Bremer, KOlllgsberg ....... 65512,­
Gern. 25. März 1938. Weißelstervel'band. AusfÜhrung von "Et"darbeitcn und VeJ:'

eteJnungsarbeiten des Plfnße-Stausees Rötha und der Pleißcverlegung bei Rötha.
t;  iiI  d:56  OOm 3Bi1    b':;   g.LoS II: rd. 200 000 m ' Bodenbewegung",Los I Los Ir I.JOs III

R. A. Breftenbach, Ronneburg i. Thür. '... 427448,- 717275,-- 281678.­
i s:r;£ %a  sf. [; f; (iÜ  'iD'  'ii" .... 496127,-- 641220,- 341480,-­

und III Vorschlag einer Verbilligung) . 540675.- 644600,- 331720,­
Max Geißler.'Hoeh- und Tiefbau, Leipzig. 542844.- 713090.- 348485.­

£ ! i  tJ i   :e'ld ..:::::::::::   i g;=, i  :=    g:=
Fedor Grün. .Jena ..........................612650,- 862980,- 407154,-­
L, Schneider, Riesa (EIbe) (telegraphisch) 668014.- 967630.- 360380.­Albin Neumann. Le1p jg . .... 678748,-- 991031,- 378500,­
i  id& Gb  r'L    j .::.::::: :::: ::.:::::    g :50 1      8:=  l  gg:=
Alfrcd Lasch, Glauchau ............. '" 655 885,  11437.25...:.... 374 010,­
Zwirner & ZöIlner. Halle a. d. Saale ...... 757030,- 1000100,- 479 725.
Paul Schaarschmidt, Kommand.-Gesellschaft.Leipzig .............. ....719"100,- 140;)61.5,­GebrUder Eißer, Gotha.. .... 982250,- 12438S0,­
Otto RödIger, Leipzig ...._....,...........677995,­
C. F. Kummlg Nachfolger. LeIpzig. ..... 691532.­
Karl Striegler, Frohburg ...........

'f!ti'dB!ii1 liiiii  vlEl7  !iiii   f!fi>¥ '7-- .-"
Könil(sbel'g Pr. 1. März 1938. KönigsbergeJ:' Werke und Straßenbahn G.m.b.H.

K6nigsberg Pr. Arbeiten zum Bau einer Regenw!tsseJ'leitnng auf SchwelI­
rost . in der Hamburger Straße und eincr S()hmutzwassN'leitung auf Pfahl­
roste in der Stettiner Straße.

M. Mertsch, Königsberg .....
A. Winklet., Kömgsberg .......D bner, KöllJgsberg .W erg.
C.
M.
H.

C. Winkler.. ............111693.10;
Aug. Grlmder ............ ....114013.40C. Bremer ... .... 111432,5G­
Ed. Milke ........... ......116378;50
Hans Fleischer ....._.. ......117005.95
Rob. Zimmer Nachf.. .... . 119418,60
w. Bruhn __............. ...._121638,90
Windschild & Langelott ...... 122 561,92

Sämtlich in Königsberg Pr.

Aus5cbreibunll
Die JIersteIIung von etwa

448 620,­
571 600,-­
379547,50
414104,­
440 566.­

,""',.". """"" ..,,  -     "    ., =
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.. 20 222,- , Otto Schaltenbrand, Breslau ..

. . 21 848,- Ernst Nasarek Br-eslau .......

..  3 864,- Wilhelm Hübsch,. B.r slan ...... . 24505,- Georg Ruppclt, BIe lau .. _.....

..2-1535,-- Mehrländcr, Dle Jd.1l ..........

ßrf"sl1l.ll. 11. März. :l9SS. öberbtirgÜl'meJstet', lianaIlsationswcl"k.c, Tl'cbnltzer I
Straße .25127. Arbeiten znr Verstärkung und ErhölrUIlgeines AbwasserzuJcitcrsin Weidenhof. ".",

RfJinha1'dt & Co., Ereslau .. I

Heinrich F'roclls,. HresJau .
Cichos, Carlciwitz ....
Herb. Seho]z, Brcslau _.. _..
HeinFk.h Plüschke, Rreslau .

i
FischhausclI. 19. März 1938. Kreisausschuß. HersleHung emc  Splittb..lal!;<"S auf

der Landstraße 2. Ordnung Alexwangen-Neukuhren.

Hoe - und Tif'fbau, I Straßenbau AG., K6 igsberg Pr. 34470,­

Konigsberg Pr. ..............30.111,60 Akt.-Ges. 3011. Jesench,
S   i:S ?:r   , .............. 31 473,12 St  Ci   ; tr r .:.:::::.::::::      :gg
R. Tagmanll, Konigshprg Pr. .34204,72
Fisf>JlhauscJl.' 19. Mälz 1938. Kreisbauamt, La.nde kulturabteilung. Landcs­

.kuUtu:arueitf"D in nen. verschiedenen GcnosscD!;chafteu: Lqs 1: Genossenschaft
7.ur Regulierung des Getma.uer MühlenfließE's (Stammgenossenschaft), f>twa
20500 cbm Bodenausbub zur Flußregulierung, etwa IX 600 lid. m Faschineu
usw., Los 2: Genos;;ensclmft zur Regulierung des GCl1nauer :ß.lühicnIljeße:-;
(Anschluß 1), etwa 12000 ['bm Bodenaushub aus VOlfIutgräbpll, etwa 100M
Ifd. rn B'aschiIWll <lSW.; Los 3: Genos e:nscha.ft ZUI' RpguHerung dcs Rauschener
Fließes, etwa 6200 (;blll Bodenausbub 7.Ul' Flußregulierung, etwa 5000 Ifd. m
Faschinen, Kaskaden 11SW.; Los 4. EntwasseruugsgenossensdJaft Ponac\;:en,
Allschluß ZiegE'nbf'rg, etwa 2000 cbm Bodenaushub aus eillf m Vorflutgraben,
etwa 22000 Ud. m Sauge- und Sammeldrans usw.; Los 5: l!:ntwäs ;enmgs­
genos5f'nschaft WiHkau, etwa 6000 lfd. III Sauge- und Sammeldriins usw. her­
zustelleT,.

T-,os J L(ts 2
Eläsncl". Konig-sberg ............ 43 585,85 29 428,_
PossekeJ"lÜrusehp.jl ............. 43917,96 28180.70
.rande]", Könjgsberg ............50633,10 32;;'27,­
Böhm, Känigsberg. ........... 50804,10 29717,50
Stahl, Sf'nsburg ..... ...........51660.50 32737,50
Gombert, KÖlljgsbc:rg ........... 5244b)W 2X 615,35
Seifert, Koniggberg ..... ...... 51491,95 30551,15
l'l'zerad:.:ki, Dt. Eylau ... . 59004,40 29726,­
Bruhn, Königsberg .............65101,85 32450_10
Mertinkat & l'IIulack, Königsberg 65764,DO <J3764.30

*: '   E:: :; :::::::: ::::::J!   : g ig   :NeunJann, PO]cllncn 27232,05
Königsberg Pr. 21. März 1938. K6nigsberger Hafel1)S"csellsehaft mbH., .Wasscr­

ba.lHlbteilung. Känigsbcl'g Pl'., lfaft.mbecken IlI, Lu.beckel'. Slr. 4. Lmstilllgen
und T.ieferun"'cn 7.lfr Herstellung flincr Ufcrbflfestlgung In StllmpfbetoTl auf
Pfahlrustgriindung am Nordu[er des Prc:gels :<;wischcn der Hohen Drücke und
der I,adebrücke "Hohes Ufer....

Los :cl
18793,65
14160,05

,20168,67
20157,85
18922,6()
20 2 R.69
12D22,11
:.!0059,85
23273,61

28961,30
32045,-­

KIESSCHlICHT PKMPITZ

Lieferung von
für Tief=, Hoch= und Betonbau

Pampitz über Brieg, Ru!': Romradiswaldll.u 33\

nre-slan. 26. Mä1'7. 1938. Landesstraßenbauamt Breslau-Nord, Breglau, Neue­
Taschenstraße 9. Ausfü}lr[m  von ObcrfJii.chenbehandlWlgen und OherfIächf'n­
J1aclIbehandlun  n In dell Straßcl\melsterbezirken Oe]s, SchebHz und Tra hen
berg. 2m' Ausfuhnmg sInd ..orgE'sehen: 1,andstraße 1. Ordnung 728 zwischen
Erlekretscham und Sachspnhof; Landstraße 1. Ordnung 685.zwischen Uj€,whüt7.
Jjnd TIiJ"llbäumel; "Landstraße 1. Ordnung 685 zwi8chen Trachenbm'g und Sulau
mit insgcsamt rd. 65 000 lIm.

7,084
1633860
15956;90
11618.1D
16338,60
15493,50
17183.70
15352.66
16338,6U
17747,­
16056,90
1:'i2ll,80
21690.90
19437,30
18028,80

DipI.-Ing. Baltrusch, Kön1gsbcrg
J. Ee!ger, Königsbprg .............
PossckeJ & Scbade!', Königsbprg .
H. Schader, Königsberg .. ..........
Mcrttnkat & Mulack, Konigsbej'g .
G. .Ju;.;chka, Königsberg .......... .....

()II  ; l i  dj:; :    ;  J11   fI  t{r;;  :; t:.  :  :      \ ;al :nt   t
Dorfstraße Eicllgl'und 533 m lang, Los 3 Do]'fstraße Plumkcnau 600 lJ1 lang.
Los 4 Dorfstraße Hopfenthai 62U IIt lang, Los B Dorfsh'aßf' Hute:rlaU 930 Jll
lang Los 6 DorfstJ'aße Dammfc1dc 888 m lang, Los 7 DOl'fsÜ'aßc Elch]lamnIcr
1240' m lang Los g Dorfstraßp. Ostdnd 187 m ],mg, Los 9 Dorfstraße }£hren­
feld 340 m Jang, Los 10 Bau emes Radfahr.vegf'5 ,'on F,hlf')lfeJd nach dem
Staubecken Turawa 5750 m lang.Los 1 2 7

Potrawa, Oppeln .5180 6071 8191Seidel, Poppclan .. 5273 6701 8562Fiebig, Oppf'ln ...,.... . 5328 5826 8325Th, Lyschlk, SChOJIhol st . 5740 !i509 9181
Gregor Lysch1k, OppeJn . 6579 702-4 b905 10643Urbansky, lIifärzdol'f . ... 6753 62'i'1 7466 9171Schulz, Groß Strphlit:t, .. 7144 7999 9596 10956Richert, :\feisse ..........7811 8809 887812127
Krause, OppE'lll ......... 9256 96:-;9 11099 15005Urban, Rutenau 76'15 9738
Pollok, Groß Dabem . 3962 }r    2800
l ;'aJ i J oi' Ko h ;;' .

Gla\t n'\?: a   u 9 eg  ' i1    ; :/'e   ua  r  ::I U rl:7    S,   :lt :ct;e!Ju    :
Sclloti rdecke 1])1 Zuge der Reichsstraße ];:>0, Glab-"Re1c]wnstelll, 7.WJschen

: ;; 'e : 1 0 MO![jc£ 91tg€n;    ;   sl lgGÖ' q   1   l;  ai-g t   ti I  %d
wassergebundene VOllo;ehüttung.

ke   J n a t   hlen . :::::       :50 I E  a::I ,k'F  ;  J itei ''': ::::::::
Richel't, Neisse ..... 65602,.-- Zlehl & Knab]r,h, RelrhE'nbach

i  .fre        . : ." :::::       :    rif   .    : :! :I;l::       ::::

Kemnll Len.z, Eresla?- .' ..... 7  672.50 I R me:.s, SChwel.dmtz ..........F/;F  :\ i t :f ..... !HI.    :; : { :::.n
GJeiwitz. 24. März 1938. Kl'eisbauamt. Hcrstellung einer KUllStstJ.'uße ,'on StroppeIl­

dorf mr SA.'Siedlung bei Richenkamp.

;  ßgel i UGr <;it  S:' :::::::  i ;gg  I lY ?   :cta;i   J;r 038. .::::::      :60Krause, Gleiwih OS. ..........17720,80 FoersteJ', GlelWJtz OS. ........2?186, 1

Hofmann Gleiwitz OS. ........ 18016'95 1 Termak, Bobrek OS. ..........23899,"'0

rk  r3i fi,it;riÖ  n  I.I  .   : i   Ii: g     I ,LE    iÖ  Z ..  '. .::::  .;    :äQ
Elsner Peiskretscbanl OS. .... j9 535,50 QueItsell & Kubler, Glelwltz 08.2;:.  4.6,1;:.
MG7  i a(fS',se:     : ,. . .... ... 20 313,50   g   :1 1    i   g  e.l l. .  .' .: :  g 26 : g
OppeJn, 25. März 1938. Staubeckenbanamt. ]<;rd- l!lui Steinarbf'iten, Los H, im

Ostrandgeb1et des Staubeckens Turawa.

Quecl.e & Schramm, Nässe OS. 290 355'- 1 BJrn,;t Rösllt.'r & Sohn,

il* l ;hi>: Ch  i.e lei : . 6i3.: 'I"n 300 532,- A]91 eP9-e p?c d, ;a Ydeb -eck' 'üs:   ]   ho
;;  ::  g n    a e ;   S -340 883,-       : J' &Gic :lt e   e ' 'oS    Ö 8 :=

()PP jie;  t   ..1 l.938j.,r La  i3h ij  1       :: t ?:- d e;l  1  "j ie P il fka  keJ
OppeJn (1'd. 170000 m  Bodenbewegung).

a7j pel:rei.s .e..:::::::::     Z g:= ]  i   ;    l ? . ': I:.::::::
fe  rtz eyg       .::::::::::  8ö g  ;=  c ; h,eIG t'S   {lig
A    JUJrf:l e  ,i  .t, :  : .      . 290 410,- K. Mose}', Beuthen .,......
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Gasdichte Türen ez 0 S.aht 0 Preß$toff
geprüft und zugelassen
TW1re €I "if1Uli?eiJi>

aus Stahl und Ersatzstoffen, fur Wohn-, Ga­
ragen., Industrie und Lu fts c.h U tz. B.2. u te nliefert kurzfr!stlg
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QuaIiWtsware, prejsgünsti1':

Thamm, Greslau, Ufe", e 36
Fernsprech-AnsehI. 40383'

Glatz. Die Gern. Siediungs- lmd Bauges. "Üeutsches IieIm", ßresIau, er­
flehtet am Iieckcnroscllwcg- Ei::;.enheirne mit 3 -4 Zimmern und Bei­
.:,:-elaß und 4--;)00 111  Land. AlIskimfte 'erteilt die Sch!es. Heim tätie,
OlatL " athaus Zimmer 19. - Die .im 25. März versammeJten Rats­
herrc;l erkannt'cIJ ,die Dring-liellkeH der Erweiterung des Berufsschrul
g-ebäades grundsätzlich an, einigten sich jedoch dahin, l10ch ein zweites
Pwjckt ausarbeiten zu lassen, VOn dem man eine bessere Lösung ,der
lichttechnischen Frage erwartet In Sachen des ebenso dringenden
Neubaues eincr Mädchenschule sind die Vorar,hdtcll sOweit gedielien,
d1ß schon in alIernächst.er Zeit a11f den in Aussicht zencmmenen Plätzen
Bohrungen zur Untcrsuclmng des ßall.1':flludes vorgenominell wenlen
s011en.Greihnig, Kr. Dorf.:s.) Errichtung einesEigcnheimes. hier. Ausf. nicht bekannt.

Groß-Raudell. Wie der Propaganda leiter des Jugendherhergswcrkes
Schlesien, Wink,elmann, auf der Taglmg- des Landesfrell1denverl(chrsver­
bandes mitteUte, wird hier e-il1b Jugendherberge mit 130 Boetten erridtet
werden.

Grünberg. Ga"thausUIT1- und Wirtscl1aft gcbäude!)eubau. ProL und Be.';!..
Ballh. r miJ Moicr, Gastwirt, Oriinber  , Lllisenhöhe 1. A !s1. Bauge (;häft
C. MlitJe, Nachf.. rGrÜnberg Schlcs. -- Zwcifamiiienwohnha'us. Pro1­
Bauh. Pau] Stiller, Ingenieur, Schiedam, Holland. AllSf. BawgeschäftC. Lorenz, GriinbCl"g. ­

Giirithcrsdorf bCI Strie au. Dic Draina'ge,g,enossellschaft hat .die planmäßj.
vorgesehenen Arbe;ten aus dem 1. Zusatzerltwurf in AnRriff !;enommen.

tlabelsl:tJwerdt. Im städtbchen Schlachthofe 1st die Aufsteilung eines
generators 111 Aussicht sofern die Rentahilitiit durch
.zernigcnden Absatz ist. lJie ErhebLUl.(en hIerfür
im GDlIge.

tlammcr.Trachenhcrg. f'ür ,den lällgst als notwendig- erkannten Schulhaus­
bau erfolgte jdzt der erste SpatcHstich. Den r:nt\1iurf fertigte Arch:tekt
Lange, MilitsclJ.

narpcr dor[,Kr. Goldberg:. Mit dem
ernten des 01'11 ndstückes hegonnen
setzung des \Neges nach dem BaupJatz
men. Auch die iibrigetl Üorfwege wcr,den

tlerrJlstadt. Kr. Ciuhrau. Fur di-c Crrichtung- von
VOl1 dcne!! acht Häuser bereits im ver angenel1
saUten, haben jet7t die Vorarbe-iten eingesetzt.

tIertwigsv.ald3u, Kr. Jauer. t:rrichtI!JI..Z eines Eigenhe;mes. Proj. Bauh.
Laborant Martin IF,dJL , hier. Aus!. nicht hchannt.   ,Errichtul1.2," eillcs
Ei'g,enheimes. Pro.!. BaulL IJachdeckeflTlCister J ic';-Iard Fabig. nie,. Allsf.
nicht hekal1J1t.

tIhtdcnburg OS. Der an der Grenzc Hin.denbu1'.-;::-PorcmbJ.-RIH1a ge­
legene Kokereihetdcb der Wolfgatlggmbe wird einem völligcl1 Umbau
unterzogen. Die hlcrzu erforderlJchen Umhauko"ten sind bereits Zl!r
VerfÜgung- ,gestellt worden. Mit den ArheJlcll soll vald be onnel1
werden. Mit dCH Arbeiten zum 'Wiederaufbau .eIer Saeltsschen Ocl­
fabrik ist beKOll1len worden. D e Arbeiten werdell 5 bis 6 MOl1ate er­
fordern.

tlirschberg Rsgb. Bei einer al!f -der r-rampe1baude stattgefl!ndcIlCn
tagung; des Landesfrtmdenverkehrsverbandcs Schlesien ,forderte
LCiter des Verbandes, Stadtrat Siefen, den Bau einer Schwebebahn,
entweder von KmmmJlübe1-Brückenberg oder von Schreiberh,m :Jus
zum J ieSeJ1Rebirgska'111m führen 5011.

tIohenliebenti)al, Kr. Goklber,g. Neu.bau vVirtschaftsgcbäude. Bau/!. Hauer
vVilhe1m Wittwer. AusT. n. bek. - Neubau ScheU1le. Bauh. Bl!rger­
meister Zahn. Ausr. n. hek. - Die t:ntwässerungsarbeitcl1 der JJiesiQ;en
Drän_age.;enos<;cnschaft haben wieder eingesetzt. Die Arbeiten \Verdeu
durch den Reichsarbeitsdienst ausgcfiihrt.

Ibsdorl", Kr. Wohla'l1. Errichtung eines nellen massiven vVirtschaftsgeNiud-es.
Im Ban. BalIh. Hausbesitzer Thomas, hier. Ausf. nic1!t bekannt.

I(amenz. An der katholisc.hen Kirche ilJ Kamcnz siud seit eimgcr Zcit
Arbeiten fiir die Wieder errichtung des Kirchturmes 1m Gange. Seit
mehreren Wochen wird am Ban der "Eisenkonstruktion :,:-earheitet, die
später den gesamtcn Turmal1fba,u tragen wird. Der Hclzturm. der mit
Schiefer abp;edeckt Wild, verläuft -dal1n in einer Nadclspjtze mit einem
etwa viel Meter hohen Kreuz. Die Kirchtl1J:'mspjtze wlrd etwa 70 Meter
liber dem ':F.rdbGden liegen.

Katharinclldorf, Kr. Oleiwltz. Zwei Wohnhäl!Ser e:n StaII- lllld
Scheullengebäude des zum Gute Schakanau Katharmcnhof
abgebrannt.

Köben a. ,d. Oder. Wie BiIrgermeister Krätzig mitteilte, soll noch in diesem
'Friildahr die ErschI-ießung tiefer Quellen und der Bau Biner rJydrophor­
anlage zur Wasserversorg,ung der Stadt in Angriff Renommen werden.
VOI1 der Rcgierun,g ist eine finanzielle liHie bereits zn gesagt.

Kohlhöhe bei Striegau. ,Errichtung eines neuzcitJichen Kin.dergartens für
zunächst 30 Kinder auf den Nlauern ,des alten Gewächshauses der
S.chloß:ärtner.ei. Be'g. .Bauh. GutsverwaJtnng des Dominiums Kohlhöhe.
Ausf. Oleht bekannt.

I(rauscndorf, Kr. Landeshut. Die Landesver:;icherungsanstalt SehJesien
.kaufte das Schloß Krausendorf bei .Landeshllt. .Es ist beabsic'htjgt, 'Cias
Gebäude als Erholungsheim herzurichten.

Lewill (Grafschaft Glatz). .Fiir die Umgestaltung des frÜheren Landjahr­
lagers zu einem Hcim ,fÜ;- den weiblichen Arbeits'dieflst sind die ßau­
arbeiten in 'g1UtClll Fortschritt 'be.griffen. Sie müssen bjs zur BeleguHg
des Lagers am L Juni U. J. -becndet se'il1.

Liebersdori. Kr, Waldenburg. Nellball Scheune. Beg. Ba,ih. Bauer
K. Bettermarm. Aust nicht bekannt. -- Neubau -Wohnhaus. Beg.
Bauh. G. Pölkner. A'lJsf. nicht bekannt.

LiegnHz. Die Arbeiten an ,dem Neubaublock an der iGoldberger-, Geibel-,
BLtsclJellstraße lind 'SclrillerriJ1p: schr.eiten tiichti,g- vorwärts. Hier
werden 75 kleinere und mittlere 'Nohm111gen entstehen. Bauh. SchJe­
sienbau-Breslau.

L \B j;1'lh;f_J'   3s!ha:rr:a  d S   ß e   Un :jhVie;   ;    straßc



Löwerrberg., Da . s ehemalige Orenzsclltllheim "ßc.bcrhaus" in Löv,.-enberg- I
jst vom J!j'.\;endher,berg-svcrband übernommen worden und w;rd aLs
Jugendherberge umg-ebaut. Der Bau wird nac1i semer UmgestaHnn:,;
110 Betten lind 60 NotJagcr erhaltcn.

LHdwi sdori. Kr. SclJwcidl1ib:. (Am Norde llgan1; des Dorfes.)
eiiJes Wohnhaus-NDubaucs an Ste]Je des aItell baufäIl:gCll Hauses.
bruch im Gange. Bauh. Riltcrgutsbcsitzer v. \-\r hsky. h;er. Aastbekannt. .

J'\olaHmitz. Gel11cil1dc j11ant Bau VOll 16 SiedhIllgen.
Merkeishöh bei Scbweidnitz. Nem:eitlicher Aushau der Ja

sc h a f t] j ehe n Stall- illld Wirtschaftsgebäude. Beg. Bauh.
besitzer uHd Landwirt neid ,hicr. Ausf. Bal1geschaft Hcrrrw!!Il
Scbwefdnitz.

Mobntal. Kr. Guttental?:. Die Bauarheitel1 am SChllltlellhau in MohlJta!
werden weiter fori>ge.führt.

Nluskan. In Muskau wird, wie der Propagandaleiter des JURemlherbergs­
w-erkes Schlesicn. Vo/inkeknanll, auf der Tagung des Landcsfremucn­
verkehrsverbandes mitteilte, eine Juge1Hlherberge rnit 120 Betten er­richtet.

Naumburl"{ a. Queis. Gemeinderatssiizun. . \Vie .der Burgerl11eistcr mit­
teilte, soj] mJt uem Bau von Siedlungshäusern in dcr geplanten Stadt­
randsiedlung noch in diesem Jahre hegonnen werden. Der Bau -der
Ivenitzbrücke wird spätestens Im 1. Mai be endet sein.

Nch:sc. Dre ,ßis\:hof-Lorctn-Straße wird m.it K1cjn­
pfIaster Clausewitzstn,ße wird chausscemäßi:;!; al1S­
g,eballt.

Neudori, Kr. Schweidllltz. AUftClhtJlJ.; des Glttes zu zwei Ilcucn
Bauernstellen. Beg. Baul.L DierigscJ!c Aus!. Baugesch.
Ii. Schmi-dt, Schweidnitz.

Neurode, 3. NachtragshaushaJts atZlI1W für 1937
stclJen Zllr RM. fÜr u.en Ball einer AbOrlanla-,ge und
der Ausban der Beru.fssc1IUle. 2000 RIM. für denAusbau einer im städtischen Krankenliatls ond15000 RM. fur Stadtteil Buchau.

NcusaJz. Wic der Propa 1 gandalciter des Juge1Idherher.g-swerkes Schle i-ell
allf der Tagung: des Landesfre'111denvcrkehrsverbandes mitteilte, wird
]]ier eine .Jugendherberge mit 70 Retten errichtet.

Neustadt OS. M.it dem Bau des neHen l3ctriebsanltcs an der Glasergas<:c
wird be.e:onnell. Die Räume SOnC!! im fterbst hezugsferÜz sein. Die
RaucJfbeiieJ1 an uer lIindelllJun.g:straRe sind in An riff genommen. Das
Pflaster odes R-ÜrRerstei(es vor den! Landratsamt bis hinauf zun1 r'inaII7­
arnt ist aufgerissen uud es werdelJ tiefe Gräben fÜr di  verschiedenen
Leitungen geZO,l2:t:IJ.

Nieder-Salzbrunn. Kr. \Va!denbur . Ausbau eiues Fabrikgehändes der
friihcrel! Prauscsch.en PorzeJhwfabrik. Beg. Bauh. Kaufmann Hamich.
WaIdenbup,!!; Ausf ßaUgeScll;jft J. Krause. W<1klenburg.

Oels. Dic RatsiJerrcll  rKaJ1nten die UllzuIaHgJichkeH der bisj)(.or!; ea 130rtlfs­
schuIräume an und gaben ihr Eiunrständuis zinn Ankauf des Grl1ud­
stücks Wartel1hef'gcr Straße Nr. 8. ,mf dem mi1 184000 ,kM. Kosten
ein lieues Ucrufsschulgebäud,e erstehen soIJ.

OPIJcln. Lanckra,fellstraß . Vier Wohnhäuser. Be '. I3auh. Gadab. 'Gemeil1­
11iitzige Aktien-Gesellschaft 'fiir Ang-esteJlten-Iieimstät1cn, BerIin W 35.
Tierg-artetlstraße 26 c1. Baul. Ardlitckt liÜbner, Oppeln. MalapäIler
StraRe 17 a. AlIsf. ,Manrcnneisler _Geol1.t:' Franl, Baug-eschäft f.Ür lioch­
und Eisenbetonbal1. Oppeln, Ludwh;-straIJe 21. - \:\/je der Oh:.;rbiin:;cr­
meister il] der Ratsher rensitz!1ng- mitteilte. srl1d fÜr det  Theaterbal! in
diesem .Jahre 400000 RI\1.. vorg:esehen, und weiterhin wrrd daran g:::­
dacht, auch ein li.allenschwimmbad in Oppe!u Z!J $chafien.

Pznten, Kr. Licgnitz. Das l  c-htiest für den Nellbau fÜr das forstsekre­
tariat hat bereits  tattgehltlden. oDer Neubau wird an der KrcuZLlI1,1!; der
Straße nach 5chö1lborn und dem Wa!dweg.e nach Patden,  el?enÜber der
Ober.försterei Panten errichtet. Außer den Biiroräu1I1eu weFden allch
I1cch mehrere \VohlJll!lgen -zesehaHen.

Parchwitz. Kr. Lie nitz. fÜr de]1 großen Erweiter-un,'-;sbau der Kunserven­
fabrik fand das R1ehtfcst statt. Der Bau enthält Heue Hiiroräume, Um­
kleideräume, Bade- und WaschanJa'gc.:I!, Arbeitsriirlme, einen Gerneill­
schaftssaa] und einell Kiwi ergartel1.

Peterswaldau f:u1cJ}O"cb. Aushau eilJes Sanität>;rau1l1cs. 8eg. Bauh.
Baum\Vo1J pjnt!eret Rektor. Peterswa}dau, Gerhard-Bischof-S raße 3.
Aust Firma ReimaIll1 & IiahmalJ]\, hier. - Umbau nTI Haust111I: des
WOhll- 111\[1 GcschäftslWl1scs. Proj. Bal1h. Buntweberei fer-dltland
Haase, hier. Schweiditzer Straße 35. Ausi. firma  e l.maJ]Jt &. Iiahman ,hier. - Bergstraße 35. Neuball. Lager- lmd Üerateschuppcu. Pro].
Bauh. Gerneindeverwd1tatlg Peterswaidau Enlell2,eb. Ausf. noch rlicht
vergebcn. - Allsbau von Gasträumcn lind Nenbau eincr Ahort­
anla e. Beg'. Bal!h. Gasthausbesitzer Wilhelm Gärtner. Peterswa!Jall,
Reichenbacher Straße 13. Ausf. Firma Relmann &. H hmar1ll"  eters­"valdatl.   AnsbioH! des Wohnhauses zu einem Kinderzlmmcr md dar­
Über liegendf-!TI Wintergarten. ProL Bauh. fabrikbesitzer Jos. ,R'ektor.
UlbrichS'/Jöh 1 7. AlIsf. hrma Reinmnn & HaltmalltJ. Peterswaldall. ­
Mit den Abbrucl1sarbeiten der alten Gebäude z.Ur Herste1Jung von neun
Cheds ist auf <dem Gmudstück .d-er Buntweberei Au 'ust Ertel, Pet.er ­
waldall, Neuroder Straße 106, beP;0I1t1cn worden AlIsf. fi;:ma \\1. M.

Pol l;it h I i 7r  ;b  :,Ida Ür cin neues Vv'ohnharls des OUtSil1spe tors auf
dem Gllt der Provinzia.I-Ansta.1t werden z. Zt. die Schachtarbe:te]l aus­
geführt. D .s Gebäude wir,d  m Herbst d. 1. bezogen.

Raudten. Die Arbeiten am Sehwi!l1111bad maclw!l als GenlCÜI.schaits rb i!
er,freuliche fortschrittc. Den Ba,debetrieb g.edenkt man Mitte JU]l d. J.
eröffnen zu können.

-Reichen5tein, Kr. ,frallkensteiJ1. Wie der Propagaudaleitcf des Ju end­
herbergswerkes Schlesien, WillkeImantI, auf der Ta,gung ,des Lande ­
fremde!Jverkehrsver,bandes mitteilte, wird hier e:ne J.llgendherbergc mlf
120 Betten errichtet werden.
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ReuBeraJ(:lf, Kr.
mit TrJ!lkwasse-r
naeh StcingrllIlll
Über Ueberschüsse

Rot}renhach SchI es. Umbau der
al1la en durch Th. Falllhaber.

Rüstern V'/ohnhal!S-Neubau. Pro i. Banh. Zinunernolier 11:.;]­
AI1 f. nicht b kannt. ­

plant Ball von 12 Wohnhäusern.

Grundstück Nr. 200. Neubau \Vohnhal\s. Balt)l.
mcht bekanllt.

Waldenblir  Schles. friedn-inder Straße 9. Umhau dcs Gflllldstiickes. Banh.
Besitzer' GeolY; Seiht. Ban!. uud Ausf. Architckt Ge !lt.::r, \VaI-depbllrg".
\Verbean!agerr durch Th. lOanlhaber, Ladenbau. Breslau 1. KlüsterstT. 18.



WeHJsleül, Kr. \Valdenbur,i:;. r:rrichtuJIg VOll 156 fleuen Volkswolllll!ugcn iu
39 VferfamHienhäusern all:der AltwasscTstraße unterhalb' der WiUleIms­
höh.\Vird sofort beg. Baub. TreuhandsteIle .für . Bergmanns\vohl1ungen
im Nic-derschles. SteInkohlqlbePirk, Gmhtl... Bad SaIZnn1l111. (Eine Stu e,
eine 'Wohnküche. eine Kammer, Klosett, 200 qrn Garten  Durchschnitt!.Mietpreis 21,00 RJI..'1.) ­

Weißwasser, Kr. f):abelschwerdt. Das Eisellbahnererholun sr.eim in Weiß­
wasser .a1U Pl1hu .sol!, wie der PrÖp.a,gaJ\daleiter -des Jugendherben;s­
werkes Schlesien, \VinkelmaHn, auf der Tai.'ZUIlg- ,des LÜldcssrremdcn­
verkebrsverbandcs mitteilte, in eine Jugendherberge mit 120 Betten
umge{)al1t w.erden.

Wehlau. Den versammelten 'Ratsherren erläuterte Stadtbaumeister Neunasl
u. a. dcn nClleu iFlllchtlil1ienplall für dCJJ Platz 3m Sü!1t1cl!'grundstiick.
MH dem Ball .ues neuen Amtsgerichts, mit dem im Jahre 1939 zu rechlIen
ist, JäH! das Sonnew.';rundstück nnd mit ihm eine große Gefahrellccke.
Auch das Ossigschc Haus kommt 7,U\1l Abbru..:h. In Sac1Ü:ri der lzeplallten
Schweinemastanstalt sollen die vorgeschlagenen zwei Bauplätze erst
besiciJtigt und geprüft werdc1\.

\Viistegiersdori. Kr. Waldenburg. Errichtung eines Z\\ieif.ami1iel1haus   itn
tlirschfeluer-üal ten. Be\'.:. BdUh.: Gemeindc \Yüstegiersdort Ausf.
nicht hckannt. - Die Firma MCyer KauffmallIl, TC>.tiIwcrke AG.,
beabsic11tiy;t zunächst dm \Verk ,J ei]iell neuartigen Dach'.zmten zu
bauen. der ricr Gefolgschaft wÜhrcr;d der Arbeitslla:!sen zur Vcrfiig'ul1g
stehcu \vird.

Bauvorhaben im Landkreise Görlitz
Alt Ko.hIiUl't. Umbau und AUTstockun's: des Wolmhauses. PJoi. ßauh. ßeH ­

maml Max Iiuckauf. A!l-KohlfurL Al1s.f. Bau'ZcschMtc H. MitsChkc lind
Jul. Iiuckauf, AH-Kohlfmt.

ArtlSdori OL. Umbd.u. Betrjebsgebaude. ProL Bauh. Graliit- lind Basall­
werke RudolDh K0J11.-0es.. Arnsdorf 01.. Altst. Haugeschäft Gebr. Arlt,
Seifersderf OL

AuenbUck. Neubau.
-bes. WiJJi l ößler,

Deutscb.Paulsdort UllJban -des Wohr.- und Wirtscha.ttsgchäudC's. I]] Aus­
,fiihrm1g. 8a1111. Max 1?olJf1c. Deulsch-Pal1lsdorf. Ausf. 8al1g2Sc11äft
liermann liäser, T<eichenbach OL.

Dittmallllsuori. Anbau eines WirtscllaftsHügels al1 das vVohnhaus. Proj.
Banh. Steinmetz Paul friedr:ch, DitÜnannsdorf. Ausf. Baugeschäft Gebr.
ArJt, SeHersdori OL

Florsdorf. Erweiteruu2:shau de  \\.TirlschaftsKcbiiudes. Proi Bauk St:hlüß­
hadhcsitzer H. 1. Schaeffer, Flürsdürf. Ausf. Bau.Reschäft .H. Michel,
Niederlallgenau. -" Um- 11nd ErweiterungsbaIl des Wohn- uno Oeschäft­
h:LUses Proi. B3.l1h. BäckerJ1lcbter lfermanl1 I ichter, Flor dorf. Aust
Baugc!,chäft H. .Michel, NieuerlangeualJ.

Groß-Biesnltz. Neubau. Wohn1laus. Proj. Ba,uh. RCJchsba!JJlsekretär Heili­
rich Ilse, GroU-Bies1litz. All f. Bau.l1:eschäft Max RI/ln e. Schönberg- OL

lfermsdori. Erweiterungs.bau der Scheune. Pro]. ßa1th. Landwirt Albert
Täubrich. HerI11sdorf. Ausf. Baugcschiiift Arthul' Löser, Trolt chel1uorf.

fIoJtendori. 'Erweiteru!1'g-sbau «es Woh1\- lIl1d Wirtschaft:;gebii:udes. Proi.
oßauh. Hausbesitzerin Selma Pctschkc, Ho!tel!dOJf. A:ls.f. BalllZcs...:haH
P. DudeJ. GörJitz.

.Tauernick. Umbau des WühlJhauses. Pro!. Bauh. Hausbesitzcl Kar! flr!,
Jauernick. Ausf. BaUu1ltcmehmer J:mil Kleint. Kunnerwitz.

KiesJ-ingswalde. Um- I1lld 'Erweiteruugs,ba'l! des StaIb:-ebäudes. Proj. Bau".
Bauer Panl HHler, Kieslil1gswaldc. Ausf, Rallgcschäft H. M;cl1el, Nicdcr­
]angenau.

Koblfurt. bweHer:uu!:sbtlu des Nebenge:bäudes. Proj. Bank Ma]prrl1cister
OHo Betge!", Ko1Jlfurt. Aus,f, Haugeschäft H. Mitsdlke. AIt-Kohlfmth. ­
Enve1terungsban {[es Wohnhauses. Prolo Bd.uh. Zug,führer Al thur Horte!',
KohIfmt. Ausf. ßaugesehafl H. Mitschke, Alt-Kohlf]/rt. __ Ncubau. Nebeu­
zcbäude. Proj. Bauh. Se!llosser I1erbert Schneider, Kohlf,urth. Aust
Bau' eschäft li. Mitschke, AJt-Kohlfurt.

Königshain OL. "Erweiterunzsbau. NCJCIl.l!:ebä'lIue. Proj. Bauh. Steinmet.-:
WiJHJclm Kern, König-shain OL. Ausf. Bauuuteme1'.mer f. Kempc.
König-shain OL. - Neuhau. ScbcuJlc. Prof. Raljh. Daner v..'ilheIm
M'ühle, Könjgshain OL. A11Sf. Ba1H eschäft Kurt Scholtz, Ebersbach. _
Um- ;und bweiterungsbau .des; Wohnhauses. Proj, 8auh. Hausbesitzcrin
Amla Bärsch, KÖnigshain OL. Äust BallgeschJft IF. Kempe, Könilgs­
hain OL

Alargaretel1hoi. Umbau lInd Erweiterun.g de-s Proj.
Bauh. Steinmetz uud Lanuwirt Paul Themas, Ausf.
Baug,eschäit A. Bursche, Weißenherg- Sa.

MeuseIwitz. Erweitcr,ungsbau eines Wirtsc-haitwebäudes. Proi. Bauh.
Bauer Ricbard Stöckel, M'ellselwitz. Au f. Ballgeschäft Gebr. Arlt..
Setfersdori OL.

Neuhammer OL. Neubau. Woh]1hal!  mit NebeJlgebäude. Proi. Bauh. Sä'ge­
werksarbeiter Oswald Reiche, Keuhamrner OL. Aus!. Bau eschäftc
P. Hoffmatln und F. Hirsch in Neuhammer OL.

Niederlangenal1. Neabau. Wohnhaus !]tnd Nebengebäude. Proj. Bauh.
Ürundstücksbesitzcr A1fred Jackisch, Niederlangenau. Amt ßau<ges...:häft
n Michel. Niederlaugenau.   Umbau. Gedingelhalls. ProL Bauh. Bauer
aHa Werner, NiederIangenau. Ausf. Ba;ugeschäft H. MiclIct, Nieder­
lanJ2:enau.

Ober Biclau. Um- Ulld Erweiterulllgsball des Wohn  ,und Wirtschafts­
,gebäudes. Proj. Bauh. LaiJdwirt iUnd Arbeiter Ernst Karisch, Ober­
me}au. ,Ausf. Baug'cschäft H. MHsc.hke. Alt-KohHurt. _

Ober.Ludwigdorf. Umbau. Wirtschaftsgebäude zIrm Landarbeiterwohll­
haus.- PI:oj, Bauh, Bauer Karl Henke. Ober-Lwdw'il)!;sdor,f Ausf. ßau­
geschäft. Hermann Benke, Görlitz-,

Oberneuridori. Neubau. Wirtschaftsgebälldc. PrOj. Bal1h. I ittergllt Ober­
neundorf. Ausf. BaugesclIäft W.Iiertricn, Kaltwasser OL.

Prachenau. Neubau. Wohnha;us. Proj. Ballh. Grundstücksbesitzer Paul
Thomas,Prachellau,. Aus£. BaUllJ1tern. G. Tril1enbel'- " Seifersdor.f OL.

Rotbwasser Kol. Erweiterungsbau des Nebengebäudes. Proj.Bauh..Maurer
Rerbert Jac!<isch, Rothwasser Kül. Ausf. BauunternehmerP. \Vünsche.
-Rothwasser OL
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Schncllförtcl.Neuhau. Trockncrcj und Oiengebäude. Proj. Bauh. Nieder­
schlesische Dachsteinfabrik Gebr. Ecke Nachf., Schnel1förteL Aast
Baugeschäft Robert Schaller, Rietsehen OL.

Weinhiibel. Neubau. Nebengebäude. Proj. Bauh. Ha-ushesitzer PauI
QuciBer, \Veinhübe1.Aust Ba'ugeschäft B. Haupt, GörJitz. - Wieder­
aufbau eines ahgebrannten Wirtschaftsgo])äudes. Pro!.. Ballh. Landwirt
Pau] Niemz, ViTeinhübeJ. Alls£. Baus:eschäit Fritz fischer, Görlitz-Moys,

Brandenbure:
Altkarbe. Kr. Priedeberg NeUJ11. In absehbarcr Zeit will die Gemeinde Alt­

ka1'be das Jugcndhcim rioch durch einen weiteren Bau ausdehnen.
B3d FreienwaJde Oder. Trockenraum un-d ein Arbcitsrallm der Ofenfabrik

VOll "Erust Tarpp, JonarlÜisstraBc 5, abgebrannt.
Beatt fI,vald . Kr. Oststernber-g-. .Dem Reich, Verwaltung der Reichs'straßen,

ist ein rEnteigmmgsrecht für. (He Abflachung der Nordkurve f-ür die
Urilgchung'sstraßc tür die Ortscha ft Deaienwalde z'.1erkannt worden.

Buderose, Kr. Guben. V-lie OberbÜrgermeister Schmiedicke in der Rats­
herrensitzllug 'Cier Stadt Guben mitteilte" wird das der Stadt Ouben R"e­
!-;örL9:c SchI oB ßuderosc zu einem Heim 'für die der NSKOV. an52;e­
schlüsse ne GerneinsC"11aft der deutschen Frontdichter 'tJtrn.2:cslaltcL r'ür
den Betrieh des Iieimes ist eitle Stiftung gegründet worden, an der
die Provinz. die NSKaV.. {jie V,ereinkUl16 der deutschen frontdidJter
Lind die Stadt Gnbcn beteiligt s-iud.

Cottbus. liumboldlstraße. Wohnhaus. lQIepL Bauh. Prau Rattkc. Senftcn­
berget" StraRe 71. Baui. Arch. Walther, hier.   If.uTnholdtstraße. V/olm­
Iraus. Ger. Bauh. Stadthawnsp. Schöwe. Baul. Arch. Strach. Aast, Bau­
. esC'h. Kmzbach u. M'ehlev._-!J.ier. - r:ilel1burger Straße, Rau\. Yerände­
ruugen in .;Jer Molkerei. Bauh. Neue M,olkerei-Genossensch. Baut Arch.
\VaHher. Ausf. Ballg,esch. Könnecker, hier. - Kör!1crstraßc 14. Wohn­
haus. Gepl. Ba1l11. Oskar Göbel, hier. Bau1. Arch. IDöbbrick. hi.er. ­
HÜfncr traße. Bau AlItoRarag;Cn. Bauh. Reichsarheitsdiellst. Ausf.
G-eppert in frallMurt O. - Bölkestrdße. WOl1tlhaus. Ger. BaulL. t-1oIz­
hälldlerKriiger. Bau!. Ar(.;h. Palm. A'L1sf. Rau- und JI1dustrie Oes, hier.
- Iiüfnerstraße. B<fn von 18 \;Vohr.ullRen. Gep1. Ballh. Gen!. Woh­
1lItt1.'2:sbauveJ"-ei1\. Ban1. u. Eniw. Arch. We;{Jenborl1, hicr. -- Dr.e<;dener
Straße. Ball eines MöbelIagers. GepL Bauh. Bau- und Möbeltisc!l]erei
Fuchs. hicr. - OUilienstraßc. Dau Maschillen- u1Jd Lagergebäude. B lUh.
und Ausf. Zimmermeister Matschke, hier. - Arndtstraße. Bau von 1-wei
\Vohnhäusern. (leu!. Bauh. Beamten-WohllUJ1gSVerein. hier. - Kaiser­
friedr,ich-Straße. Bau Lazerhalle. Gep!. Bal1h. ScllOkoladenLibrik Burk&. Braun hi-cr - ­

Drossen. Kr  \Ve'ststernberg. Enhvässernt1>( des Keilin>?:flieHcs durch Ans­
bau \lud Erweiterung" des Hallptflicßes VOll dcr -[inmiindtl11g des Donner­
Jalll:hfJießE's bis zur ZwÜn ermiihl-e, 'Be eitiQllilg- des Staues der Zwill>!'er­
mÜhle und Schleusen-Einhnu. Proi. Banh. Wasserverballd Keilinp:f1ieß
(Vorsitzender: Biirrgermcister Senilner.) Aus!' nicht bek. Baukosten
46 000 RM

Frankfurt Oder. Im nellen Etat des ProvillziaIverbandcs sind chle Mll­
lion RM. iiir die bevurstehelldc Verlegun.g der Landesverwaltut1.l1: nach
Frankiurt Odcr \,orQ;eschel1. Zur ,l'örderUtll[ Jes Gemeindcwcgebaues
ist ein au,f!iill'\!::ere ZeH berechneter Arbeitsplau geschaffen worden. t"ür
3957 km Landstraßen 1. Ordnul1g sind 1778 RM. je Kilometer Yeran­
schlagt. FÜr die 2650 lCll Reichsstraßell ::oind v()m o,ellera1inspektor Hir
das deutscho StraßenwesclI je K lometer 4452 RM. bereitgesteIlt. Die
Beihilfen fÜr Houenver,bcsserunkcn sind verstärkt. Zur f,ortfiihrung des
Baue<; VOtl Staugürteln im Spreewald ist ein Provinzialal1teiI von
125000 RM. vOIg-esc'hell. III der Ratsherrc1Isitznn."t wurdcn folgende
Bausfellen verkauft: eine Da'ustell0 am Akazienwe,g all den Buchhändlcr
'f duard 'rreydc, Sicdlerwez 19: cine Baustelle 3m Ak8Zicnweg an den
Mechaniker Walter Kietzke. Schlag-eterstraße 15; eille Bau te1Je an der
Bll!tllel1thalslraßc an elen SC'ltlafwagel1Schaifuer .1ol1al1l1 L<csch, Oroße
MüHroser Straße 65a: eine Baustelle an der BlumeJlthalstraße an den
Kaufmann Her1118ul1 GoehcL du Grlllld<;tück an ,der NuIlllenstraße an
den Märkischen Verein zur Priiful1l?: und ueberwachuHg- von Dampt­
kes.se1n  n IFrankfurt Oder: ein Grundstück a1l der Trautmantistraße an
die "Eisen.zroßhandlung tErich Br.o::k. Mit .delt1 Vaterländischel1 Rau­
verein soH wegen Erwerb VOl1 Ba'l1,geIände aus städtischem Besitz in der
Stemberg'er- und \Viesellstraße ein Y,ertrag ab.zeschlosscn wcrden.
Die Betoniahrbahn an der Viehentladerampe anf dem Städtischen
Schlachthof und :die Emencrung des Lack8ltstriches in del1 Gefrier­
räumen ist dringend erforderlich. Uierzu werden 34000 R.M. benötigt.

Friedeberg Neum. In absehbarer Zeit soll mit dem BaI! eines Hitler­
iuxendheilJ1CS in f'rIedoe;ber;:( begOnnell werden. Die Stadt hat ,die erste
Baurate Imit 40000 RM, hereits bewmigt. Der zweite Bauabschnitt
<;ieht eillo große HaBe für nationale Feierstunden vor. Mit dem ersten
Bi!,.'llabschnitt wird ,demll ichst begonnen.

Gartz Oder. 1n ciner in Schwedt Oder stattgeiundenen Yersammluqg der
Mitglieder des Criewencr und Schwedtcr Deiehver,bandes und des
Verbandes <ler Unteren Oder wurde ,der Gesamtverband an der unteren
Oder. Sitz Gartz an dcr Oder gegriindet. Zweck des Verbandes '1st die
E:ndeichuug der MittelpoJder der unteren Oder. Durch den Bau des
neuel1 Deiches soll eine Fläche von 30000 Morgen verDes.sert werden.
Schon im April soil Init dem Baü des Deiches, -desseil Kostelt sieh aLtf
un-gefähr 5000000 RM. belaufen, begonnen wer,d'Cll.

Groß-Döbern Kr. Cotihus. Wohnhaus. GepL Bauh. PauI Brandt, lÜer.
Göritz. Stadt plant Bau ei!1er Schwimmbadeanstalt.
Gubeß. Neubau tlJ.-Ueim. Pror. Bauh. Stadt. Ausf. nuch nicht vergeben.
Hocbzeit, Kr.. Arnswalde. für einen Dragedmchstkh bei Hochz'eit 'ist dem

Preußischen Staate, Landwirtsehaftliche Verwaltung. das EnteignUllgs­
recht zuerkannt worden,

Kyritz. Ausbau der Badeanstalt mit Enveiterung des Badeanstaltsgebäudes;,.
Terrasse, weiteres, Bad für Schwimmunterricht der SchulelL mitWett-.
l(ampfbaJm, 5-M-eter-Sprul19;'turm, Umk1eidezelIen, Fahrradständer und
Parkplätze. Proj. Bauh. Stadt. Aus£. noch nicht v«r¥ b TI
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